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— 


1 Gent. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der „United Preß".) 


Hrubenungtück. 
Swölf Maun verfihüttet, 


Pottspilie, Ba., 24. Aug. In ben 
Üerken der „Philadelphia & Reading | 
Coal & Iron Co.“ zu Gilberton fand 
heute Nachmittag um 12:30 Uhr eine 
Gasexploſion ſtatt, und 12 Mann wur-⸗ 
den in der Grube begraben. 

Der 18jährige Pole Lewis Ball iſt 
bereits als Leiche herausgezogen wor-⸗ 
den. Da die Grube noch mit der ges | 
ahrlichiten „NacheGafen” gefüllt ift, fo | 
läßt ih nur mit großer Schwierigkeit 
meiter bordringen, und die Gefummt- 
zch! der Getödteten ift noch nicht be— 
kannt. 

(Später:) Es heißt, daß 15 Mann 
verletzt, und einer getödtet ſeien. Doch 
läßt ſich noch nichts Gewiſſes in Er— 
fahrung bringen. Die Verunglückten 
ſind meiſt Ungarn, Slopaken und Po- 
len und ſind gewöhnlich nur nach ihren 
Nummern bekanut. 


Rongreß 

Am nächſten Dienſtag Thorſchluß! 

Waſhington, D. C., 24. Aug. Das | 
Adgordneienhaus nahm eine aemeinz | 
Tchaftliche Ptefolution an, welche be— 
fiimmt, daß am Dienitag, den 28. Aus 
guit, um 2 Uhr Nachmittags endgititig | 
Bertagung eintreten fol, Die Anti | 
Anardiltenvorlage wurde wieder nicht | 
erledigt. Am Sayıltag hält das Haud 
feine Sigung ab. 

Die heutige offene Sikung de3 ©e- 
nates dauerte nur 4 Minuten. 3 | 
murde nicht Darncch gefragt, od eine be= 
Thlußfähige Anzahl zugegen fei. Dan | 
verzichtete auf die Verlefung de3 
Protofoll3 der beiven vorigen Sikun- 
gen. Die erwähnte, im Mogeordnetenz | 
haus angenommene Nejolution bezüg- | 
lich der Vertagung am nädhjten Dien- 
ftag wurde qutgeheißen. E3 wurde nach 
eine längere Erefutivfigung abgehal- 
ten. 

Mafhinaton, D. E., 24. Aug. Un: 
mittelbar vor der heutigen VBertagung | 
de? Senates ging demjelben die im Ab- 
gerronetenhaus angenommene (vom 
Extra-Ausſchuß einberichtete) gemein- 
ſame Reſolution betreffs des Carnegie- 





ſchen Panzerplatten-Skandals zu.“ 
Dieſelbe wurde an den Ausſchuß für 
Flottenangelegenheiten verwieſen. | 


Staatskonventionen. 


Lynchburg, Ba., 23. Aug. Er 
trat die Staatöfonvention der Nolts- 
parteiler jomwie diejenige der Prohibi- 
tioniften zufammen. Ein Berfud), ein 
Zufammengehen diefer beiden Parteien | 
in Virginien für den nächjiten Wahlz | 
feldzug herbeizuführen, fchlug fehl; | 
jede der beiden Parteien lehnte Die von | 
der anderen vorgefchlagene Prinzipiens | 
erklärung ab. 

Dmaha, Nebr., 24. Aug. Heute mur- 
de hier die Staatsfonwention derVBolfz- 
parteiler für Nebrasta eröffnet. Gena- 
tor Allen und W. 2. Greene hielten en= 
thufiajtiiche Reden. Erfterer griff den 
vepublikaniſchen Gouverneurskandida—⸗ 
ten Majors (gegen welchen bekanntlich 
auch derRoſewater'ſche Flügel der repu— 
blikaniſchen Partei iſt) als Werkzeug 
der Korporationen an. 


Neuer Anſchlag auf Hippolſyte! 


New York, 24. Aug. Eine Spezial—⸗ 
depeſche aus Kingſton, Jamaica, meldet: 

Es iſt ſchon wieder ein Komplott 
zur Ermordung des Präſidenten von 
Hayti, Hippolyte, angezettelt worden. 
Der Anſchlag ſollte an einem Abend 
ausgeführt werden, während Hippolyte 
ſich auf dem Weg nach ſeiner Land— 
wohnung befand. 24 mit Piſtolen be— 
waffnete Männer ſtellten ſich am Wege 
auf, welchen der Präſident nehmen 
mußte, und Alles wurde ſo eingerichtet, 
daß ein Entkommen ganz unmöglich ſei, 
und er jedenfalls getroffen werden 
mußte. Aber einer der Verſchworenen 
verrieth die Geſchichte „vertraulich“ ſei⸗— 
ner Herzallerliebſten, und dieſe gab ei— 
nem der Generäle Hippolyts einenWink. 
Daher wurde im Voraus eine ſtarke 
Abtheilung Militär abgeſandt, welches 
das Gehölz durchſuchte und mehrere 
der Verſchwörer verhaftete. Trotzdem 
wagten es Zwei, zu ſchießen, trafen 
aber nicht. Am andern Tag wurden 
noch mehrere Verhaftungen vorgenom⸗ 
men. 

Auterzeichnet. 

Waſhington, D. C., 24. Aug. Prä⸗ 
ſident Clebeland hat heute die allge— 
meine Nachtrags-Verwilligungsvorlage 
unterzeichnet. Das war die letzte der 
Verwilligungsvorlagen, welche in dieſer 
Seſſion des Kongreſſes angenommen 
wurden. 

Dampfernacurichten. 
Angekommen: 

New York: Normannia von Ham⸗ 
burg; Virginia von Stettin u. ſ. w.; 
Britanmic von Liverpool. 

Hamburg: Auffia von New York; 
Stubbenhut von Montreal. 

Viderpool: Etruria von New York. 

Abgegangen: 

New NYork: Auguſta Victoria nach 
Hamburg; Werkendam nach Rotterdam. 

Southampton: Fürſt Bismarck, von 
Hamburg nad Nem Hort. 

Am Lizavd vorbei: Veendam, pon 
Rotterdam nach New York. 


Wetterberĩicht. 

Für bie nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wetter in Illinois: Im Allgemei⸗ 
nen ſchön; keine weſentliche Verände⸗ 
rung der Temperatur. 


Arbeit und Kapital. 


Harrisburg, Pa., 24. Aug. Die 
„Pennſylvania Steel Co.“ wird nächſt— 
dem noch 1000 Mann anſtellen, außer 
den 3500 Mann, die ſie ſchon in Dienit 
hat. Es iſt dies nothwendig geworden, 
da eine ſo große Anzahl Beſtellungen 
eingelaufen iſt, daß die Geſellſchaft auf 


mindeſtens 6 Monate zu thun hat. 


Waſhington, D. C., 24. Aug. Die 
Bundes-Infanterie von Fort Leaven— 


worth und Fort Brady, welche wäh— 


rend der Bahnſtreik-Wirren zeitweiſe 
nach Fort Sheridan bei Chicago beor— 
dert war, iſt vom Kriegsſekretär wie— 
der auf, ihre betreffenden Poſten zu— 
rückbeordert worden. 


Auslaud. 


Kaiſer Wilhefm gegen Soldatenſchinder. 

Berlin, 24. Aug. Kaiſer Wilhelm 
hat dieſer Tage das Erkenntniß eines 
Kriegsgerichts, durch welches ein Of— 


fizier wegen Mißhandlung eines zur 


ſechswöchigen Uebung einberufenen 
Lehrers zu mehrmonatiger Feſtungs— 
ſtrafe verurtheilt wurde, ohne Weiteres 
beſtätigt. Wie er es ſich in allen ſol— 


ſchen Fällen zur ſtrengen Pflicht ge— 


macht, von den ihm vorgelegten Akten 
in eingehendſter Weiſe Kenntniß zu 


nehmen, hatte der Kaiſer ſich auch die— 


ſes Mal über alle, auch die kleinſten 
Details ganz genau unterrichtet. Das 
Urtheil, welches er ſich dabei perſönlich 
in dem vorliegenden Falle gebildet und 
welches ihn veranlaßte, das kriegsge— 
richtliche Erkenntniß kurzer Hand zu 
beſtätigen, war für den angeklagten Of- 
fizier ein vernichtendes. Der Kaiſer 
hatte kaum die letzten Zeilen des Akten— 
ſtückes geleſen, als er auch ſchon die 
Feder ergriff und mit feſter Hand auf 
den Rand die Worte ſetzte: „Ich hätte 
nicht geglaubt, daß ich ſolchen ungebil— 
deten Offizier in meiner Armee habe.“ 


Sozialismus und Aniverſitälsrecht. 


Berlin, 24. Auguſt. Vor kurzer Zeit 
ging durch verſchiedene Blätter die 
Meldung, der Privatdozent Dr. Arons 
von der philoſophiſchen Fakultät der 
hieſigen Univerſität, der mit dem gro— 
ßen Bleichröder'ſchen Bankhaus in ver— 
wandtſchaftlichen Beziehungen ſteht, 
habe der ſozialdemokratiſchen Partei 
zur Fortſetzung des Bierboycoites die 
Summe bon 300,000 Maf. zur Ber: 
fügung geftellt. Sofort Jette der „Vor 
mwärt3“ diefer Meldung ein energijches 
Dementi entgegen. Dabei fam aber Doch 
die Ihatjache zum Vorfchein, daß Dr. 
Arons fchon feit geraumer Zeit veglmä⸗ 
Bige Beiträge zum Barteifonds beige- 
ſteuert hat, 

Der Kultusminister Dr. Boffe weilte 
damals gerade zur Kur in Karisbad. 
Zroßdem war ihm die Sache nicht ent- 
gangen, und Da er der Anficht war, daß 
jich Die offenfundige Zugehörigkeit zu 
der „Umjturzpartei“ mit ber Stellung 
eines Dozenten an der Umiverfität nicht 
pertrage, fragte er bei der philofophi- 
Then Fakultät an, mie fie fih der Fra- 
ge gegemüber zu jtellen gevenfe. Da ift 
num aber der Herr Kultusminifter Schön 
angefommen! DerBefcherd, welcher ihm 
feitend der Kommilfion der Fakultät 
auf feine Anfrage wurde, Iautete näm— 
lich dahin: Mit der Beantwortung der 
Frage der wilfenfchaftlichen Befähigung 
eines Applikanten endige dasKriterium 
über jene Zulaffun zum Dozenten- 
ſtuhl. Die ſozialiſtiſche Geſinnung des— 
ſelben könne ſchon deshalb nicht den 
Gogenſtand weiterer Erwägung bilden, 
weil ja die Regierung ſelbſt mit der 
Sozialdemokratie paktire und dieſelbe 
ſomit als gleichberechtigte politiſche 
Partei betrachte. Vorläufig wird alſo 
der „Genoſſe“ Dr. Arons auch ferner— 
hin den Studirenden der Berliner Uni— 
verſität Vorleſungen über elektriſche 
und magnetifche Meßmethoden halten. 

Der feidende Bar. 


Berlin, 24. Aug. 
hört, wurden die geplanten großen ruf- 
fiiyen Heeresmanöper zu Smolensk 
nur auf den Wunfch der Zeibärzte des 
Zaren aufgegeben, welche erklärten, der 
Zar jet noch zu leidvend und follte jede 
Ermüdung vermeiden. 

Wiegen des Typfius. 


München, 24. Aug. Das hier gar: 
nifonirende 3.7eld-Artillerie-Regiment 
Königin-Mutter (1. Yeld-Artillerie 
Brigade) wird an den biesjährigen 
Herbitmanövern nicht theilnehmen, da 
40 Mann des Regimentes am Typhus 
erfrantt find. 

inter Bormundfhaft gefehlt. 


Mien, 24. Aug. Der Feldmarjchall- 
Leutnant Heinrich Graf Herberitein, 
Dberhofmeilter des Erzherzogd Yried- 
rich, hatte Tchon feit Jahren Durch eis 
ne Erzentrizitäten von fich reden ge= 
madht. Er iit jebt für blödfinnig er= 
Härt und unter Kuratel geitellt wor: 
ben. Der Graf fteht im 63. Lebens- 
jahre. Er ift aud Komthur des beut- 
jchen Ritterordenz, Kaijerl. Kämmerer 
und Wirkl. Geheimerath. 


General Zurando geſtorben. 


Rom, 24. Aug. Der im Kühre 1807 
geborene General Durando ijt geitor- 
ben. Er mar ein herborragender Mi- 
Iitär umd Diplomat und gehörte von 
1840 bis 1870 dem Mimifterium an. 


Aufgelanfen. 


London, 24. Auguft. Der britifche 
Dampfer „Dunottar Gaftle” von Port 
Natal iſt an der Eddyſtone-Klippe ge- 
aen 5 Uhr Morgens aufgelaufen. Es 
aelang aber bald, den Dampfer wieder 
flott zu machen, und er hat feinen be 
deutenben Schaden erlitten, 
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Mie man bier‘ 


Milan muß noch warten. 


Wien, 24. Aug. Jüngſt war be— 
kanntlich gemeldet worden, daß der 
junge König Alexander J. von Serbien 


die Abſicht habe, zugunſten ſeines Va— 


ters, des Ex-Königs Milan, abzudan— 
ken. Jetzt wird aber mitgetheilt, daß 
die Wiedeveinſetzung Milans in könig— 
liche Macht und Ehren infolge der Ein— 
flüſſe, welche von auswärtigen Regie— 
rungen geltend gemacht wurden, bor= 
läufig noch verfchoben worden jei. 
Die Ehofera. 

Amsterdam, 24. Aug. In Kaften- 
dreht wurden 2 neue Erfranfungen an 
der Cholera, und in Schaltwyf 2 neue 
Todesfälle angezeigt. 

Wien, 24. Aug. An Galizien find 
wieder 133 neue Erkrankungen an ber 
Cholera ‚und 74 Todesfälle, in ber 
Bufovina 32 neue Erkrankungen und 
18 Todesfälle zur Anzeige gebracht 
worden. 

In Schweden verhaftet. 

Gothenburg, Schweden, 24. Auguft. 
Lindholm, der frühere Hilfa3-Staatsje= 
fretär von Michigan, welcher im März 
d. %. aus Kipheming verfchwand, tjt 
hier verhaftet worden. 


Der orientalische Krieg. 
London, 24. Aug. Aus Shanghai 


fommt die Meldung, daß der Kailer | 


bon China ‚Ordre gegeben hat, noch 
100,009 Mann, theil® Mandichug, 
theils Bewohner von Peking, mobil zu 
machen, und daß die Kaiferin bon Chi- 
na dem Bizelönig Li Hung Chang 12 
Millionen Zael3 zur Verfügung hat 
ftellen laflen. 

(53 heikt, daß man jeden Augenblid 
mieder eine größere Schlacht erwarte. 
Um 17. Aug. fol eine Eleine Abtheilung 
japanifcher Späher auf eine Abthei- 
luna Chinefen geftoßen fein, und in 
bem fich hierauf entfpinnenden Tref- 
fen follen 5 der Erfteren verwundet, 
und ein Leutnant getöbtet morden fein. 

Die Meldung, daß Rev. James Wy- 
lie, ein ſchottiſcher Presbyterianer⸗Miſ⸗ 
ſionär, an Verletzungen geſtorben ſei, 
die ihm von chineſiſchen Soldaten zu 
Liao-Yong, nördlich vonNew-Chwang, 
beigebracht wurden, beſtätigt ſich. Die 
betreffenden Soldaten befanden ſich zur 
Zeit auf dem Marſch nach Korea. 


(„Telgr. Notizen” auf der 2, Seite.) 


Lofalbericht. 


Kurs und Neu. 


* Ein Blatternfall wurde au8 dem 
Haufe Nr. 3152 South Park Ave. ge= 
meldet, wo der farbige Kutfcher Tho- 
ma3 Taylor. von ber Seuche befallen 
worden war. 

* Einer heute Mittag aus Waſhing⸗ 
ton eingetroffenen telegraphiſchen Mel⸗ 
dung zufolge hat Bundes-Generalan⸗ 
walt Olney Herrn Thos. E. Milchriſt 
temporär zum Hilfs-Bundesdiſtrikts— 
anwalt für den nördlichen Diſtrikt von 
Illinois ernannt. 

* Am. Montag, den 3. September, 
beginnt in den Räumen der Weſtern 
Decorating Works, Nr. 31—333 Was 
baſh ve. die jechite Jahres-Ausſtel— 
lung von Produkten der Hand-Porzel- 
lanmalerei jtatt. Wertreter der Preffe 
haben jchon am Sonnabend den 1. 
September Zutritt zu der Ausftellung. 


* In einem Zimmer ded Garatoga. 
Hotels wurde geitern Abend der No. 
217 42. Str. wohnhaft gemejene W. 
F MMWhiney, welcher fi am Mitt: 
moch unter dem Namen %. W. Balmer 
einlogirt hatte, todt aufgefunden. Alle 
Anzeichen deuteten darauf Hin, daß der 
Mann feinem Leben Pur Gift ein 
Ende gemacht hatte. 

* Sofeph Meyers und Julius Mano 
twurden, tote jeinerzeit berichtet, wegen 
eines Einbruchs in die Office ded Con 
ftabler8 Fred Beißwanger, 132 Waſh— 
ington Str., verhaftet. Heute entließ 
auf den Wunfch des Anklägers Richter 
Severſon Kojeph Meyers, während er 
Sulius Mano, obwohl deffen Schuld 
nicht Har ermwiefen wurde, unter $300 
Bürajchaft dem Kriminalgericht über- 
wies. er 

* Ein gewiffer Franf ©. Weaver 
wurde am Montag Nachmittage von 
einem Poliziiten in einer Geitengaffe 
zivifchen Kinzie- und Wafhington Str. 
mit einer Quantität Fiſche angetrof⸗ 
fen, über deren Erwerb er ſich nicht aus— 
weiſen konnte. Der Beamte verhaftete 
ihn, und bald ſtellte es ſich heraus, daß 
er die Fiſche aus dem Fiſchlager von 
G. Bond am Fuße der Michigan Str. 
geitohlen hatte, während er dort in Ge- 
elfichaft mehrerer Kutfcher, welche 
Fiſchladungen brachten, herumlunger⸗ 
ten. Er wurde unter $400 Bürgſchaft 
dem Kriminalgerichte überwiefen. 


*Em 43 Yahre alter Engländer, 
Namens Walter Hufton und feinem 
Berufe nah Maurer, fprang heute 
Morgen um 6:30 Uhr an der Ede der 
La Salle und Wafhington Str. auf ei- 
nen Rabelbahnmwagen, hatte aber das 
Unglüd, bon einem Pferde eines gerade 
in diefem Augenblide paffirenden Laft- 
wagens wieder herabgeiworfen zu mer- 
den. Er erlitt hierbei jchwere Ber- 
legungen an Kopf und Rüden. Nach 
dem er durch Die herbeieilenven Ambu= 
lanzbeamten verbunden war, brachte 
man ihn nach der nächitliegenden Hoch- 
bahnitation, wo fich Freunde feiner an- 
nahmen. Das Fuhrwerk, durch welches 
der Unfall veranlaßt wurde, gehört ber 
Firma B. N. Rully, 90 La Salle Str. 
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Chicago, Freitag, den 24. Augujt/1894. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Will ſich ausdehnen. 


Die Grand Croſſing und Windſor 
Park elektriſche Straßenbahn-Geſell— 
ſchaft hat um die Erlaubniß nachgeſucht, 
ihre Drähte an den Pfoflen der Calu— 
met elettrifehen Straßehbahn-Gefell- 
ihaft an 75. Straße, ziifchen Stony 
Szland und South Chitägo Ape., an- 
zubringen. Die erftgenknnte Gefell- 
Tchaft beabfichtigt, ihre Wagen auf den 
Geleifen der legteren Gefellfchaft auf 
diefer Strede laufen 34 laffen, zu 
welchem Zwecke ſie ſich das Recht zur 
Benutzung der Pfoſten erworben hat. 
Das Geſuch befindet ſich jetzt in Hän— 
den des Korporationsanwaltes, welcher 
feſtſtellen ſoll, ob die Geſellſchaft zu 
einer ſolchen Erlaubniß berechtigt iſt 
und ob die Calumet elektriſche Stra— 
hßenbahn⸗Geſellſchaft überhaupt ihre 
Pfoſten vermiethen darf. 


Gegen die Pullmali Sefelihaft. 


Generalanwalt Molgney  erfjchien 
heute Vormittag vor Kichter Hanech, 
um eine Begründungsfgrift in dem 
„Quo Warranto"-VBerfahren gegen die 
„Bulman Palace Car Company“ ein- 
zuveichen, doch wurde bon Seiten An— 
malt Rantins, eines der Rechtsbeiftän- 
de der Gefellichaft, Widerfprucdh dage- 
gen erhoben, weil Anivalt 3. ©. Run 
nell3, der iin Namen der Bullman-Ge- 
felfchaft den Antrag Zu befämpfen 
mwünfcht, fich gegenwärtig nicht in Chi- 
cago befinde. Nichter, Hanecy entjchied, 
daß er unter ——— die 
Einreichung der Begründungsſchrift 
nicht zulaſſen könne. Der Generalan- 
walt will nun bei einem anderen Rich⸗ 
ter fein Heil verfuchen. 

— nn 
Unterbrodhene Spazierfahrt. 


Der Nr. 741 Warren Ave. mohn- 
hafte Wdoofat Payne Fik und deilen 
Familie unternahmen geitern Abend 
eine Spagierfahrt an der Warren Une. 
Sr Folge von Unachtfamfeit der Roffe- 
lenter follidirte das Fuhrmwerf mit ei= 
nem anderen, in welchem jich Charles 
Patterfon von Nr. 1067 Wafhington 
Boulevard befand. Herr Fi wurde 
beftig auf das Pflafter gefchleudert und 
erlitt fchmerzhafte Wunden am Kopfe. 
Dasjelbe widerfuhr ver Gattin des Ad- 
bodaten, und die Tochter der beiden, 
Frau Debrid, jomie der junge Chefter 
Fig trugen ungefährliche aber eben 
falls ſchmerzliche Hautabſchürfungen 
davon. 

Geſchaäftsaufſchwung. 

Seit die Zollvorlage den Kongreß 
paſſirt hat, macht ſich ein erfreulicher 
Aufſchwung im Dampfſchiffs-Fracht⸗ 
verkehr vom Oſten nach demWeſten und 
umagekehrt bemerkbar. Kaufmannsgü— 
ter, welche bisher in den Zollſpeichern 
gelegen haben, werben in riefigenQuan= 
titäten verlaben und ihren Beitim= 
mungsorten zugeführt. Ein herborra= 
gender Gelhäftsmann von hier jagte 
geitern, daß, falls diefgrachtbefürderung 
die beiden lebten Tage in der Weile 
fortgeht, mie in den eriten Tagen, Dieje 
Moche die lebhafteite jeit Dem Beginn 
der Geihäftspanif im Sommer vori- 
gen Jahres fein wird, | 


Deffentliche Arbeiten. 


Sm Amt für öffentliche Arbeiten 
mwurben heute die Angebote geöffnet, 
melche für die Pflafterung der Kenfing- 
ton Woe., zwifhen Michigan Ape. und 
den Geleifen der Slinois Central Ei- 
fenbahn, eingelaufen waren. 3 lagen 
nur zivei Angebote vor, nämlich eines 
von M. Study, welcher die Arbeit für 
$1,900 zu übernehmen gemillt ijt, und 
das andere Angebot fam von ver 
„Bromn= Allen Smprovement Eo.”, mel- 
ce 85 Cents per laufenden Fuß für 
die eigentliche Pflafterarbeit und 6 
Cents pro Fuß für die Holzunterlage 
verlangt. i 


Nelfon entlaffen. 


Der Polizifb Olaf Nelfon von ber 
Summerdale Station, welcher bejchul- 
digt war, fich an einer Verfchmörung 
zum Zimedte der Beraubung des Super= 
intendenten Scott vom Rojehill-Fried- 
hofe beiheiligt zu haben, wurde heute 
Vormittag vom Poligeichef Brennan 
aus dem Dienfte entlaffen. Nach Prü- 
fung des vor der Polizei-Unterfu- 
chungs⸗Behörde zu Tage geförberten 
Bemweismateriald, welches die Schuld 
Nelſons über alle Zweifel feſtſtellte, 
er dem Polizeichef nicht? anderes 
übrig. 


Weberfahren und getödtet, 


Eine Frau, von der man vermutet, 
daß e3 die Nr. 681 17. Str. wohn» 
haft gemwejene Frau Kolad ift, wurde 
heute Vormittag an der Kreuzung der 
Rebecca Str. und Center Ave. bon 
einem Zuge der Northern Bacifichahn 
überfahren und auf der Stelle getübtet. 


Zemperaturftand in Chicago. 


Der Thermometerftand auf der Wet- 
terwarte im Aubditorium-Thurm ftellte 
fi feit umferem lebten Berichte, wie 
folgt: Geftern Wbend um 6 Uhr 78 
Grad, Mitternaht 75 Grad, heute 
Morgen um 6 Uhr 73 Grad und heute 
Mittag 78 Grad über Null. 


s * Am ae as Den 302 an 
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Die Zeugen der Anflage. 


Eine Reihe von Ausfagen zu Uns 
gunjten von Timothy Graham. 


Der Angeklagte erfcheint jchwer be 
laitet. 


3u der heutigen PVBerhandlung in 


den: Mordprozeß gegen Thimothy Gras | 
bam hatten fich zahlreiche Zuhörer ein= | 


gefunden, die zumeift au Freunden 


des ermordeten George %. Ryan bes | 


ftanden. Richter Smith eröffnete die 
GSikung um 10 Uhr 15 Minuten. Als 


Vertreter der Anklage fungirten Die | 


vangmortäh und Yojeph W. Errant, | mare in den Iehten Monaten von Eine | 


Herren Ihoma3 D. Knight, 


während die Anwälte Thomas ©. Ho 
gan und Iheodore Cafe die Vertheidi- 
gung übernommen hatten. linmittel- 
bar Hinter den Vertheidigern, am Ti- 


che der Berichterftatter, jaß der Anges | 
Hagte mit einem gleichgiltigen Geficht | 


und, im gleichgiltiger Haltung. Auf 
zwei Stühlen 
Hatten Die@ltern des erjchlagenen Kna= 


ben Plaß genommen. Die unglüdliche | 


Mutter war in tiefe Trauer gekleidet; 


angendhmem Meußern, Der man zwar 


den Schmerz um den berben Berluft, | 


ber fie getroffen, anjfah, die fich aber 
im Uebrigen äußerft gefaßt und ruhig 
benahm. 


Als erjter Zeuge wurde Daniel Rees | 


der, ein junger Dann von 20 Jahren, 
aufgerufen. Er wohnt Nr. 3039 Main 
Straße und hatte am Abend des 27. 
Suli 1893 in Begleitung feiner Mut- 
ter und Schwefter die Edte von 31. Str. 
und PBoplar Ave. paffirte, um fich in 
eine benachbarteStirche zu begeben. Ree- 


allen jeinen Einzelnheiten. Seiner 
Auzfage zufolge hatte Graham fein 
Opfer in der brutaljten Weife durch 
Yußtritte mißhandelt. Zeuge Jah, wie 
der Unold den Knaben auf da3 Stra- 
Benpflafter warf, ihn eine Strede weit 
tortfchleppte, ihn mehrmals mit den 
Füßen trat und fchließlich einen Knüp- 
pel ergriff, mit dein er dem Knaben ei= 
nen Schlag über den Kopf verjehte. 

Yalt genau diefelbenAusfagen machte 
Yrau Ayan, die Mutter des Zeugen. 
Sie hörte, wie der mißhandelte Knabe 
rief: „Sch habe nichts gethan, fchlag’ 
mid doch nit.” Ryan Hatte das 
Stuhlbein zuerft in feiner eigenen 
Hand, jpäter ergriff es der Angeklagte, 
hob es in die Höhe und drohte zu fchla- 
gen. Das Zufchlagen felbit will Frau 
Ryan nicht gejehen haben. 

Die nächlteniZeugen waren vier junge 
Mädchen Namens Mary und Loretta 
Lamb, jorie Alice und Annie Dunn. 
Ihre Erklö-ungen waren nur in fofern 
bon Belang, als fie einjtimmig erklär- 
ten, daß die an der genanntenStraßen- 
ede verfammelten Knaben abjolut fei- 
ren Lärm volführt, fondern fich ganz 
rubig und gefittet betragen hätten. Sie 
fannten nur zwei derfelben, nämlich die 
beiden Brüder Tom und William Jen- 
nings. 

Eine genaue und eingehende Dars 
ftelung de3 entjeglichen Vorfall3 gab 
Ihomas Eoitello, von Nr. 3024 31. 
Straße. Seine Erklärungen dedten 
ih im MWefentlichen mit der geftrigen 
Ausfage von Henry O’Malley. Der 
Zeuge ibdentifizirte Graham mit Be: 
ftimmtbeit al3 denjenigen, der Ayan 
bon dem Zaune herabgerifien und den 
auf dem Giraßenpflafter Iiegenden 
Knaben mit Füßen getreten, ihn mwie- 
berholt in die Höhe gehoben und ihn 
Thließlich vermittelft de Stuhlbeines 
wieder zu Boden gefchlagen habe. D’- 
Malleyg und Eoftelo brachten jpäter 
das Stuhlbein auf die Polizeiftation 
an der Deering Straße. 

Auf eine Frage des Anmaltes Theo⸗ 
dor Cafe, ob er — der Zeuge — nicht 
Tbomaz Sheehan mit Gewalt zu einer 
Zeugenausfage gegen Graham habe 
zwingen iwollen, erflärte Coftello: 
„I traf Sheehen por mehreren Mona= 
ten auf der Straße; wir Tprachen über 
ven bevorftehenden Prozeß des Langen 
und Breiten. Sheehan nannte mid) ei- 
ren Lügner, morauf ich ihm einen 
Schlag verjegte. Das ift Alles. X 
habe durchaus feinen Verfuch gemacht, 
um Sheehan zu einer für Graham un= 
günftigen Auzfage zu bewegen.“ 

Weitere Augenzeugen der blutigen 
Ihat waren William Senningd und 
Sohn Boyle, zwei etwa 16jährige Kna- 


ben, deren Ausfagen jedoch nichts Neucs | 


zu Tage fürderten. Der eritere jchloß 
jeine Darftelung mit den Worten: 
„Ryan faß auf dem Zaune, al3 Gra— 
ham ihn am Rodfragen padte und 
berunterzureißen verfuchte. Ayan fiel 
auf die andere Seite herab, worauf fein 
Angreifer auf den Zaun jprang, fein 
Opfer in die Höhe riß und auf den 
Bürgerfteig warf. Alddann trampelte 
er auf dem Liegenden mit den Füben 
herum, ergriff endlich dad Stuhlbein 
und führte mit demfelben einen furcht- 
baren Schlag. Der unglüdliche Ryan 
jchleppte jich noch einige Schritte wei— 
ter, bi3 Henry D’Malley ihn in feinen 
Armen auffing und in die benachbarte 
Schankwirthihaft von Michael Gra- 
ham trug. Der lettere leijtete dabei 
hilfreiche Hand.“ Zhimoidy Graham 
jet unmittelbar nach der IThat;- ohne 
ih um den mißhandelten Knaben zu 
fümmern, feines Weges gegangen, Die 
Vormittagsſitzung ſchloß mit dem Ver⸗ 
bör des Poliziften McWeir, welcher je- 
doch erft auf dem Schauplaß det That 
erichienen war, ald Ryan bereits feinen 
fegten Athemzug gethan hatte. Mc» 
Meir hatte einen Arzt berbeigeholt und 
Srahams Haus ohne Erfolg durchfucht. 


bor dem Wichtertifche | 


fie ift eine etwa AOjährige Zrau von | den er, nämlich Benedict, 





der fah den blutigen Vorgang faft in | tleinen Knaben gefannt hatte, 


Alte Befannte. 
Heute erjchtenen vor Richter Kerften 


| 


| 


zwei Qeute, Namens John Benedict und | 
Lorenz, die einen durchaus ver? | 
tvouenermedenden Eindrud machten. 
Beides find zwar nicht „alte“, aber aud) | 
micht mehr ganz junge Schweden. Po= | 
lizift Frank Byrne faßte die beiden in | 


vergangener Nacht dabei ab, wie fie in 
dem neuen, unberfchloffenen Gebäude, 
No. 124 Goethe Str., dur; jämmtliche 
Etagen und Zimmer gingen oder viel- 


ı mehr fchlichen, Denn er fand fie, ala er 


ihren nachgegangen war, auf Strüms 
pfen. Das Haus tft nach dem Zeugniß 
dee Mähters Laigert jehon mehrere 


brechern heimgefucht worden, die Röh- 


' ren und dergl. m. entiwendeten, fo daß 


fich der Richter veranlaßt Jah, die beis 
den unter $600 für die Großgeichino- 
renen feitzuhalten. 


» Unzeigen » 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


6.Zahrgang — NRr.201 


Egan auf dem Zeugenitand. 


Was der Sefretär der „Alanagers 
Affociation‘ zu jagen hat. 


Juterefjante Sisung der Arbeits» 
Kommifjton. 


Allen anfänglich gehegten Erwartuns 
gen entgegen fonnte die Arbeit3:Roms 
miffion mit dem Verhör iS Herrn St. 
Kohn, de3 bekannten Präjidenten der 
„Railway Manager Affociation”, im 
ihrer geitrigen Nachmittagsfigung micht 
zu Ende fommen. Diefer Umijtand tft 
an fich nicht überrafchend, um jo mes 
niger, al3 Herr St. John in feiner 
doprelten Cigenjchaft als Präfident 


ı ber gebuchten Vereinigung und Be= 


Nach der Daritel- 


fung der beiden Angeklagten verhielt | 


fich Die Sache allerbing3 etwas ander?. 
Nach Benedict3 Lesart waren Jie geitern 
auf der „Spree“ gemejen und hatten 
fich dabei einen tüchtigen Affen gefauft, 
ala guter 
Hausvater feiner Frau nicht mit nach 
Haufe nehmen wollte, fondern e3 bor= 
309, feinen Raufch außerhalb auszu= 
Ichlafen und dazu jchien ihm der ge- 


| nannte Neubau jehr geeignet. Da Lo- 


tenz meit im „Weiten“ wohnt und fich 
fürchtete, den weiten Weg non der Nord 
feite nach der W. Huron Str. allein zu 
machen, jo jchloß er ich jeinem Freunde 
an. War es doch für ihn eine große 
Freude geweſen, als er geſtern ſeinen 
Freund Benedict, den er ſchon „drau— 
ken“ in Stockholm als noch „ganz“ 


ſechszehnjähriger Pauſe wieder einmal 
und noch dazu in Amerika, wieder zu 
treffen. Natürlich kann es kein Wun— 
der nehmen, wenn die alten Bekannten 
nach ſo langer Trennung ihre Wieder— 
vereinigung tüchtig feierten und keiner 
dem anderen eine Bitte abſchlug. Das 
hörte ſich Alles ganz rührend und ſchön 
an, und hätte vielleicht das Herz des ge— 
ſtvengen Richters erweicht, wenn letzterer 
richt unglücklicherweiſe ein ausgezeich— 
netes Gedächtniß beſäße. Durch das— 
ſelbe kam es denn zu Tage, daß Bene— 
dict auch ein „alter Bekannter“ des Ge— 
richtes iſt, der bereits einmal wegen 
Raubes und zweimal wegen Einbru— 
ches angeklagt war. Das veranlaßte 
wohl den Richter, eine Verantwortung 
für eine leichte Strafe nicht auf ſich zu 
nehmen, ſondern lieber den Großge— 
ſchworenen dieſe harte Nuß zu knacken 
au geben. Po 


2illie und Eharlen. 


„Dei Zeit auf die Zäun’, dann trod- 
nen die Windeln!“ fagte das hübjche 
Heine Fräulein Lillie M. Hudfon in 
St. Louis, da heirathete fie nach acht— 
tägiger Befanntichaft Chas. H. Eohr3, 
den flotten Jungen des hier mohlbe- 
fannten Wdoofaten gleichen Namens. 
Reverend Dr. John Matthews gab fei- 
nen Segen dazu umd der noch ganz 
„betäubte” Water Eohr3, dahier, wird 
hoffentlich daffelbe thun. Fräulein Lil- 
lie figurirte da unten in Miffouri als 
Kaffirerin eines fafhionabeln „Drug: 
Store” und hat — Dienit it Dienft 
— anfcheinend den Chicagoer&migran= 
ten durch ihre bezaubernde Erfcheinung 
aleich fo „gedruggt”, daß derjelbe in 
den heiligenStand der Ehe hineinfaufte, 
wie der late Pontius Pilatus im’3 
Glaubensbekenntniß. 

Der friſch- und ſchnellgebackene junge 
Ehemann „boardet“ in der St. Louiſer 
Pine Straße, in einem hochführnehmen 
Hauſe und iſt im Fracht-Departement 
der Miſſouri Kanſas und Texas-Bahn 
angeſtellt, übrigens an prominentem 
Platze und nicht etwa als Packträger, 
wie es denn auch zu erwarten ſteht, daß 
er an ſeiner kleinen Lillie keinen allzu 
großen „Packen“ zu tragen haben wird. 
Auf alle Fälle: „Jung gefreit hat Nie— 
mand gereut“ und: „Jony soit, qui 
mal y pense!” 

P. S. — Das Einfaufen in den oben 
erwähnten Stand erfolgte, einer St. 
Rouifer Depeche zufolge, bereit3 am 
Mitiwod). 


Feuer auf der Nordjeite. 


Der an der Ede von Diverfey Str. 
und Elybourn Ave. belegene Eisfpeicher 
geriet um Mitternacht in Brand und 


nad) | 





triebsdireftor der Rod Island-Bahn 
bejoider? berufen tjt, über den gefamm= 
ten Verlauf de3 Streif3 vom Stund- 
punkte der Bahngejellichaften zu urs 
theilen und der Kommilffion am beiten 
darüber Auskunft geben kann. 

So ift e8 leicht erflärlich, daß bie 
Vernehmung diejes Zeugen einen grö-s 
Beren Umfang annahın, ald man urs 
[prünglich geglaubt hatte. Herr Gt, 
Sobm betrat heute noch einmal ald Er=- 
jter den Zeugenftand, um feine Ausfa= 
gen über gerwifle geitern theilweiſe be— 
rührte Punkte zu vervollftändigen. Das 
Verhör leitete ausfchließfich Kommiffär 
Kernan, während die beiden anderen 
Mitglieder der Kommiffion fih ganz 
und gar auf die Rolle des intereffirten 
Zuhörer3 bejchränften. Herr Kernan 
wollte zunächft willen, ob und inmwies 


| weit die „Managers Affociation” in dev 





Lage fei, vielleicht Durch Dotumente und 
Zeugen zu beweijen, daß Mitglieder 
der U. R. U. zu Gewaltakten gerathen 
hätten. Herr St. John mwied auf die 
Zertungsberichte hin und verlag weiter 
Stellen aus eimem Bericht, der vom 
einem Deteltiv der Dhiels'ſchen Detek⸗ 
tivagentur Herrührt. In diefem Bericht 
heißt e8, dak Herr E. M. French, der 
Gejchäftsführer der Agentur, einen fei= 
ner Leute nach Blue Ysland gefandt 
habe, der u. U. Tolgendes berichtete: 


„Howard fagte in der Verjammlung, 
er würde Pullman, den er für dem 
ſchlimmſten Fernd der Arbeiter Halte, 
gern hängen jehen. Er fagte den Leu 
ten au), daß fie von dem ftumpfen Ens 
de ded Koppelbolzens Gebrauch machen 
follten, wenn man ihnen Gewalt ent= 
gegenſetze.“ 

Von Herrn Kernan weiter befragt, 
ob die „Managers Affociation“ eine ge= 
meinjame Tabelle der durchichnittlichen 
Löhne der verfchtedenen Klaffen der Ei⸗ 
fenbahrarbeiter aufgejtellt habe, er= 
Härte der Zeuge, daß eine dahingehende 
Relolution zwar eingebracht, aber nicht 
angenommen worden jei. Hinzufügend 
bemertte er, Daß die Rod Yaland Bahn 
niemal3 die Mbjtcht gehabt hätte, ihren 
Ungeftellten Unrecht zu thun, daß e8 
im Gegentheil im Intereſſe ſeinerbahn⸗ 
aefellichaft läge, mit ihren Leuten auf 
autem Fuße zu ftehen. Was ihn (Zeus 
aen) perſönlich betreffe, jo habe er nie= 


| mal3 einem Ungeftellten, der mit einen 


| 


wurde fat bis auf den Grund von den | 


Ylammen verzehrt. Das gierige Ele- 
ment griff mit rafender Schnelligkeit 
um fi, jo daß die Feuerwehr nicht nur 
bei ihrer Ankunft jehon ein Flammen= 
meer, da3-den Himmel weithin erleuch- 
tete, vorfand, fondern nur mit der größ- 
ten Anfitrengung das euer auf das Ge- 
bäube allein beichränten und von den 
benachbarten Häufern abhalten konnte. 
Der Schaden beträgt etwa $5000. 
Ueber die Urfache des Brandes Fieß ſich 
bisher noch nichts ermitteln. Die Ver- 
luftträger find Kurz & Co. 


Zödtliher Sturz. 


Ein Arbeiter Namens Mabtuz Ko- 
ftefi fehrte geftern Abend mach jeiner 
Mohmung, No. 8742 Commercial Ave., 
zurüd und fehte fich, nachdem er Abend- 
brot gegefien, auf das Geländer ver 
Veranda an der hinteren Seite des 
Haufes. Er muß wohl dort eingejchla- 
fen fein, denn er ftürzte hinab und feine 
Leiche wurde heute Morgen in aller 
Frühe in der Allen gefunden. Koftefi 
war 48 Jahre alt und lebte jeit Jahren 
bon feiner rau getrennt, welche No. 

change Ave. wohnt, . 


Beichtwerde -zu ihm gelommen, Gehög 
bermeigert. 

Damit jchloß das intereffante Vers 
hör und Herr St. John athmete ficht- 
lich erleichtert auf, ala ihm geftatteh 
wurde, nach Haufe zu geben. 

Als nächfter Zeuge folgte Herr John 
M. Egan, der befanntlich in feiner of 
fiziellen Eigenjchaft ala Sekretär deu 
„Managers Affoctation” eine führende 
Rolle mährend es großen Gtreifä 
fpielte. Nachdem er in wenigen einlei= 
tenden Bemerkungen die Ausfagen fei= 
n3 Vorgängers auf dem Zeugenftand 
beitätigt Hatte, lenkte Kommillär 
Worthington das Gefpräch auf denBer« 
mittlung3borfchlag, welchen die U. R. 
U. der „Managers Affoctation” durdl 
Mayor Hopkinz und Alb. Gillen mas 
chen ließ. Herr Egan gab über diejem 
Punkt folgende Erklärung ab: „Ich 
fagte dem Mahor, ich dächte nicht, daß 
er fich zum „Botenjungen“ für foldde 
Leute hergeben oder daß die „Mana 
ger3 Affoctaton” ein derartiges Schrifta 
ftüd (den Vermittelung3vorjchlag vom 
Deb3 und Howard enthaltend) über- 
haupt entgegennehmen follte. ch bes 
zeichnete e3 al3 eine große Unverfroren⸗ 
heit jeitens der U. R. U.-Führer, bie 
Bedingungen ihrer Uebergabe diltiren 
zu wollen, nachdem fie „berhauen” mas 
ren.” 

Einigermaben in Verlegenheit ges 
rieth der Zeuge, al3 Kommiflär BWorth- 
inaton ihn fragte, ob er glaube, daß (8 
der Ehre de Mayor Abtrag thäte, 
ein in refpeftoollen Worten abgefaßtes 


Schriftftüd zu übermitteln behufs Weir © 


legung eines GStreites, der der Stadt 
Humderttaufende von Dollars damals 


bereitö gefoftet hatte. Herr Egan gab 3 


nach verichtevenen Wbjchweifungen zu, 
daß das Schriftftüd nur deshalb zurüd- 
gejandt wurde, weil e8 von Beamten 
ver U. R. U. ausging. Die „Mana« 
ger? Affociation“ mollte dadurch Die 
Thatlrche zum Ausdrud dringen, daß 


fie diefe Organifation nicht anertenne, % 
und den Streit mit Gewalt zu unters "7 


drüden im Stande fei. Zum Schluß 


Ausftellung von Licenzen für Eifen- 
bahmangeftellte au3. 


wie die Bahngefellichaften würden das 
bei gewinnen; außerdem befürmortete eu‘ 
einen Verficherungsplan, monad) bie 
Gejellihaften ihren Angeftellten nad 
einer gewiflen Dienitzeit das Geld mit 


— 


% 


ſprach ſich Herr Egan zu Gunſten der 4 


Sowohl Leptere 7 


ar 


ne 


“ 


Zinfen auszahlen jollen. Die Hauptur- 


fade von Stveit3 führte er auf bie 
Arbeiterführer und Anitatoren zurüd, _ 


Sufet die Sonntansteifage der ns 


J 





J Telegraphifcie Niolizen. 


Inland, 


— Oberſt J. M. Winſted, Präſi⸗ 
dent der „Piedmont & People's Bank“ 
in Greensboro, N. C., beging in Rich⸗ 
mond, Va., Selbſtmord, indem er von 
einem Dhurm des dortigen Rathhauſes 
170 Fuß tief hinabſprang. 

Im Pellowſtone-Nationalpark 
kam, in der Nähe des „Black Sand“⸗ 
Beckens, ein neuer, mächtig aufſchießen⸗— 
der, ſiedend heißer Strudel zum Vor— 
ſchein. Ein der Sielle zunächſt ſtehen— 
der Touriſt, Namens Anderſon von 
St. Louis, trug Brandwunden davon. 

— Während eines Scheintreffens 
ber Staatmilizen von Miffifippi bei 
Meridian, wurden mehrere Yrauen und 
Kinder, die fich unter der Zırfchauer- 
nienge befanden, bon einem blindlings 
auf die Menge einfprengenden Miliz: 
offizier niedergeritten. Der Vorfall hat 
Le Entrüftung hervorgerufen, und 
e3 wirb wohl zu einer Unterfuchung 
Darüber fonmen. 

— Den Bundesbehörden in San 
Francisco ging die Nachricht zu, daß 
bie Ylotienbehörde auf Mare K3land 
den Bundesmarfchällen geftatten wir: 
de, ben flüchtigen Er: PBräfsdenten von 
Salvador, General Antonio Ezeta, 
und Jeine vier Genoffen, welche mit dem 
Bundeskreuzer „Benninglon“ eintrafen, 
zu verhaften. Dementſprechend wurdn 
die Verhaftungen borgenommen. Ob 
die Gefangenen an die jetzige Regierung 
San Salvadors ausgeliefert werben, 
hängt vom Ergebniß der jetzt ſtattfin— 
denden Gerichtsverhandlung ab. Be— 
kanntlich verlangt die Regierung von 
San Salvador die Auslieſerung dieſer 
Fünf auf den Grund hin, daß ſie nicht 
lediglich politiſche Flüchtlinge, ſondern 
gemeine Kriminalverbrecher ſeien. 
Ausland, 


— Xın nächften Montag follen 9 
rufſiſche Kriegsſchiffe von Kronſtadt 
nach dem Stillen Ozean abgehen. 

— Wie es heißt, verlangt England 
8100,000 Entſchädigung für die Plün- 
derung desSchooners „Mary R.“ durch 
marokkaniſche Riffberber in der Nähe 
von Melilla. 

— Mit dem in Southampton ange— 
kommenen Dampfer „Paris“ iſt eine 
bedeutende Sendung Obſt aus Cali— 
fornien eingetroffen, und zwar in vor— 
züglichen Zuſtand. Man glaubt aber, 
daß dieſes Obſt wegen des augenblick— 
lichen kühlen Wetters in England keine 
hohen Preiſe bringen wird. 


— Das Pariſer „Journal des De⸗ 
bats“ läßt ſich melden, daß KönigHum— 


bert von Italien nächſidem wirklich das 
Vizekönigſhum von Sizilien ſchaffen 
und ſeinen Sohn, den italientſchen 
Kronprinzen, zum Vizekönig machen 
wolle. Der König ſoll hoffen, damit ei— 
nen großen Theil der in Gizilien herr- 
fchenden Unzufriedenheit aus der Welt 
Igaffen zu können. 

— Bapft Leo hat neuerdings wieder 
in einem Schrelben an Turquet, ben 
früheren franzöfifchen Unterftantzfefres 
tar, feiner Anbänglichkeit an die fran= 
zöfifche Nepublif Ausprud verliehen. 


—- Sailer Wilhelm Taßt jebt enpgile | ; 
— Rn Fa ER 'bam folgte ihnen und riß Ryan, der 


tig Pläne für eine neue Yacht anferti= 
gen, welche zeitig genug vollendet mer- 


den fol, um an den im nächlten Jahre | 
| — ESautze herab, warf ihn auf das Stra— 


bei Cowes ſtattfindenden Wettfahrten 
theilzunehmen. 


— In einem Wahnſinnsanfall hat 


bat Baron Munday in Wien, bekannt 
als Gründer der Rettungsgeſellſchaft, 


Man fand ſeine Leiche unter der Do— 
naubrücke. 

— Einer Meldung des Londoner 
Telegraph“ aus Berlin zufolge beab⸗— 
ſichtigt Kaiſer Wilhelm, den Sedan— 
Tag als einen nationalen Feiertag 
abzuſchaffen und einen anderen Tag 
(ein Friedensfeſt?) an deſſen Stelle zu 
ſetzen. 


— Ueber den Stand der Ernten im 


deutſchen Reich um die Mitte des lau— 
fenden Monats wird ein günſtiger amt- 
licher Bericht veröffentlicht; am beſten 
ſtehen darnach Kartoffeln, Klee und 


Gras, aber auch Weizen, Roggen und 


Gerſte haben einen mindeſtens guten 

Ertrag aufzuweiſen. 

— In mehreren kleineren italieni⸗ 
chen Städten in der Umgegend von 

avenna wurde eine nächtliche Haus— 
ſuchung bei einer Anzahl Anarchiſten 
bvorgenommen, wobei man eine Menge 

Waffen, Munition, Fahnen u. Schrifi⸗ 
ſtücke beſchlagnahmte. Es wurden 
auch mehrere N 

men, 

— Aus Borguſtow, einem Koſalen⸗ 
dorf im Kaukaſus kommt die Nachricht 
von bedenklichen Krawallen infolge der 
Durchführung gewiſſer behördlicher 
Moßregeln gegen dasUmſichgreifen von 
Viehſeuchen. Ein großer Haufe Dörf⸗ 
ler machie ſchließlich einen Angriff auf 
die Amtswohnung der Inſpektoren, und 
erſt nachdem Infanterie und Kavallerie 
vereint eingeſchritten, und viele Angrei⸗ 
fer verwundet, und ihre Führer ver⸗ 
hafiet waren, wurde die Ruhe wieder⸗ 
bergeftellt. | 


Lokalbericht. 


Zguſammenſtoß zweier Frachtzüge. 


Geſtern ſtießen auf den Geleiſen der 

Santa Fe⸗Bahn in der Nähe von Cor⸗ 

with, Ill. zwei Frachtzüge zuſammen, 
= Mmobei glüclicheriweiie teine Menf 

> Ieben im Gefahr famen. Als bie Ma- 

7 —* und Heizer der beiden Züge 

Be ‚ dab ein Zufammenftoß unver: 

” meiblich jei, Tprangen fie herab und 

- endtamen fo mur mit wenigen leichten 

Die Kolomotiven maren 

ich t unb mehrere 

8 enigleilt. E& dauerte jebod) 

tze Zeit, bie Die Geleife mwidber 

elegt maren, ſo daß keine merfli- 

sjtodung eintrat, 


— Schimmid, der elfjährige 
ohn eines gewiſſen John Schimmid, 

ertrani geſtern bei 
-Babben in dem ſüdlichen Arme des 
ſſes in der Nähe der Roben Str. 


erjonen in Haft genom= | 


Der Mordprozeh Sraham. 


Anwalt €. P. Eangworthy hält 
als Dertreter der Anklage die 
Eröffuungstede. 


Beginn des Heugen:Derhörs. 


Bor Richter Smith nahm geitern ber 
Mouoprozeh gegen Yhrmothy Graham, 
nachdem bie Auswahl der Gejhiworenen 
am Tage borher beenvigt war, feinen 
Anfang. Ueber ivie Einzelheiten der 
Tdeußlichen Uhat ift bereit? in ber 
„Abendpoft“ ausführlich berichtet wor= 
ben, jo daß eine Widberholung derfel- 
ben unnötig it. Wei ber geitrigen 
Gerhandlung hielt Anwalt E. P. 

| Langsworihy als Affiftant des Staats- 
‚eniwaltes die Eröffnungsrede, melche 
nahezu zwei Stunden in Anſpruch 
nahm und fomwhl auf die Gefchmore- 
nen, tie auf ie zahlreichen Zufchauer 
einen tiefen Einidrud machte. Der Ned: 
ner Thilverte den ganzen entfeglichen 
Vorgang auf’3 Eingehendfte umb mies 
nach, Daß offenbar nicht ein Todtſchlag, 
ſondern ein vorbebachter Mord vor= 
liege. Belanntlich Hatte Graham den 
15jährigen George X.Ryan zuerft durd) 
TFußtritte in der brutallten Weile mih- 
handelt und ihm aladanın vermittelft ei- 
ne Stuhlbeines ven Garaus gemacht. 
Das Stuflbein wurde geitern den Ge- 
DENN al3 Beweismaterial vorge- 
egt. 

Nacdlvem der Flägerifche Anwalt ge- 
enidigt hatte, ergriff Thendore Cafe tm 
Namen der Verteidigung dad Wort. 
Er Tegte befondered Gewicht darauf, 
daß Graham gereizt worden fei und 
fih nur in feiner blinden Wuthh zu der 
Ihat habe hinreißen faffen. E3 handle 
fih deshalb nicht um einen vorfäßlichen 
Mord. Außerdem fei der Tod nicht di- 
reft eingetreten, fondern erft Durch die 
BVerlegungen, mwelhe Ryan dur den 
Sturz von dem Bretterzaun erhalten 
hatte, herbeigefülhrt worden. Der An- 
geflagte habe wicht vorausjehen kön— 
nen, daß feine That fo ernite Folgen 
haben mwürhe. 

ALS erite Zeugin wurde Frau Marh 
Ryan, die Mutter des Ermorxbdeten, ei= 
nem längeren VBerhör unterworfen. Sie 
bejchrieh die Natur der Wunden, die 
fih an der Bruft, dem Gefichte und 
dem Halſe des Amaben befanden. Die 
Eindrüde von Stiefelabfägen ſeien 
deutlich fichtbar gemejen. 

Der zweite Zeuge war Henry O'⸗ 
Malley, in dveifen Armen der unglüdli- 
che Kriabe feinen legten Athemzug that. 
D’Maleyg went Nr. 145 Emerald 
Ave., dem Nyan’schen Haufe gegenüber, 
und mwar-länger als jechs Jahre mit 
Ryan belannt geweien. Der Zeuge er- 
zählte in ausführlicher Weile, daß er, 
Ryan und mehrere andere Knaben am 
Abend de3 27. Juli 1893 in der Nähe 
de3 Grabam’schen Wohnhaufes auf der 
Straße geipieli hätten. Sie jeien et- 
was auggelaffen gemefen, hätten gelacht 
und allerlei Kurziwiel getrieben, als 
plötzlich Graham zu ihnen trat und fie 
in barjchen Worten aufforderte, fich ei- 
lioft aus dem Staube zu machen. Die 
Knaben Liefen in der That eine Strede 
fort, begaben fich aber auf ein leeves 
Grumdftüd, und Ryan Eletterte auf ei= 
ren vafeiöit befindlichen Zaun. Gra⸗ 


bon dem Zeugen als ein friebfertiger 
Knabe gefchildert wurde, bon jeinem 


Benpflalter und trat fo lange auf dem 
Körper de8 Unglüdlichen yerum, bis 
derjelbe aus zahlreihen Wunden blute- 
te und fajt vie Befinnung verloren hat⸗ 


fich ducch einen Revolverfchuß entleibt, | f- „Steh jegt auf und mache, daß Du 


fort fommit, oder e3 wird Dir noch 
viel fchlimmer ergehen.” Mit biejen 
Morten rih Orahm fein Opfer in die 
Hase. Ryan erhob ſich mühſam, tau— 
melte einige Schritte vorwärts, als 
ber brutale Unhoid ein Stuhlbein er- 


| griff, dad dem Knaben ala Spielzeug 
| gedient hatte, und mit Diefer Waffe ei= 


nen Schlag auf Ryanz Kopf ausführte, 
Der bevauernswerige Knabe Thleppte 
ich noch bi an bie nächte Ecke, wo er 
in O’Malley’3 Arme fiel. Der Junge 
Tchlaß feine Nusfagen mit ven Worten: 
„sh trug Ryan in die benachbarte 
Mirtäihaft von MichaslGraham, einem 
Bruder des Angeklagien, wo der Schwer⸗ 
verletzte mit den Worten,„ mein Kopf“ 
in meinen Armen verſchied. 

Anwalt Caſe unterwarf den Zeugen 
einem längeren Kreuzverhör, bei dem 
es offenbar darauf abgeſehen war, den⸗ 
ſelben in Widerſprüche zu verwickelt. 
OMalley blieb jadoch im Großen und 
Ganzen bei feiner abgegebenen Dar: 
ftellung des Zhatdeltandes, die nur in 
gen unmejentlichen Buntten von 
ben vor der Coronerd-Jury gemachten 
Aus ſagen abwich. 

Als letzter Zeuge wurde Thomas 
Higgins vernommen, der gleichfalls bei 
dem blutigen Vorgange zugegen gewe— 
fen mar. Sein Zeugniß decite fih in 
Der Hauptfache mit den Ausfagen D’- 
Malley'3. 


Keine Milizleute in Der Parade. 


Das Vorurtheil, melches feit den 
lehten Unruhen in Wrbeiterkreifen ge- 
gen bie Staat3miliz entftanden, ift be- 
reit® fomeit gebiehen, baß Leute, mel: 
he Dienfte ala Milizler gethan haben, 
bon der Arbeiter-Parade am „Labor 
Day“ audgefchloffen merben follen. 
Man batte einen gemwilfen Bernftein, 
melder Mitglied der Stapelle bes erften 
MiligeNegimentes ift, den Auftrag ges 
geben, die Kapelle für die Zufchneider- 
Union zu engagiren, doch bor einigen 
Tagen ift ihm bie Mittheilung zuge- 
gangen, daß man-ber Kapelle nicht be- 
darf. Außerbem ift eine Bewegung 
im Gange, welche bezmwedt, daß jeber 
Miligman, ber zugleich Mitglied einer 
Unien ift, von leßterer ausgeſchloſſen 
werben fol. 


gez Nr. 842 Weit 
Frau Anne An⸗ 


Bolt Str. 
derfen wäre geftern Abend faſt durch 
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Abendpoſt⸗, Chicago 


Das Unglücks⸗Kapitel. 


Charles Ritchie wird von einem 
Stück Holz durchbohrt. 


Andere Unglücksfälle. 


Auf ſchreckliche Weiſe verunglückte 
geſtern der in F. W. Seelows Wagen⸗ 
ſabrik beſchäftigte Charles Ritchie. Ein 
langes, ſpitzes Stück Holz fuhr ihm, 
durch die Gewalt einer Kreisſäge ge— 
trieben, in den Körper, und zwar mit 
ſolcher Heftigkeit, daß es die Lunge 
durchbohrte und die Spitze am Rücken 
herauskam. Riichie beſaß Courage ge⸗ 
nug, das Holz aus der Wunde zu zie— 
hen, worauf er beſinnungslos zuſam—⸗ 
menbrach. Man brachte ihn nach dem 
Counth⸗Hoſpital, wo die Aerzie er⸗ 
klärten, daß kaum Ausſichten für ſeine 
Geneſung vorhanden ſind. Der Verun— 
glückte wohnt Nr. 744 Throop Str. . 

Heute Morgen, kurz nach Mitter— 
nacht, gerielh der an der “Freien Preſ⸗ 
ſe“ beſchäftigte Setzerlehrling Auguſt 
Kilian, wohnhaft Nr. 1012 Fairfield 
Ave., zwiſchen den Fahrſtuhl und die 
Diele uͤnd erlitt gefährliche Quetſchun— 
gen an der Bruſt. Ein ſofort herbeige— 
rufener Arzt ordnete die Ueberführung 
des Knaben nach dem County-Hoſpital 
an. 

Eine ſchwere Schulterverrenkung zog 
ſich geſtern der Nr. 686 Canal Str. 
wohnende Fuhrmann Louis Hirn zu, 
indem er beim Transport eines Eis— 
klumpens in das obere Stockwerk des 
Hauſes Nr. 308 Loomis Str. aus— 
glitt und die Treppe herabftürzte. 

Hermann Wegas, ein 30 Kahrk als 
ter Möbelfchreiner, wurde geitern an 
der 113. Str. von einem Zuge der SU. 
Zentralbahıı erfaßt und jo jchiver ver= 
legt, daß er balo Darauf farb, Die 
Familie des Inglüdlichen wohnt Nr, 
379 Morfe Une. 

Die 60 Sabre alte Frau Sofephine 
Mitte, deren Wohnung fich in dem 
Haufe Nr. 339 W. Erie Str. befindet, 
befand fich geftern Wbend bei ihrem 
Sohne, Nr. 1931. Huron Gir., auf 
Beſuch. Als ſie nach Haufe gehen wollte, 
fiel fie Die Treppe Hinab und z0g ji) 
ſchwere Verlehungen zu. 

Wälhrend der 30 Jahre alle Anſtrei⸗ 
her Wir. McCarthy geſtern an dem 
Haufe Nr. 3250 Graves Pleae bejchäf- 
tigt war, ftürzte er vom Dache aus in 
die Viefe. Er trug eine gefährliche Ber- 
ſtauchung des Rückgrales davon und 
wurde per Ambulanz nach ſeiner Woh— 
nung, Nr. 568 Ogden Ave., gebracht. 

Ein etwa 25 Jahre alter Mann, deſ— 
ſen Name noch nicht ermittelt iſt, wur— 
de geſtern am Fuße der 21. Str. von 
einem Zuge der Ill. Zentralbahn er— 
faßt, unter die Räder geworfen und 
auf der Stelle getödtet. 

Ein anderer Zug derſelben Vahn 
ſchleuderte den — * des Altwaaren⸗ 
händlers S. Greenburg an einer Stra⸗ 
ßenkreuzung in Pullman mit ſolcher 
Wucht zur Seite, daß Greenburg ſchwer 
verletzt nach ſeiner Wohnung, Nr. 220 
Maxwell Str., gebracht werden mußte. 


Ein Arzt kommt vor die Großge— 
ſchworenen. 


Bei einer geſtern Abend an der Lei— 
che der Frau Eliſabeth Raymond, 205 


Ruſh Str., abgehaltenen Unterſuchung 


des Coroners wurde Herr Dr. R. Me— 
Intyre, der in dem Hauſe Nr. 341 N. 
Clark Str. wohnt, von den Geſchwo— 
renen an das Kriminalgericht überwie— 
ſen, um ſich wegen falſcher Behandlung 


zu verantworten. Frau Raymond war 
kurz nach der Geburt von Zwillingen 
geſtorben und Dr. MeIntyre hatte an 
dem Krankenlager ſeine Gattin als 
Aſſiſtentin verwendet. Herr Raymond 


behauptet nun, daß der behandelnde 


Arzt ſeine Pflicht vernachläſſigt habe 
und rief daher noch während beit 


K. State Str., hinzu, worauf Dr. Me- 
— das Haus verließ. 


thun können, und, daß der Tod 
Folge des allgemeinen Schwächezu⸗ 


ſtandes der Frau Raymond eingetreien 
ſei, lautete das Urtheil der Coroners- t 
dasſelbe ſchmunzelnd zu ſich. Auf die 


Geſchworenen dennoch, wie oben ange— 
geben. 


Springers Entihädigung. 


Der Enteignungsptozeß, „welchen bie 
Motropolitan⸗Hochbahngeſellſchaft ge⸗ 
gen Warren Springer führt, ift gejlern 
Nachmittag in Richter Bakers Gericht 


zu Ende gekommen. Durd) die Ent 


jcheibung ded Richter wurden Herrn 
Springer $64,000 als Entjchädigung 
für fein an Sanal- und Clinton Str. 
belegenes Grunbftüd bewilligt. Be: 
fanntlich Hatte Herr Springer ungefähr 
das Neunfache geforbert. 


PINKHAM’S 
VEGETABLE 
, COMPOUND 


heift ale 


Leiden der Frauen. 


E38 heilt wöllig die fhlimmiten Formen 
weiblicher Zeihen, alle Störungen im Ovas 
rium, Entzündung und 2 miüre, das Fal⸗ 
len und Berjpieben ber Gebärmutter und die 
daraus entitehende Müdenichwäce, und iit 
beionders beim een zu empfehlen. 

&s bat mehr älle von Leucorrhoea kurirt, 
als irgend Mittel in der Welt. Es iſt 
faft unfehlbar in folden fällen. 
tigt uud vertreibt an am Uterus in 
den erſten Stadien und beſeitigt jede Neigung 
zu krebsartigen Auswüchſen. Das 


des Niedergezogenwerdens 

Shen unb Rüdeunibn veruiaden, ih 
ofort und bau inen Gebra s 
IE” Unter allen u * wirkt ec 
weile —* —* 39 
v 
los als Wa _ 


n Ans | 
twejenheit Herrn Dr. John Flood, 297 
ı cher behauptete, jedes Schloß ohne bes | 
Obmohl | 

tr. Flood erklärte, daß fein Kollege | 
Alles gethan habe, mas jeder andere | 
Arzt unter denfelben Umftänden hätte | 
in | 





| 
| 
| 


| 
| 


| 


 rühımten fih ihrer guten Eigenjchaften 


* 


EN 


Lokal⸗Politiſches. 
Der’ heutige Populiftert» Konvent, 


Die Anhänger ver Volf3- oder Po- 
puliften-PBartei Haben ihren zweiten 
Konvent auf heute Nadjmittag um 3 
Uhr nah Unis Halle an N. Clark 
Str. einberufen, um einen vollftändigen 
Wahlzettel für die bevorftehende Herbit- 
wahl in’3 Feld zu ftellen. E3 find die 
nothwendigen Vorkehrungen getroffen 
teorden,um eineWiederholung der ſtan⸗ 
dalöfen Vorgänge zu verhindern, bie 
fich beim erjten Konvent am legien 
Samftag in der Vorwärtd-Zurnhalle 
zutrugen. i ; 

Auf Bolizeifchug machen die Bopuli= 
ften feinen Unfpruch, fondern fie mol 
len die Ordnung dur) Hundert band» 
feite Turner aufrecht erhalten laffen, 
welche, mit ihren hellgrauen Anzügen 
bekleidet, die Eingänge zur Halle beiva= 
chen und darauf Jehen werben, daß fein 
Unberufener in das unere gelangt. 
Nach 10 Uhr Heute Morgeh wurden 
feine Beglaubigungsfchreiben mehr an⸗ 
genommen, fo daß man beim Beginn 
des Konvent ganz genau wußte, welche 
Delegaten zu Sit und Stimme beredj- 
tigt waren. 

Der aufzwftellende Wahlzettel wird 
aller Wahrjcheintichteit nach wie folgt 
aulammengejeßt fein: 

CountyRichter: G.M. Miller; Nach⸗— 
laßrichter: Jeſſe Cox; Sheriff: Andrew 
B. Adair; Schatzmeiſter: J.H.Schwerz⸗ 
gen; County-Clerk: D. M. Fulwiler 
oder T. J. Canty. 

Nachlaßgerichts-Clerk: CharlesDole, 
F. J. Schulze oder T. J. Kidd. 

Präſident des Countyraths: L. W. 
Rogers, T. J. Morgan oder E. J. 
Lindholm. 

G. M. Miller iſt ein hervorragender 
Anhänger der Populiſten-Partei, Jeſſe 
Cox vertritt die Sozialiſten, A.B.Adair 
iſt ein Führer der engliſchen Schrift— 
ſetzer; J. H. Schwerzgen gehört zur 
„American Railway Union“, D. M. 
Fulwiler iſt ein Populiſt und T. J. 
Canty ein Mitglied der „American 
Railway Union“, Charles Dole iftPrä- 
ſident der Zigarrenmacher-Union, F. 
x. Schulze, Herausgeber von populiſti⸗ 
ſcher Literatur; T. J. Kidd iſt Prä— 
ſident der Maſchinen-Holzarbeiter, E. 
J. Lindholm ein Führer der Arbeits— 
ritter, Morgan ein bekannter Sozialiſt 
und Rogers ein Direktor der „American 
Railwah Union“. 

- Da3 morgige Pienic der ftädtifchen 
Angeftellten im Columbia-Barf ver- 
fpricht ein bedeutendes polittiches Erz | 
eigniß zu werden, Sämmiliche Unger | 
ftellte der Stadt erhielten ihr Galair | 


bereit3 heute ausbezahlt, um morgen | 


bei dem Felt. gut „bei Kaffe” zu fein. 


| Flat; Revolver, Opernglas, Becher und 
Diefelden werden fih um 9 Uhr Vor- g perng che 
mitiags im Rathhauſe verſammeln und 
von hier aus, mit Mayor Hopkins, den 





verſchiedenen Departements-Vorſtehern 


und der Kapelle des 7. Regiments an 
der Spitze, nach dem Bahnhof dersSan⸗ 
ta Fe⸗Eiſenbahn an Dearborn und 


Polk Str. marſchiren, um alsdann auf 
einem Spezialzug nach dem Columbia⸗ 
Park befördert zu werden. | 
Der republikaniſche Marſchir-Klub 
von Coot County hält am 1. Septem= 
ber im Schiller-Part ein Picnic ab, 
welches gewiſſermaßen als eine Eröff⸗ 
nung der Wahl-Kampagne ſeitens der 
Repuͤblikaner betrachtet werden kann. 


Verkannutes Talent. 


Mittwoch Vormittag, etwa gegen 10 
Uhr, ſaßen in dem Zimmer des in Ar-— 
beit abweſenden Albert Lipkowitz, der 
in dem Hauſe Nr. 811 Noble Str. 
wohnt, mehrere ſeiner Bekannten bei- 
ſammen, erzählten ſich Schnurren und 


und Talente. Unter ihnen befand ſich 
auch ein gewiſſer Anton Bonieck, wel— 


ſondere Mühe öffnen und wieder 
ſchliehßen zu können. Die aufſteigenden 
Zweifel ſeiner Freunde ſchlug er da⸗ 
mit nieder, daß er zum Beweſſe feiner | 
Kunſt einen dem Lipkowitz gehörigen 
verfchloffenen Koffer öffnete. In Dies 
fem lag obenauf ein Portemonnaie mit | 
einem Stnhalte von $13. Anton ftedte 


Aufforderung der Zufchauer berjtand 
er ih jedoch) dazu, dasfelbe zurüdzules 
gen und fchloß dann, feinem Verfpre- 
hen gemäß, auch den Koffer mieber | 
funftgerecht zu. Ber diefer Gelegenheit | 
glaubten die Zeugen bemerkt zu Haben, 
daß er wohl dem Portemonnaie feinen | 
alten Plaß angewiefen, da3 Geld aber | 
in feinem Aermel habe verſchwinden 
laſſen. Sie unterließen ihm gegenüber 
jede Bemerkung, theilten aber dem 


Abends von ſeiner Arbeit zuͤrückkeh⸗ 


mit dem er „verſ 





renden Lipkowitz ihre Vermuthung mit, 
und Ice da, das Geld mar Dekan | 
ben. Zipfomwi ließ ben Künftler fofort | > : er ua 
— m Köster Mole, —* kin | über bie Hofpital=Einrichtungen anzus 
| Berftändniß für die Würdigung bon 


Antons Talent Hatte, hielt ihn troß 
alles Leugnenz unter $400 Bürgfchaft 
für die Großgeſchworenen feſt. 


Ein Diebsneft ausgchoben. 


Durh ein Pferd, meldes feinen 
Stall auffuchte, wurde die Polizei ge- 
ftern auf die Spur einer Diebsbande 
gebraht. Das Pferd mar am Montag 
einem berbächtigen Burfchen Namens 
SchnGontert abgenommen worden, ber 
En über fein Beftgrecht nicht ausmei- 
en fonnte oder wollte. Man hielt 
Gontert in Haft und ließ das hier 
geftern laufen. E3 begab fich nadh ei- 
nem Stalle hinter dem Haufe Nr. 2935 
Mabafh Ave. und hier traf die Polizei 
Hrant Gontert, einen Bruder des be— 
reits Berhafteten, und Yoe Bond. Au- 
rn wurden geftohlene Waaren im 

erthe von ungefähr $2000 entbedt. 


Eheleiden, 
In eimer im Kreisgericht eingereich- 


ten Klagejchrift beflagt fi Emma Be- 


der darüber, dab ihr Gemahl Auguft 
—— einen Theelöffel an den 


tag, den 24. Auguft 1894. r 


Die Ruinen im Jadion Bart. 


Wenn bie „Eolumbian Erpofition 
Salvage Eo.“, welche befanntlih bie 
Weltausftelungs-Gebäude gekauft, und 
nachdem biefelben niedergebrannt, die 
Stadt auf $250,000 Schabenerfaß ver= 
tlagt hat, bei ihrer gegenwärtigen Met- 
nung bleibt, jo werden die Trümıner 
der Gebäude nicht vor dem erften Mai 
1896 entfernt werden. €3 ift dies die 
fontraftlich ausbedungene Frift. 

Die Gejelichaft Hatte 21 der noch 
ftehenden Gebäude gekauft, von denen 
der Induſtrie-Palaſt, die Maſchinen⸗ 
halle, das Bergwerf3-, Eleftrizität3-, 
Acerbau⸗ und Verwaltungsgebäude, 
ſowie der Terminal-Bahnhof niederge— 
brannt ſind. Mehrere andere Gebäude 
ſind ganz oder theilweiſe abgetragen 
worden und gegenwärtig werden das 
Zransportmittel-Gebäude und das für 
die Leder-Induſtrie errichtete Gebäude 
eingeriſſen. Sobald die Trümmer die— 
ſer beiden Gebäude fortgeſchafft ſind, 
ſollen alle anderen Arbeiten bis auf 
Weiteres eingeſtellt werden, ſo daß alſo 
die den Park verunſtaltenden und die 
Wiederherſtellung deſſelben verhindern— 
den Trümmer liegen bleiben würden. 

Es hat ganz den Anſchein, als ob 
die Abbruchsgeſellſchaft es darauf ab- 
geſehen hätte, von der Park-Kommiſ-⸗ 
ſion ſoviel Geld als möglich herauszu— 
ſchlagen, doch die Kommiſſion hat ge— 
genwärtig mit den bereits in Angriff 
genommenen Arbeiten ſoviel zu thun, 
daß ihnen das Liegenbleiben der Trüm—⸗ 
mer vorläufig wenig Schmerzen macht. 

Gegen 800 Arbeiter ſind damit be— 
ſchäftigt, die Pläne auszuführen, wel— 
che der Landſchaftsgärtner F. L. Olm— 
ſtead für die Verbeſſerungen des nörd— 
lichen Theiles des Parks und des Mid— 
mat) entworfen hat. 


— 


Licblingsgegend für Einbreier. 


‚ Bewohner der 31. Straße find durch 
eine Reihe Einbrüche, welche während 
der legten zwei Monate in ihrer Nad)- 
barſchaft verübt wurden, in große Auf: 
requng berjegt worden. Unter Ande- 
rem wurden auch folgende Häufe wäh: 
rend der legten fechs Wochen von Die- 
ben heimgefucht: 

J. C. Cosgrove, 3100 Calumet Ave.; 
Silberſachen, Kleidungsſtücke und 
Schmuckſachen im Werthe von $250 
geſtohlen. 

James Fugazi, Apotheke, 166 31. 
Str.; 815 aus der Geldſpinde geſtohlen. 

MW. H. Clark, 114 31. Str,, drittes 
lat; eine goldene Uhr, ein Diamant: 
ring, goldene Ohrringe, im Gefammt- 
weride von $150 geitohlen. 

Frau H. H. Bronfon, angrenzendes 





Goldmünzen geitohlen. 

d. E&. Hebert, 3036 VBernon Woe.; 
Baufchreiner-Werkzeuge. 

B. 3%. Clary, Grocery, 138 31. Str.; 
Geldfpinde geplündert und Spirituo= 
fen im Werthe von $100 zeritört. 

Frau Dr. Wheeler, 3002 Bernon 
Ave.; faſt ſämmtliche Garderobe geſtoh— 
len: Werth etwa 8200. 

K. Nodell, Grocerp. 175 31. Sir.; 
Waaren im Werthe von 8100 geſtohlen. 


Folgen einer Spielpartie. 


Jakob Kritzmann iſt ein Schneider. 
Am Sonnabend vor 8 Tagen zog er 
ſeinen Lohn für zwei Wochen im Be— 
trage von 34. Dann begegnete er ei⸗ 
nem —— GER jungen Manne, | 

hiedene“ trank. Sie 
landeten in dem Hauſe Nr. 170 Madi— 
ſon Straße., welches dem Ald. Powers 


gehört und in welchem ſich eine Spiel— 


hölfe großartigen Styles befindet. $34 | 
iit eine Eleine Summe in einem folchen | 


' Pla und Krigmann war fie los, ehe | 
| er es fich verfah. Der Mann hat auch 


eine Yamilie, welche Nr. 89 Lil Str. | 
twebnt. Die Familie wartete auf Brod | 
und der Hausiwirth auf die Miethe. | 
Beide befamen nichts. Drei Tage pü= | 
ter befand fich die Familie nebit Zubes | 
hör auf der Straße. Die Frau nahm | 


; ihre zwei jüngften Kinder und perfuch- 


te, etwas bon dem Gelde zurüdzubes 
fommen, das ihr Mann verfpielt hatte, 
Man lachte fie au. Gie ging nad 


| der Polizei-Station und machte dort 


diefelbe Erfahrung. Die Kinder hun: | 
gerten, aber Niemand kümmerte fi 
um fie. Der Vater hat inzwijchen bie 
Arbeit verloren Und auf Berbienit ift 
ieine Ausficht.. In dem Haufe Nr. 170 
Madifon Str. aber wird flott meiter | 
gefpielt und die Dummen, melde dort | 
ihr jauer verdientes Gelb Hintragen, 
werden nicht alle. 


*Geſundheits⸗Kommiſſär Reynolds | 
befindet fi Tchon feit mehreren Wo- | 
en auf Reifen, um in den größeren | 
Städten des Landes Beobachtungen 


| fisllien. Diefe Beobachtungen follen bei | 
| ter Erbauung de neuen Blattern-Ho- 


fpitals in Hiefiger Stadt verwerthet 


Im jedem Alter und 

jeder Lebenslage kommen 

tanen manchmal in die 

age, eines färlenden 

Stimmlanzmittels zu be- 

bürfen, das bie natür 

fihen Funktionen vegulfirt, die Nere 

ven beruhigt umd erjriicht. Für 
biefen Zwed ift 

Dr. Pierce’s "Farorite 

die einzine Mebizin, deren Wirkung 

eine fo fihere ", daß dafür ga» 


rtantirt werden Tann. Weun 
das “Prescription” nicht furirt, 
erhalten Sie Ihr Geld zurüd, 
Im Mädchen. und —— 
und wenn Sie vor der Entbiudung 
ſtehen, ftärt und erquidt e8 das er» 
— —— 
erarbeitete und ſchwäch⸗ 
e Weib. Es lindert uud 
eitigt Akte —— 
Hyſterie, nervöſen 3 
en oder ——— e8 7 
alle unnatürlichen 
Me zenelmäßigkeiten der monat» 
fichen Periode und turizt pertodifche Schwäche, 
Schmerzen, niederdrüdende Empfindungen, 
Rüdenweh, latarrhalifche Eiterung und ähn- 


liche Leiden. 
Für n,bie Entbind entgegen- 
TREE 


ı Sahren im Gange, 


| alie3 „Kid“ Murray, in dem Die Poli- 


Für Die Rothleidenden in Pullman. 


Die Sammlungen zum Beften ber 
Nothleidenden in Bullman machen ers 
freulicher Weife rafche Fortfchritte. In 
ber Dffice des Unterftügungs-FRomites, 
an Howard und 115. Str., und in der 
Zmweigoffice, Nr. 121 Yifth Ape., lie- 
fen gejtern Geldfendungen im Betrage 
bon mehreren Hundert Dollars ein, 
wefür Kaffee, Thee, Hafermehl und 
Tonftige Nahrungsmittel eingelauft 
wurden. Um darauf zu fehen, daß nur 
die Familien Wrbeitslofer unterftügt 
erden, ift ein KRomite von Frauen in 
Pullman und Kenfington täglich an der 
Arbeit, von Haus zu Haus gehend, die 
einzelnen Fälle, wo Hilfe Roth thut, 
feitzuftellen. 

Von der Schlahthauss-Firma Swift 
& Co. erhielt das Unterflügungs-Fo- 
mite geftern das Verfprechen, daß fie 
eine ganze Frachtwaggonladungsleifch 
und Fleiſchkonſerven ſchicken wird, die 
morgen in Pullman eintreffen und na⸗ 
nr fofort zur Vertheilung gelangen 
wird. 

Unter den Gelveinfendungen, welche 
gejtern im Hauptdureau des Hilfsto- 
mites einliefen, waren die folgenden: 


Bürger von Maple Bart. . . .$ 25.00 

Richter Ihos. Windes 

©. E. Raymond 

Chicago Water Proof Sian 
‚Company. 

Ein Freund, Chicago 

C. E. Breed, St. Johns, SI. 

9. €. B., Grand Napids, 
Mich . 

Fr. E. Taft, Chicago 

Angeftellte von Gray, Clarte 
& Enagle 

Deutfcher Gefangverein, 
Eiybourn Avbe 


An die Zmeigoffice wurden nachfte- 
bende Gelbbeiträge eingefandt: 
Studenten der „Dreß Eutting 

School“ $ 3.68 
Angeftellte der „Abendpoft“ Co. 36.00 
Dom GSeper-Saal der „Daily 

News“ 


5.00 
3.00 
2.00 


5.00 
2.00 


65.00 


Vergrößerung des Lincoln Parts. 


Ziwiichen der Lincoln Parfbehörde 
und den Eigenthümern des dftlich von 
Lake View Abe., zwiſchen Diverſeh und 
Belmont Ave., belegenen Landſtreifens 
ſchweben gegenwärtig Unterhandlun— 
gen, welche wahrſcheinlich zum Ankauf 


dieſes 25 Acres großen Territoriums 
für Parkzwecke führen werden. Wie es | 


heißt, haben bereits fämmtliche in Be- 
tradt kommende Grunbeigenthümer 


ihre Zuftimmung zum Verkauf gegeben, | „3! 
aber die Hauptfache fehlt noch, näm= | % 
lich über den Preis ijt man fich nicht | 
einig. E3 hängt nämlich Alles davon | 


ab, daß die Parkbehörde von der Le: 
gislatur autorifirt wird, VBomb3 zur 
Aufsringung der nöthigen Gelder aus- 
zugeben. Nach Anficht erfahrener und 
mit den Berhältniffen ertrauter 
Orunbeigenthumshändler dürfte fich der 
Werth des in Frage fommenden Landes 
auf ungefähr $1,500,000 belaufen; da= 
zu kommen noch $500,000 für Ans 
pflanzungen und fonftioe Verbeflerun- 
gen, fodaß eine neue Bondausgabe in 


‚Höhe von 2 Millionen Dollard nöthig 


ſein würde. 

Der Plan, dieſen Landkomplex dem 
Lincoln Park einzuverleiben, iſt übri— 
gens nicht neu. Mit mehr oder weniger 
kurzen Unterbrechungen ſind die dies— 
bezüglichen Verhandlungen ſchon ſeit 
aber das größte 
Hinderniß, nämlich die Weigerung des 


Herrn E. S. Dreyer, ſein an Diverſey 


und Late View Avbe. belegenes Haus 
aufzugeben, iſt jetzt beſeitigt. Herr 
Dreher ließ der Parkbehörde Mitiwoch 
Nachmittag die Mittheilung zugehen, 
daß er im Intereſſe der Sache alle per— 
ſönlichen Wünſche zurücktreten laſſen 
wolle. Außer der Dreyer’ichen Ref: | 
denz fommt noch der E. 3. Lehmann’: | 
che „Eitate“ in Betracht, auf dem ſich 
das unter dem Namen Filchers Garten 
befannte Zofal befindet. 


| 
Ein berüchtigter Verbrecher in Haft. 


In berentral-Poligeiftation fit ein 
Sefangener Namens James Wiley, 





zei einen der berüchtigtiten Verbrecher 
%:8 Landes eriwijcht zu haben glaubt. | 


' Riley foll der Kumpan eines gewiljen 
‚RN. K. Stratton fein, Der vor einiger | 


Zeit von hier aus nah Ganon Eit, 


| Col, gefandt wurde, wo er ben Reft | 


eines Zuchigaustermined von 21 Yahz | 
ren abzubüßen hat. Er felbft fol fi | 
an der Ausführung einer Anzahl jehrme- 
rer Verbrechen betheitigt haden, fo daß | 
die Polizei in mindeitens einem hal | 


ben Dubend Städte feine nähere Be- | 10 


fanntfchaft zu machen wünjcht. | 

So jolRiten z. 8. mit „Blinf” Mor: | 
gan zufammen gewefen fein, ald biefer | 
vor bier Yahren den Poliziften Yulli- | 
gan bon Cincinnati erjchoß. Die That | 
tourde begangen, um einem 
Verbrecher, Namens MeMunn, 
Flucht zw verhelfen. Morgan wurde | 
verhaftet, prozeffirt und gehängt, dod) 
feine Verbündeten entkamen. 

Der oben erwähnte Stratton und 

Me Munn follen iventifch fein und er 
und Riley follen während der letzien 
Jahre eine Unzahl Verbrechen began⸗ 
gen haben. 
Nilen ift in PSilabelphia zu Haufe 
und war gerade im Begriff, fi nad 
dem Bahnhof zu begeben, ald er von 
zwei Poliziften bemerlt und erfannt 
wurde. 


zur | 


Konradis Rationalhyumme. 


Herr Kohn A. Hand beabfichtigt, dem 
Programm für das am nähjften Sonn 
tag tm Lincoln Park abzuhaltenbeston- 
zert Die amerifantide National-Hymne 
bon Konradi beizufügen. Ausgelchrie- 
bene Stimmen werden vorhanden jein 
und an da3 Publikum vertheilt mer- 
ten. Das legtere it erfucht, ih um 3 
Uhr recht zahlreich am Konzertitande 
einzufinden und an der Auffüßrung 
der Hymne Theil zu nehmen. 


gefet die Sonntagsbeilage der Adendpofl, 





anderen | & 
rier 
| mit Balement. 5702 Union Nor., 82.00; 


 Yards mebr auf’s 
Pfund bat. 


Das Beite, 


Weil es die feinfte 
Sorte iſt und länger 
bält, 


— 


XRXXXXXXXXXXX 


Frei! 


Ein hũbſch illu ſtrirtes Journal von 210 Sei⸗ 
ten, elegant in Leinwand gebunden und Gold« 
drud, enthält ae Arten Etrid» und Grochet» 
Arbeiten, wird zugelandt nah Empfang von 
drei Tıdet3, die an jeder Rolle von 


Flerihers Strid:Garn 


angebracht find, und 12 Eents, die Portos 
Koften. Adreife: ; 


S. B. & B. W. FLEISHER, 
PHILADELPHIA, 
ALALLLALLULLALLANUORAALAANANAN 


\ 


EXERAIXXEUXVXX 


iUUUALLULLHULLLULLUUUURANERRE ER 


Garfield Barf:Konzert. 


‚su Garfield Park wird heute Abend 
ipiederum ein großes Freikonzert von 
der Kapelle des zweiten Regiments, un- 
ter Leitung des rühmlichit befannten 
Kapellmeilterg, Heren Elia Brooks, 
abgehalten werden. Das für biefe Ge- 
legenheit aufgeftellte Programm lautet 
tie folgt: 

Mari, „General Miles . . . Nansdell 

Quverture, „Des Wanderers Ziel⸗ 57 Subpe 
alzer. „La Serenata“ Aatoı 

Seheftion, „Boccaceie® . oo 2 a0. 
„Rein wie Schuee“ (Idyll) 

Trombone = Solo 

Minuten bei dem Minftrels? . . . 
ourti, „Amerifrwifche Melodien® . . 

rolf, „Ihe Continental Guard3 Parade” . 


Finale, „La Belle Greole . Hermanır 


Das Konzert 
Abends. 


Kappa 
Bend 
beginnt um 8 Uhr 


SDeiratb3:ttticenien. 


Holgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offlee 
des Couuty Clerts ausgetellt: 


Lueius Waſhington, Elconore Suith, 24. 20. 
Bernard Brophy, Lola Romain, 35, 16. 
Wenzil Bernosfa, Mary Cusfa, 45, R. 
Charles Vrombera, Ir. Iofephine Blad, 26, 24. 
Benjamin Angeer, May LSapdam, 3, M. 
Heury Hoffman, Bertha Glandin, 23, 30. 
Harvey Moeller, Selena Illeim; 35, 31. 

Herman Stier, Anna Peters, 277, 35 

Argufind Arcand, Emma Stoll, 38, 31. 
Enernuel Sıoter, Auguita von Demsty, 43, 35, 
Die Berg. Yırlia Yobnjon, 31, 40. 

Casper Reib, Eujauna PBellion, 43, 932. 
August Albah, Eliie Wehruni, 25, 8. 
Anthony Thompfon, Katie Yeltman, 21, 19. 
Kanes Merry, Satie Eurric, 29, 21. 
Sigmund Goldftein, Jetta Ropballiy, 9, M. 
Kants Sioan, Karoline Lippert, 51, W. 
Nachın Kos, Magdalena YJanda, 92, 19. 
Wiliom Schrosder, Lirzie Sp 
Danist ° Rexan, 2 


holz, 25, 18. 
ol Doody, Mary 8. 


N 

Sojeph Yemar, Sopbie War 35, 

Ira GCollar, Nellie Chapman, 3, 2. 
Rdward Tuttle, Anna Ronſek. 2 

Frank Turner, Auguſta Sutith, 8, 
Horace Ranſom, Katherine Macſteon, 56. 34. 
Betr Denatfion, Mary Duidlinpburg, 2, 2 
George Byrnes, Katie Priuerty, 30 
Aohn Gripp, Annie Butich, 43, B. 
Darrn La Rue, Lizyie Belt, 3, 5. 
Batrid Davern, Aare Fauahan, 9, 3. 
Albert Zidudi,. Marie Mihk, 9, 3. 
EHriftian Dabl, Ada Martin, Oo, 3. 
Sohn Bonbam, Beifie Bonion, 36, 21. 
John Moloney, Nellie Meurbant, 8, 21. 
Lucien Rihardfon, Mary Miller, 34, 38. 


nn 
Scheidungsſtiagen 


. 


wurden geſtern eingereicht von: Eliſabeth Donaldſon 
gegen Charles Melon Fowler, wegen grauſfamer Bes 
handliung und Ehebruchs; Laura gegen Thomas 
Owens, wegen grauſamer Behandlung und Ede— 
rue; Maranerite &. gegen Fredrid T. MWergie, 
wegen Verlaſſens: Eſter Eliſabeth gegen Joſeph H. 
Bolton, wegen Ehebruchs; Paulina gegen James 
Koenig, wegen grauſamer Behandlung; tie 9. 
yo Charles awen Kennen, wegen Berlaflens; 
atherine gegen Patrid EC, Shanley, wegen grans 
famer Behandlung und Trunfiuht; Caroline gegen 
rlans Hattren, wegen grauſamer Behadlung. 


— — — — — 


Todesfalle. 


Naͤchſtehend veröbffentlichen wir die Eile der Beute 
ſchen, übher deren Tod dem Geſundheitsamte pwiſchen 
geſtetn und heute Mitlag Meldung zugingd: 


Frau Mathilda Grabo, 2158 Commercial Str, 
53 3. 611 


Joſeph Heuckel, 510 Larrabee Str., 58 


— —— —ñ —ñ — 
Sau—Erlaubnatichenne 


tourden aeftern ausasitellt wie folgt: Aohn Blayny, 
Mtöd. rid⸗Flats mit Bajement, 2 Garl Str., 
84,000; Aohr Silben, IHöd. Brid-Slats mit Lader 
um) rn BB. 12. Str, 0 
Vidd. Brid:Anbru mit Dajement, 
Ave., 2,000: Bi. Garroll, IHöd. Brick-Flats mit 
Baiement, 35 Garfield Uor., 8,000; Jans Nolaı, 
rot, Brideriat? mit Bafement, 3143 Wallace Eır., 
5.000: Martin U. Ryrion, Gewächs daus. 431- 
359 Drerel Bios, 8,00; Yojeph Michels, 2töd, 
lass mit Laden, 3830 Wentwortb Wor., 
. 2. Shanaben, ?itöd. Frame Wohnhaus, 
1193 8. Str, 8,000; Robert Johns, vier Möd. 
Did Mohndäufer mit Baienent, 644-5459 Greens 
wood Wor., $11,000: Mr. Meinnen, Möck. Frame⸗ 
Wohnhaus, 11 Carpenter Eir., FW; Loomis 
Straße Metbevift Gpiscopal Kirche, Iföd. Frames 
Kirde, Eipweit:Ede 63. und Loomis Str., 34,005 
Gwil Carl, Htöd. Framesjplats, 103 Nelion Wpe,, 
82,09: Frau M, Schmitt, Mid. Brid:Flats mis 
Bajement, 1017 Nelfon Use, $2,400; Jra W. Aüca, 
2töd. Brick⸗Flats mir Baſemeut, EB, 
0,000; 8 ormid, itöd. Brid: ylats 
®. Art, 
wei tod. Brid:Wohrhäufer mit Balrmenr, IHi0— 
— EHhampfein Me, 25,000; berfelbe, Mtöd. Pride 
ats. mit Laden mad Bajement, 178 3. Ging 
$1,0%. 


Str 


Str, & 


Maritberidt. 


Chicago, den 3. Uugur 1896 | 
Dieſe Breife gelten nur jür bean Großhandel, 
Semüie 
Rothe Berten, T5c—Bl _per Barrel. 
E*ilerie, 100-20c per Duseud, 
Reue Kartotjein, 81.75-82.50 per Barrel. 
Siiebeln. 1.52.00 pr Barzel, 
Kohl, $1.00-$1.10 pre File, 
Lebendes Geflüget. 
Aunge Hübner, Me—tie pr Biuud, 
Hüdner, Ge—Ie Der Biuud. 
Trntpühner, Tec per Bhumd. 
Enten, Te pe Bund, 3 a 
Bänjr, 83.00-84.00 pır Daten». ” 
Butter. - 
Bee Rahmbutter, Wc—2K per Punk 
Rüie 
EhHrddar, K—9e per Pium, 
Gier 
Brifhe Eier, Ic—Me per Dub ' 
Srüäßte 
. Wepiel, 81.50-83.50 per Barrel. 
Crangen, B.50-4.0 per Kite. 
Siroaen, HWM-E.M per Rilke 
: DSajfen 
Br. 2 i-Bi; Kr. 3, Me. 


Dem 
2..1 Zimt 11.08-11.50 
E 2 een ng R- 





F 


Abendpoſt. 


Verſuchter Selbſtmord. 
Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 


3 


ö —— — —— —————— — —— — — — armamem ann  um 


Bolf, bei den moralifche Garantien 


worden fein; heute wundert fi gar | 
feinen Werth haben, Karın auch nicht | Niemand mehr über diefe Leiftung der | 
durch moraliſche Mittel entwaffnet vierfachen Hoe'ſchen Schnellpreſſe. Noch 
werden. vor zehn Jaͤhren glaubte jeder Sachver⸗ 


gac beſchloß geſtern, des Lebens müde, 


Ein gewiſſer, im Hauſe No. 1056 
Lincoln Ade. wohnender Valentin Do— 
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Der Scdatttag. 


Einer Rabeldepefhe zufolge beubfich- 
tigt Raifer Wilhelm den Sedantag ala 
nationalen Feſttag abzuſchaffen und 
dafür einen andern Feierbag einzufüh— 
ren. Die Meldung iſt ſehr vorſichtig 
aufzunohmen, es iſt aber nicht unmög— 
lich, daß ſie auf Wahrheit beruht. 

Wenn die Abſicht wirklich vorliegt, 


ſo kann ihr nur der Wunſch, die Fran- 


zoſen zu verſöhnen, zu Grunde liegen. 
Dieſer Wunſch iſt menſchlich ſchön, und 
ſeine Erfüllung würde für beide Reiche 


von ganz unberechenbarem wirhhſchaft-⸗ 


lichem und politiſchem Nutzen ſein. Na— 
türlich immer vorausgeſetzt, daß der 
Ausſöhnung ein gänzliches Fallenlaſſen 
der Revanche-Idee ſeitens der Franzo— 
ſen zugrunde liegt. Das Ziel iſt ein ſo 
hohes, daß es ſich wohl der Mühe lohnt, 
mit allen Kräften auf die Erreichung 
hinzuarbeiten und ſelbſt bedeutende 
Opſer zu bringen. 

Ein ſolches großes Opfer aber wür— 
de ein Verzichten auf die Feier 


Nabionalſtolz der Franzoſen und den 
Waffenſtolz der franzöſiſchen Armee 
nicht länger zu verletzen, würde man 


durch Abſchaffung des Sedantages den 
den blutigen Schlachtfeldern des großen 


Krieges entſproſſenen und kaum zum 
Selbſtbewußtſein herangewachſenen 
deutſchen National- und Waffen— 
ſtolz beſchneiden, man würde ihm ge— 
wiſſermaßen den jährlichen Dünger 
entziehen, der ſeine kräftigere Entwicke— 
lung fördert und ſeine Wurzeln tiefer 
eindringen läßt in das Seelenleben des 
deutſchen Volkes. Deutſcher Sentimen— 
talismus und deutſches Weltbürger— 


thum werden darauf erwidern, daß eine 


geiſtig ſo hochſtehende Nation, wie die 
deurſche, eine Nation, die ſich rühmt, 


in den Wiſſenſchaften die Lehrmeiſterin 


der andern zu fein, auf den der Kriegs— 
brutafität entfprungenen Natiomalftolz 
verzichten kann, Daß fie ihren Stolz in 
geijtiger Weberlegenheit fuchen fol. 
Man wird Jagen, daß es umedel und 
des deutfchen Gemiiths nicht würdig ift, 
tem Unterlegenen alljährlich Durch lärs 
mende Feier des ahrestages feiner 
Niederlage Diefe wieder fo recht fühl: 
bar zu machen und dadurch die deilen 
Nationalgefühl geichlagene Wunde of- 
fen zu halten. Alle diefe Einivendungen, 
Die wohl zugleich mit als Gründe für 
die befürwortete Abſchaffung des Se— 
dantages anzuſehen ſind, haben ihre 
volle ſittliche Berechligung, aber ſie wer— 
den hinfällig und unbedeutend ange— 
ſichts der Sachlage. 

Der Charakter des franzöſiſchen 
Volkes, ſo wie er ſich durch die Ge— 
ſchäüchte der leßten Jahrhunderte offen— 
bart, macht die Erreichung des Zieles 
durch ſolches Liebeswerben, wie die 
deutſchen Humanitätsapoſtel vorſchla— 
gen, unmöglich. Wohl wurde die 
freundnachbarlich mitfühlende Geſin— 
nung, die der deutſche Kaiſer nach der 
Ermordung des Präſidenten Carnot 
dokumentirte, durch die Freilaſſung der 
boden, der Spionage überführten fran— 
zöſiſchen Offizieve, von dem beſſeren 
Theile der franzöſiſchen Preſſe und des 
franzöſiſchen Volkes dankend aner— 
kannt. Man fühlte in Baris die eble 
Geſinnung, die dem Akt zu Grunde 
lag und man pries und rühmte ſie. 
Zu jener Zoit aber war die franzöſiſche 
Volksſeele tief erſchüttert. Eine furchi— 
bare Gefahr — der einheimiſche Anar— 
Hismus — Hatte jich blutig aufge 
Haumt und Schred und Angli warer 
an Stelle des gewöhntichen bombafti- 
Ichen Selbjtbemußtfeins getreten. Sn 
folder Stimmung tt man empfängfich 
für freundliche Worte uyd verjtändniß- 
vol für edle Herzensreaungen. Wer 
cber bürgt dafür, daß ein weiterer 
Schritt auf dem Liebeswege, wie das 
Fallenlaſſen des Sedandages ſein wür— 
de, ähnlich wirkt? Der queckſilberne, un— 
bevechenbae Charakter der Franzoſen 
berechtigt wahrloch nicht zu der An— 
wahre, 

Der Appetit fommt mit dem Effen 
urd derffrangofe würde nur noch meyr 
Entzeganfommen verlangen. Sein Eis 
gendünfel würde Das ihm freiwillig®e- 
botene nur al® Tribut amfehen, fein 


Selbitbawußtfein würde riefengroß ans, 


wachjen und er würde in der Weich— 
berzigfeit und tem Entgeganfommen 
des deutickm Nachbarn nur ein Zain 
ver Schwäche erölidn. Sowie aber die- 
ſſer Glaube in Paris die Oberhand ge: 
winnt, dann wird der franzöſifſche 
Ehrupimismus wieder herrlich aufblü- 
hen und Der qui2, Dumme, noch immer 
ſo tief im Menſchüchkeitsduſel ſteckende 
Deutſche wird zu ſeinem Schrecken ſe— 
hen, daß da wo er zarte Rückſichtnahme 
ſäete, freche Anmaßung umd fühlloſe 
Selbſtüberhebung aufgingen. 

Nicht das Fallenlaſſen des Sedan⸗ 
tages, nicht die ausgefprochenſte und 
rückſichtsvollſte Nachbarnliebe, ja nicht 
die RüchgabeElſaß⸗Lothringens werden 
den Franzeien je vollitändig ausfühnen 
und die Revanche-Idee fallen laſſen. 
Das kann nur geſchehen durch die Zeit 
und das Bewuſtſein der Ohnmacht ge⸗ 
genüber dem ſtärkeren Nachbarn. Ber 
franzöſſſche Volkscharakter iſt weiblich 
und ihm imponirt nur die Kraft. 

So ſehr der deutſche Kaiſer von ſei⸗ 
ner friedlichen Geſinnung erfüllt ſein 
mag, ſo kann man doch annehmen, daß 
er ebenſd wohl wie Bismarck den fran⸗ 
zöſiſchen National-Charabkter richtig er— 
kannt hat. Bismard hat immer dafür 
gehalten, daß moraliſche Garantien von 
Franzoſen feinen Pfifferling 
werth ſind. EinVolk ändert ſeinen Cha⸗ 
ralter nicht P 25 Jahren, und: ein 


des | 
deutſchen Ruhmestages ſein. Um den 





verhinderten. 








„Patriotismus“ nuud,„Höſlichkeit“ 
im Senat. 


Die Republikaner im Senate haben 


wieder einmal einen Beweis ihres „Pa⸗ 


teiotismus“ geliefert und zugleich ge- 
zeigt, waß e3 mit ber vielberühmten 
„Tenatoriellen Höflichteit“ auf ich hat. 

Der Batriotismus der republifani- 
Then Senatoren ftelt e8 fich, wie ihr 
Vorgehen am Mittivoch zeigt, zur Auf⸗ 
gabe den Lande möglihft zu jchaben. 


Natürlich ift das nicht ihre Endabficht, | 
bewahre! e3 ift nur Mittel zum beijern | 


Biwed, denn fonft wären fie ja feine 
Watrioten. Sie mwirfen direft darauf 
hin, möglichjt fchlechte Gefeßgebung zu 
erzielen, nicht um der Jchlechten Gefzte 


| willen, jonbern, um dadurch dem Land: 


Har zu machen, daß die Demofraten 
zum Berderben des Landes find. Mit 
diefer Erfenniniß muß dann naturge= 
mäß, jo folgern die republifanifchen 
SenatorenBatrioten, dem Volke die 
Ueberzeugung fommen, daß es höchite 
Zeit ijt die Demofraten aus allen Nem- 


tern und aus den Songreßhallen Hin= | 


auszumerfen und die alleinfeligma= 


ı enden republifanifchen Patrioten zu— 
ı rüdzuberufen. Das ijt ihre Rechnung, | 


die aber doch vielleicht ein Loch befom- 
men Lönnte, denn: „man merkt die Ab- 
icht und wird verftimmt“. Wenn man 
diefen republifanifchen Jeſuitismus 


on aus den ganzen Stongteßperhands | 
lungen herausfpürte, fo trat er doc) | 


nie- fo jonnenklar zutage alS in jener 


Piitimoh3-Situng des Senated. Sn | 


zwei Fallen. 
Die vom Haufe angenommene und 


vom Senatsfomite amendirte Zucker- 


biE fan vor: den Senat, fonnie aber 


nicht angenommen werden, meil die re= | 


pullifanifchen Senatoren ein QDuorum 
Unmwefend waren brei- 
Big Demofraten, zwei PBopuliften. und 
ru acht Republikaner, Dur) die 
amendirte Bill würde den Zuder-Truft 
ber „Schuß“ entzogen werden, aljo ge— 
tc.de hier war eine Gelegenheit für die 
Kepublifaner ihre angebliche Feind— 
Ihaft gegen den Truftfchwindel zu be= 
thätigen. 


Duerum, und entpuppten fih als 


Freunde der Trufts und als Feinde gu= | 


ter Geſetzgebung. 


Der zweite, noch eklatantere Beweis 


wurde erbracht durch ihr Verhalten ge— 
genüber einer Bill, die einen ſchlimmen 
Fehler in der Tariſbill gutmachen ſoll⸗ 
te. Der Fehler war, wohlverſtanden, 
republikaniſchen Urſprungs, denn Se— 
nater Hoar war es ‚der die in Para— 


araph 61 der Bi enthaltene Beftim= | 


mung: „Wlfopol, der in ven Künjten 
oder in. medizinifchen oder ähnlichen 
Zufammenfeßungen gebraucht wird,“ 
jol! fteuerfrei fein, in VBorfchlag brashte. 
Nach der Erklärung des Inlanpditeuer- 
Kommiſſärs, daß durch dieſe Beſtim— 
mung die Regierung leicht an die 10 
Millionen in Einnahmen einbüßen 


fonn, ja daß e3 fich gar nicht berechnen | 
läkt welch’ große Quantitäten Whisty | 


dadurch der Belteuerung entgehen fon 
nen, nahm das Haus fchon vor meh 


teren Tagen eine Bill an, die den eh: | 
ler gut machen fol, und dieje Bill kanı | 
am Mittwoch ebenfalls vor den Senat. | 
Ein Duorum war, wie gejagt, 
borhanden, um aber die Richtigitellung | 
des Flüchtigkeitäfehlers — als ein folz | 
her iit die nachläjlige Abfaffung der 
Beltimmung bon. allen Seiten aner= | 


fannt — ficher zur ftellen, erfuchten bie 


demofratijchen Senatoren ihre repus | 


blifanischen Kollegen nicht auf den 
Kein-QuorumsEinwand zu beftehen 
und die Bil anzunehmen. 
wort war ein ent|chiedenes „Nein“, 


Die Demokraten haben die Majorität | 


in biefem Kongreß, fte find verantiwort- 
lich für ie erlaflenen Gefege. 


erzielen, verhindern wir dad Gutmaden 


eimgefchlichener Fehler. Das mag dem | 
Lande zehn, Hundert Millionen toten, | 


— das macht aber nichts, jo lange e3 


nur flug wird und die republikanifche | 
Der | 
So dachten 


Partei wieder an's Ruder ruft. 
Zweck heiligt das Mittel. 
und handelten die Republikaner. 


Sehr patriotiſch, fürwahr, ſowie es 


ſehr ſenatoriell-höflich war, den demo— 
kratiſchen Kollegen ihre Bitie um Nicht— 


beachtung der Ermangelung eines Quo⸗ 
rums abzufchlagen. Kollegratiiche Höf- 
licpkeit jcheinen die Senatoren nur zu | 
fennen, wenn e3 gilt, qute Gejeßgebung ' 
zu berfchleppen, wie die Republikaner | 


im Kongreh den Begriff Patriotismus 
nur zu fernen jcheinen, wenn er fich 
mit bem Barteivortheil dedt. 

Die Demokraten und Republifaner 


haben fich gegenjeitig jedenfalls wenig 
Sündigten jene durch 


borzumerfen. 
Ungeſchick und Unwiſſenheit, theilweiſe 


auch durch Hintanſetzen der Intereſſen 


des Landes gegen die der Truſts und 
ihre eigenen, ſo machten ſich dieſe der 
brutalſten Gewiſſenloſigkeit, der Dienſt— 
befliſſenheit gegenüber den Truſts und 
der Bevorzugung der Parteiintereſſen 
vor denen des Landes in größtem Maße 
ſchuldig. Pa 


Verſchwindende Gewerbe. 


In Eincinnati ift zur Zeit eine Bes 
wegung im Gange, eine englijche Zeis 
tung zu gründen, um den durch Die 
Segmafchine außer Arbeit gefommenen 
Shriftfeßern Arbeit zu fchaffen. Wie 
lobenswerdh dieſer Schritt als huma⸗ 
nitäres Unternehmen auch iſt, derſelbe 
wird ſich doch nur als Palliativmiltel 
erweiſen; die Maſchine hat in der 
Druckerei ihren Einzug gehalten und 
iſt nicht mohr zu entfernen. Wer vor 
vierhundertundfünfzig Jahren den Er⸗ 
findern dor Buchbruderkunit gejagt ba= 
ben mwüre, daß man eimmal 96,000 
Blätter in der Stunde auf beiden Sei: 
ten zugleich beuden* werde, und daß 
dadet weniger Leute diret thätig feieh, 
als an der Gutenbergiſchen Handpreſſe, 
die oielleiht 3040 Blätter in ber 
Stunde einjeitig bedructe, der würde 
bon den großen Erfinder al ein un: 


außitehlicher .. Aufjehneiber hingeſtellt 


Sie aber verhinderten ein 


nicht 


Die Ant: | 


Ihun 
| wir alles Mögliche fchlechte Gefebe zu 


ftändige, der WVerfuch mit eimer Seb- 
mafchine müffe an der Ausfchließung 
ſcheitern; Mergenthaler hat diejes 
Problem für alle Zukunft gelöft; feine 
mechaniſche Adjuſtirung iſt vollkom— 
mener, als ſie der beſte Schriftſetzer lei⸗ 
ſten kann. Das Beſſere iſt immer der 
Feind des Guten geweſen, und ſo wird 
es bleiden bis an das Ende der Tage. 

Der Geiſt des Foriſchritts ſchreitet 
mit ehernen Sandalen über die Ruinen 


zig Jahren waren Schuhmacher und 


treibenden im bürgerlichen Leben; die 
Nähmaſchine, die MeKay-Maſchine und 
das Großkapital haben ſie in den Win— 
kel gedrängt, und es iſt ſehr fraglich, 
ob es im 20. Jahrhundert noch einen 
Schneider gibt, der im Stande iſt, al— 
lein einen Anzug fertig zu ſtellen, oder 
etnen Schuhmacher, der ein Paar Stie— 
fel vom Schaft bis zum Abſatz zu ma— 
chen veritedt. 

Wie viele Gewerbe, die früher ihren 
Mann ernährten, find Thon eingegan= 
gen, und ed hat fein Hahn nach ihnen 
gefräht. m Mittelalter war der Har- 
nifchmacher und der Schwertfeger ein 
geſuchter Handwerker, heute gibt es 
ganz gebildete Menſchen, die nicht wiſ— 
ſen, was ein Schwertfeger war — wir 
ſagen war, denn das Handwerk exiſtirt 
gar nicht mehr. Der Buchbinder als 
Handwerker, der Goldblattſchläger, der 
Treppenbauer ſtehen eben ſo wohl auf 
dem Ausſierbe-Etat, wie Schriftſetzer, 
Schuhmacher u.ſ.w. Die Maſchine iſt 
es, welche ſie verdrängt. Deſſenungeach— 
tet darf man die Maſchine nicht ver— 
dammen, ſie iſt es, welches die heutige 
Menjchheit in den Stand feßt, billiger 
und bejjer zu leben, Tchneller und be— 
quemer zu veilen, al3 vor hundert 
sahren und läfger. 

(„Balt. Korreſp.“) 





Lokalbericht. 


— — 





Lieber in den Tod als in's Gefäng— 
niß. 

Richter Severfon verurtheilte geſtern 
den 37 Jahre alten Theodor Sherman 
ı zu 4ötägiger Haft in der Bridvewell. 
ı Al8 der Berurtheilte in Gemeinschaft 
mit mehreren Andern nach dem Ar: 
beitshaufe gebracht werden jollte, nahm 
er unterivegs unbemerkt eine Dofisftar- 
boljäure und ftard eine Stunde fpäter 
unter jchredlichen Schmerzen. 





Kurz und Zeu. 
* Die elektriſche Fontaine im Lin— 
coln Park wird auch heute Abend wie— 
der zwiſchen 8 und 9 Uhr ſpielen. 


*Bau⸗Inſpektor M. L. Brennan iſt 
wegen grober Pflichtvernachläſſigung 
aus dem ſtädtiſchen Dienſt entlaſſen 
worden. 

*Morgen wird Prinz Komatſu, der 
Vetter des Mikado, in Chicago eintref— 
fen und im Auditorium abſteigen. Der 
Prinz eſt auf der Rückreiſe nach Japan 
begriffen. 

* Am 10. September werden die Ge— 
ſuche umFreiſtellen im, Chicago Muſical 
College“von dem eben aus Europa zu—⸗ 
rückgekehrten Vorſteher des Inſtitutes, 
Dr. F. Ziegfeld, geprüft werden. 


*In dem Wohnhauſe von E. D. 
Blackall, No. 4588 Lake Ave., brach 
geſtern ein Feuer aus, das einen Scha— 
den von etwa $150 anrichtete. Der 
Verluſt iſt durch Verſicherung gedeckt. 


*Frl. Klara Kuntz, eine Schweſter 
von William Kuntz, welcher am 19. Ok— 
tober wegen Ermordung ſeiner Frau 
hingerichtet werden ſoll, befindet ſich in 
der Stadt und iſt beinüht, ihren Bruder 
vom Galgen zu retten. Sie iſt der An— 
ſicht, daß ihr Bruder irrſinnig war, als 
er die Blutthat beging. 


*Das bebaute Landeigenthum iſt 
von den verſchiedenen Town⸗Aſſeſſoren 
ven Cook County auf 818. 14 per Acker 
und das unbebaute Eigenthum auf 
869.07 per Acker abgeſchätzt worden. 
Ex⸗Alderman Cullerlon, ein Mitglied 
der Staats-Steuerausgleichbehörde, hat 
gegen dieſe Abſchätzung proteſtirt. 


*Ein Prairiefeuer, welches geſtern 
Nachmittag am Fuße der Lombard Ave. 
zum Ausbruch gekommen war, zerſtörte 
etwa 200 Fuß des hölzernen Bürger⸗ 
ſteiges an der genannten Straße, zwi— 
ſchen Montroſe Boulebvard und Mont— 
roſe Ave. Die Entſtehungsurſache des 
Brandes iſt unbekannt. 


Die Feueywehr wurde geſtern Abend 
nach der Thüren- und Fenſterrahmen— 
Fabrik von Henry Scherer, No. 416 
bis 426 Blue Island Avbe., gerufen, 
woſelbſt der Dachſtuhl des weitläufigen 
Gebäudes in hellen Flammen ſtand. 
Der Brand konnte gelöſcht werden, be— 
vor ein nennenswerther Schaden ans 
gerichtet wurde. ’ 

* Vor zwei Monaten wurden zivei 
Geleife der Late Shore Eifenbahn an 
der Kreuzung an 53. Str. auf Befehl 
des Manors Hopkins aufgeriffen und 
entfernt, weil diejelben dort widervecht- 
Tich gelegt morden waren. Geitern 
brachte man diefe Geleife wieder an 
ihrem alten Plate unter, da man auf 
dem ftädtifchen Straßenamt die Er=- 
laubniß hierzu gegeben hatte. 


— 


In dieser Jahreszeit 





Bedarf es eines Mittels, um den Appetit’ 


aufrecht zu erhalten, Verdauung zu be- 
fördern und guten, gesunden Schlaf zu 
schaffen. Für diesen Zweck eignet sich 
Hood’s Sarsaparilla ganz besonders. Als 


H 00d’ S Sarsa- 


ein Blutreinigungs- 
mittel hat es nicht 


seines Gleichen und ures 


es ist hauptsächlich an 


wegen seiner Fähigkeit, reines Blut zu 
schaffen, dasa es solchen Ruf gewonnen 
hat für die Heilung von Scrofeln. Salz- 
fluss, Geschwüren und ähnlichen Krank- 
heiten, 4 


H00D’S PILLEN sind durchgreifend u; sanft,:266.: 


parilla 


| 


zalhlveicher Eriftenzen. Noch por fünfs | 


Schneider die beveutendften Gemerbes | 


die don und 


demfelben ein Ende zu machen. Kurz 
por Mittag ging er auf die Dipifion 
Str.Brüde und prang, fich vorfichtig 
umfchauend, um unbemerkt zu bleiben, 
in emem Augenblide al3 fi Niemand 


auf der Brüde befand, über das Ge= 


länder in die Ätyagiichen Fluthen de3 
Fluſſes. Allein Bolizijt Lofer fah den 
berziveifeiten Sprung und folgte, kurz 
entichloffen, dem Lebensmüden mit ei- 
nem fühnen Sabe nad). E3 gelang ihm 
auch Dogac mieder auf das Trodene 
zu bringen, _boch war derjelbe von dem 
verichludten Wafler bereits fo mitge- 
nommen, daß die Herzie des Alerianer 
Hofpitalz, mohin er gebracht wurde, 
wenig Hoffnung für fein Leben geben. 
— — 

* Dem Mehlhändler Geo. Schwein: 
furth find im Superiorgericht zwei wei— 
tere Zahlungsbefehle im Beirage von 
$7800 gegen den infolventer Bäder- 
meiſter Guſtav A. Poehlmann zuge— 
ſprochen worden. 

*Das Sanitäts-Komite der „Civic 
Federation“ hat jetzt ſeine Pläne für 
eine ſanitäre Inſpektion der Straßen 
und Gaſſen der Stadt vervollſtändigt. 
Die Nordſeite ſteht unter der Aufſicht 
der Frau Paul, die Weſtſeite iſt Hrn. 
Valerio zugetheilt worden und dieSüd— 
ſeite wird von Hrn. Core inſpizirt wer— 
den. Heute Vormittag wurden die drei 
Inſpektoren vom Straßenreinigungs— 
SuperintendentenSchofield eingeſchwo— 
ren und in ihre Amtspflichten einge— 
weiht. 


Tropfen. 


Hamburger Tropfen 


— gegen 
Blutkranukheiten, 
Unverdaulichkeit, 
Magenleiden, 
Leberleiden, 

Kopfweh, Uebelkeit, 


Dyspepſie, Schwindel, 
Verdauungsbeſchwerden, 
Magen⸗ und Nierenbeſchwerden, 
Biliöſe Anfälle. 

Ebenſo gegen die 


Leiden des weiblichen Geſchlechts. 


Unſtreitig das beſte Mittel. Preis, 50 
Cents oder fünf Flaſchen 32.00; in allen 
Avotheken zu haben. Für 85.00 werden 
zwölf Flaſchen koſtenfrei verſandt. 


THE CHARLES A. VOGELER CO.. Baltimore, M&. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und⸗ Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere liebee Mutter Maria Benuz ſelig im 
Herrn entſchlaſen iſt im Alter von 78 Jahren. Die 
Beerdigung Findet ſtatt vom Hauſe ihrer Tochter, 
Ws Melrvie Err., Samitag, den 25. Auguſt, halb 
eu Ihe Morgens, nah St. Bonitacinssstiche und 
von Dort nah Ben DBontifacius:-Sottesader, Im 
ftile Iheilmahme bitten 

Kinder, Enkel und Urenkel. 

Bitte keine Blumen. 





Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekaunten die traurige Nachricht, 
dab meine geliebte Tochte Roſa Pulz am 
Mittwoch, den 2. Anguſt, im Alter von 17 Jahren 
ſauit entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet om 
Trauerhauſe, 373 Haſtings Stri, am Samſtag, den 
25. Anguſt, un 1Uhr Nachmittags, nach Gräceland 
ſtatt. Um ſtilles Beileid bitten 

Marie Pulz, Mutter. 
Henry und Auduſt, 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer lieber Gatte, Vater und Vruder geſtern 
Abend 4 Uhr 45 Minuten nach ſchwerem Leiden das 
Zeitliche geſegnet hat. Veerdigung Sonntag. Um 
ſtille Theilnahme bitten trauernden Hinter⸗ 
bliobenen, Kinder und Geſchiſter. 

Roſie Fleiſchman, 


Brüder. 


DIE 


Gattin. 


Dankſagung. 

Fur die reichen Blumenſpenden und Betheiligung 
an dem Begräbniß unſeres lieben Sohnes und 
Bruders. — 

Peter und Amalia Neder, Eltern, 
* webit Kindern. 


ANTON BOENERT, 


Bank, Wedjjel: n. Jncafjo-Gejdäft 
Dcttentlihes Notariat, 
Real Eftate und Loans, 


Bolmadten mit fonfulariihen Beglaubi. 
gungen, Einzichung von Erbihaften und 
Forderungen Spezialität. Gelder zu ver 
leihen auf Chicago Grundeigenthum; erfte 
Selalle Smpotheten von 8500 und aufwärts 
zum Xterfauf ftet3 an Hand. 


General-Agentur der Hanſa⸗Linie 
awifchen HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO. 
Extra gut und billig für Zwiidhendedö- 
Baflagiere. Kerne Umitergerei, Fein Caftle Garden 
oder Kopfitener. — Man beachte 


84 La Salle Strasse. 
Deutihes Kechtsburean, 


(Staatlid) inkorporirt) 


92 LA SALLE STR. 


in der Office von Y. Boenert & Go., ertbeilt Au3« 
tuuft über Erbihaftd: und Vollmachtsſfachen; 
bejorgt Einziehung und Uusjahlung von Gel: 
dern in Europa und Amerika. Mer Befigtitel zu 
prüfen oder irgend welche Hedtäangelegen heiten gu be> 
forgen hat, bitte vorzujprehen. Yusfunft gratis. 


Antauf ımd Berfauf von ausländischen 
Münzen und Berthpapieren; Boltaus;ahluns 
gen affageiheine nah und von ropa — 


illig mit ditetten Poſtdampfern. 


A. BOENERT & C0O., 92 La Salle Str. 


Bett: Hedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 


Beim Einlauf von Federn um 
Bikken hate auf die Marte ©. K. A 
Semmenöeh Gädken, 


Co. welche 
en De 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


An das Publikum! 


Mit Recht rühmt man überall unfere 


Geſchmackvoll ausgeſtatteten Schaufeniter, 
und von Vielen wird behauptet, daß ſie meinen, fie ftehen vor einem der größten “down 
townꝰ Geſchaäfte, wenn ſie unſere Ladenfenſter bewundern. 
Ars J « 3 * 3 

Wir ſparen eben weder Zeit noch Mühe, 
um unſerem weithin bekannten Namen auf's Neue Ehre zu machen und dem Publikum 
zu zeigen, daß wir immer bereit ſind, den Auſorderungen der Zeitverhältniſſe 
Rechnung zu tragen und mit den größten Geſchäften der Stadt gleichen 


Schritt zu halten. 
Wir haben es uns 


zur Aufgabe gemacht, durch die geſchmackvoll ausgeſtatteten 


Schaufenſter das Publikum heranzuziehen und ihm zu zeigen, 


welch' vortheilhafte Bargaius wir zu bieten im Stande ſind. 


Jetzt ſind die Schulferien beinahe zn Ende und Eltern müſſen ihre Knaben für das 
neue Schuljahr nicht nur mit neuen Büchern, ſondern auch mit 


Neuen Anzügen, neuen Hoſen, 
Neuen Jacken, Weſten und 
Mützen oder Hüten 


ausſtatten; deshalb wenden wir uns dieſes Mal ſpeziell an die Eltern und offeriren ihnen: 


Lombinalions-IAnzüge 


beftehend aus doppelbrüftiger Jade, 


zwei Hoſen und Mütze, 


| 
| 
| 


zu 
Dr 


= N, 0, Fa, 
ss 


Darunter nennen wir bejonders unfere weitberühmten "ROUCH &. 
READY” um "IRONBOUND SUITS”, an denen eine jede Naht 
und ein jeder Knopf garantirt ift. 

für jede Kahl, die anfgedt, geben wir einen neuen Zinzug. 

An diefen Kofen find die Kniee und Site mit demjelben Stoffe doppelt belegt. — 
Einzelne Kniehofen und Blonfen haben wir auf Kaaer von 19e an aufwärts. 

Auperdem enthält unfer Lager jtets nicht nur gewöhnliche Auzüge jeder Art, fondern 


auch die feinften, von $1.25 bis zu S10.00 und 8 


Aloden hergeftellt. 


Yon 


— — — — — — — 


ORF 


\G| 


\ \ 
be) est 
4 N 


Beke North Ave. und Larrabee Str. 





Furchthar zerſchnitten und 
BR... 2245. 


»figd Die Tıeife für unfjere Männer: 


Schaab, 


Rudolph Fürchtegott, geboren den 15. Juli 1854 | 
in Markkleeberg bei Leſpzig. ca. 2Jahre in Amerila. 
deſſen Ehefrau Caroline geb Epp, uud Tochter | 


Joſephinue, geboren den .Juſi 1859. werden auf⸗ 


gefordert ſich auf den Sürean des Kaiſerlich deutſchen 


Anzüge und Hoſen während der | 
nächſten ſech? Tage, da wir nöthig 


Geld brauchen. 


Sefet das Nahftehende und macht 
e5 End zu Nutzen. 


82 65 für Männer-AUnzüge, 

MWe werth 89.09 uud 810.00, 

83 85 für Männer⸗Anzüge, 
G werth 812.00 und 313950. 


54.85 


für Männer: Nazüge, 
werth $15.00 und 816.50. 


86 85 für Männer⸗Anzüge, 
| «09 werth $18.00 bis 320.00, 


Männer Anzüge, 


tt ” fiir 
59.85 werth 825.00 bis 830.00. 


MännersBofen zu BTe, wertb 82.50. 
zu 51.48, werth 83.50. 
zu 1.98, werth 85.00. 
zu 82.48, marth $7.00. 


N 


| CheProgress] 


Wn262 & 264 STATE ST. CHICAGO. 


zwtichen Jadfon und Dan Buren Str. 


geld bereitwiligfi zurückgegeben, falls die 
Waaren nicht wie angegeben find. 


Deralte Shühenpart gehört jest zu 


West Pullman. 


Der Grund iit Ihön. hob gelegen und vrachtvoll be⸗ 
taldet, in unmittelbarer Nähe vun Sgroßen Fabriken. 

Stadtmaffer. Sewers, gepflafterte Strapen, Ge= 
ment»Zrottoird, Stadtihute, Polizei uud Fenerwehr. 
Eletirifhe Bahr und ziver Erfonbahnen. 

Tauiende von Leuten find ig den Fabriken beicyiftigt. 

$200,000 werden dicjes Jahr ‚allein für Stragenver: 
bejlerungen ausgegeben. 
Lotten bilifg und zu leichten Zahlangsbedingungen. 

Täeli Erfurfiouen. GSonitag Nadhmittags 
um 1:40 Uhr vom Slinoiß Gentral-Bahnhof an der 
Randolph, Str. aus. 

Wegen Karten, jFreibillet3 und näherer Auskunft 
wende man fidh An bie 


PULLMAN LAND ASSOCIATION, 


Zimmer 404, 100 Washington Str. 
Eugen Sildebrand, Gencral-Agent. 
ga, zaaıe deutie Agenten wetden von mir 
ge ſucht. 18agsın 


warmen. 
Billige Sarmen in Illinois. 


Barum nad dem Weiten gehen? Sprecht 


bei ung vor. Leichte Bedinguugen. 


\ 
HUNSBERGER & CO,, 


Yöma, mıunf, bw 52 S. CLARK STR. 


Emil ud Rich. Mohrmann, : 
Deutiglands V Spezialiſten. Kon ſaliatio 
frei. —e— anficgreiben. Jede Reklame F 
übe fig. North Clark Str. 44, Room 8 und 9, 
don 9—1 und 3—7. Sonntags 10—ı Uhr, Won 
nung: Wells Str. 62, 1. yür Nierenfrantheiten, 
Bandwurım, jorwie alle andere, vornehimtich Dıö- 
trete Beiden für Männer und Frauen, Werte 
volles Buch über verlorene Mannestraft en E 
tourmarfe. Wer nicht fommen kaum. ſch 


zofpefte gralid. Tauiende vom Ütteften. —ir 


theien. 


Konjulat3 zu Ehtcago. JA, Zimmer 501, 1:0 Randolvh 


EStr., in den Geihäftsirunden zwaichen 10 uud 3 Uhr | 


au melden, oder ihre genaue Adreiie dorthin mitzus 
Gleichzeitig werden alle Dierenigen, melde 
von dein gegenwärtigen Aufenthalte der obengeuant« 
ten Perfonen Kenntnis haben, gebeten, hiervon Wit» 
theilung zu machen. 


Der Kaijerliche Konſul. 
3. 2.: Bopp. 


Zu vermiethen 


— im — 








brikation. 
triebskraft, billiger als Dampfkraft, iſt im 
Gebäude. Miethe ebenſo billig wie auf der 
Weſt- oder Rordſeite. 

theilt in der Office der Abendpoſt. 


Ahendpoſt Hehände, 


203 Fifth Ave., 


zwiſchen Adams und Monroe Str., 


70x22, mit Dampfheizung und Fahrſtuhl, 
jehr geeignet fiir Viniterlager oder leichte as 
Die Anlage tür eleftriiche Be: 


Nähere Ausfunit er: 
bw 


Das erfle deuffche Hebammen Inflituf 


(infoporirt unter den Geiegen des Staates Yıllinois), 
eröffnet jein 22. Semejter am ?2. 
September 1894. Nur reguläre, vom Etaate 
autorıfirte Aerzte ertirileiı den Umterriht. Derieide 
wird erleichtert dur eine vollitändige Einrichtung 


anatomiiher Präparate, Sfelette. Pfantom u. Karteıt. 


| Dr. NITZ.... 
| Dr. KIEFER 


Bortragende WHerzte: 


| Dr. SCHEUERMANN, Unctomie u. praf. Geburtshilfe | 
BRISVe dans sta send anne 


(Mittelloie werden in deren Wohnung oder in der 
Anſtalt unentgeltlich entbunden.) 


Näker Dp, F, SCHEUERMAN, 


Deutsches Goanfular- 


»ad Rechtsbureau 


(ftaatlich inforporirt), 


'155 E. WASHINCTON STR. 


Grbihaitsregulirungen, 


Bollmadıten u. Kollektionen. 


Konsulent K. W. Keupr, 
OrricE: KemPF & Lowitz. 


Für Unbemittelte gratis. bw 


UNFRIED & CO., 


Fabrikanten 


der feinften franzöjtfchen | 


Schuhwichie. =. 


171 Larrabee Str. 


Saloon: Eröffnung. 


Meinen Freunden und Belannten zur Nachricht, | 


daß die 
Eröffnung meines nenen Salons 


No. 1026 N. Gampbell Ave., Ede Homer Etr., 
am 25. und 26. d. Mt. itattfindet. 


St.I 
Für gute Getränte und hodjieinen Yundy ift befteus | 


gejorgt und ladet hierzu ergedenft ein 


Wm. Spuehr. 


WACKER & BIRK 
sWING & MALTING CO. 


R, laines Str.. dia 
: No. 16-220. —XR 


wirktſam. 


| in über 50U Apothefen ın Chicago. 


| Züge . 
| New Orleans Limited & Memphis f 





| Epringfield & Decatur. ou... 02... LMR 
| New Orleans Poftzug ---.erernnuc] } 


Zwei ungelfeilte Stockwerke, Aue str Sn 


| Rodford, Dubuque & Siour City. 


| Dubnaue & Rodtisrd Erpre 


| Hocelle und Hodiord.... ur... 
| Mod fyalls und Sterling . 

Mittwonen | De | 3 
| Seeadinood uud die Bla Hills. . .* 5. 
| Ranfas Cıty. Et. Sofeph u. Atdyinfon* 6. 


| ©&t. Baul und Minmmerpolis 


mibw | 


Nr. 181 Dit Rorth Ave., Ede Burliug Str. | Tannböft: 


EEE 1 [ 
Rew Work und Waſhington Veſti⸗ * 
* 


j Samestorn & Buffalo..... 


mem | 


17.858 + 
| Danpdille und Terre Haute Bail. zz SR + 
| Shicago & Nafhoille Kimited.... LION 


12.00, alle nad) den neuejten 


—J 


ar zn 
93403344 Nate Nr. 


| Die Hälfte des menjhlihen Glüdes | 


bängt vom Megen ab. Wenn br nidt an Ner 


topfung, Unverdaulichkeit. droniicher Migräne, Some 7 


mer-Gomplaints oder irgend einer anderen Kranfbeit 
des Vingeu3 oder der Eingeweide ieidet, damız ſoutet 
Ihr gluͤcklich ſein ewöhnliq ſeid Ihr's. 


"DR. CALDWELL’S 


SYRUP PEPSIN 


befreit Guc von diefen Uebeln. E83 ift annenehn unb 7 

Der Beriuc foitet wenig, 10 Doien 10 Z 

Gents, reguläre Gröhen 50 uud 51.00, 

2ijtntmfrig 

Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 
JUinois Gentral⸗Eiſenbahn. 

Alle durchiahrenden Züge derlaſſen deu Ceutral⸗Bahn⸗ 
boi, i2. Str. und Park Row. Die Küige nad dem 
Stiden fünnen ebenfalld an der 22. tr... 39 Str. 
uud Hnde Parl-Statıion beftiegen werden. Giabte 
Zidet-Dijfice:_ 194 Clark Str. uno Auditorium-Holel 

i Abfahrt Antun 
L37N 153.00 

Ch. & St. Yonig Diamond Sperial.} ON 


— 


— 


— 

8 

“4 
Ssr Samules 


s588 
zs228 


Et. Louis Tagauq ..uoncnnenune... & 
Bloomigton Paflanierzug .......” & 


BSBEBEK 
BE32888 


Kanltafee & Gilmam .............- 
Kodford. Dubuaue, Eiour City & 
Siour Falls Schnellzug... 


r 
- 


Q 
— 
“ 


2728 
SE 


KRodford Ballagterzug....... 
Nodiord & jrreenort 


BE0E8 


PR 


‚aSamftag Nat nur bis u icaalich 
lich ausgenommen Soñutags. 


J 


Burlingtou⸗Linie. 


Chicogo· Burliugton · und Quinch· Eiſenbahn. 


| 59 ebam menſchule | Rodtord und iorzeftom 


Dffices: 211 Elar! Str. und Union Bajfagıer-Bahıs 
bei, Kanal und Adams Str. 
Züge Ankunft 
Galesburg und Etreator +8.082 +62 


* 
-ı 
8 
* 


»> 
BRSSSEHEIHHER 
BBBEBBSIEBEBTEE 


er und San Frantiäd.......#% 


2 


* 


Oma ha. Council Vluffs Deuver.. 


Pet 


Hannibal, Galveiten & Zeras... . 


BITSSEgEBrh 


Eircator und Diendota... ir... .. 

Et. Ban und Mnneavdolıd * 9, 
Kanjas 6t!v, St.olenb u. Atdınfon*10.30R 
Omaha, Yıncoln uud Denver. ...... 11.00 
*Zägtig. +Iäglıh, ausgenommen Eonntags, 


-„-.nn...„eu.na++ * 


Baltimore & Ohio. 
Grand Eentral Paffagier-Station; 

Difice: 193 Glarf Str. 
Keine ertva Trabrpreiie verlangt auf 2 
Abfahrt Ankunft 7 


Stabi 
und. ED. Lımited Zügen. 


buled Limited 


 Bıttsburg Limted 
ı Walferton Accomodatıon.... ....." 55N 


. .... > 
Kolnmbus und Wheeling Ervrep.. *E5N 
New York, Waihington. Vittsburg 
und Elieveland Beitibyled Yıntited.* 6.5 M 
*zZäglid. 


Chicago & SrieEifenbahm. 
ZTidet-Dffice3: s 

242 ©. Clark Str. md Dearbare © 

Station, Polf Str., Ecke Fourth Ade 


Abiahrt. Ankunft. 7 
.+,08 ra m 2 
"LION 
BON — 
12 y 
a 


+ Ausgenonnmen Sormiags. 


— 
ar) Marion Pocal.... 
I New York & Boiton 


orta Audion Actommodation...... 
Nerv York & Bofton......nuuuunn ne 4 
Solumbus & Norfolk, Ba...,, DER +, 
“Züglig +Zaglıh, ausgenommen Sonntags. 


— —— 


Shicage & Eaftcern ZHingis:-E@ifeubahn. 

Ziclet» Office: WO Elarf Str, Auditoeinm Hotel 
und am Paflagier-depot. Dearborn und Bolt Str. @ 

"Zöglih. + Audgen. Sonntag. Abfahrt Antuait = 
Terre Haute und Edransville .. 7 zZ u 


— — alten uRıay PA: $ 
Street, betwesn ison 
Ticket Office, 185 South 


MONDN ROUTE 


—— — 
a und Auditorium Hotel. 


dianapolis und Gincingatt.... © 

dianapoli? und Einciumati.... 

fayette und Lonißville ........ * 
Zafayette uyd Sonisville 
Rafayette Accommodation 


ara ennn 


........ 





10.58 2 


N 
Bi, 


* 
— 


4J herabkommen 


Bergnügunas-Weaweifer. 


Albambra— The Tornado. 
J Chicago Opera Houſfſe—Aladins Wunder⸗ 


lampe. 


"Kolumbia—ihe Flams, 


Grand Opera Houfe-A Lrip to China 
toton. 


2 Hadvlins—Garry Oiven. 


Dooleys Theater— The Amazons, 
MeBiders Theater Na Blovd. 


—3 Battery De—Abend-Konzerte. 


Auf audern Sternen. 


Und wie vorZeiten die Chaldäer an⸗ 


— ſchau'n des Himmels goldneSchrift ...“ 


ſo blicken noch heute die Menſchen hin— 
auf in die unermeſſenen Fernen, die 
nie ein menſchliches Fahrzeug erreichen 
und von wannen keine Kunde zu uns 
kann. Die Phantaſie 
aber durcheilt den blauen Aether und 
bevölkert die ſchimmernden Lichtpunkte 
dort oben mit Weſen von ſeltſamen 
Formen. 

Jules Verne hat ſchon mit ſeinen Ro— 
manen, beſonders ſeiner Reiſe nach dem 
Mond viel Aufſehen erregt, nun kommt 
der berühmte franzöſtiſche Aſtronom 
Camille Flammarion und führt uns in 
ſeinem Buche Urania, deutſch von Karl 
Wenzel (Pforzheim bei Otto Riecker) 
mit einer Geſchwindigkeit von 300,000 
Kilometer in der Sekunde hinauf in 
ben Sternenraum. 

Urania ift die Mufe des Himmels, 
bie phantaftifche Reifemarfchaltin auf 
unjerer Fahıt in die Höhe, 

In dem Maße, in welchem wir auf: 
Stiegen, erzählt Flammarion, nahm die 
Größe unferer Sonne ab. Bald jant 
fie auf die Stufe eines Sternes herab, 
Dann: verlor fie alle Majeftät und jede 
Ueberlegenheit über das Sternenvolt, 
und glänzte fawm noch ebwas mehr als 
Die amderen Sterne. ch verlor mich 
in der Anfchauung diefer ganzen ge= 
ätirnten Unermeßlichteit, inmitten mel- 
cher wir und immer noch erhoben, und 
Huchte die Sternbisber zu erfennen; do 
bicfe begannen wegen tier durch meine 
Fahrt bewirkten Verſchiebung der Per— 
ſpektive ganz merklich ihre Geſtalt zu 
verändern; die Milchſtraße war unter 
unſerem Flug ee wie 
ein in die unendliche Tiefe fallender, 
zerſchmelzender Katarakt von Sonnen; 
die Sterne, denen wir uns näherten, 
entſandten phantaſtiſche Flammenge— 
bilde, aus welchen ſich goldene und ſil— 
Dezne Strahlenbündel wie Lichtſtröme 
ergoſſen, die uns durch blitzähnliches 
Leuchten blendeten. 

„Wir durcheilen jetzt,“ ſagte Urania, 
„dad Sonnentyitem des Sterne Game 
ma in ber Andromeda, von dem Du nur 
erit einen Theil fiehit; denn e3 beiteht 
in Wirklichkeit aus drei Sonnen: einer 
blauen, einer grünen und einer oranges 
gelben. Die blaue Sonne, bie Eleinfte, 
dreht fih um die grüne, und diefe um- 
freift mit ihrer Begleiterin die große 
orangefarbene Sonne, weldhe Du jo= 
gleich erblicken wirft.” 

Mir hatten ung jebt einer zu dem 
Saphirfonnen-Spitem gehörigen Welt 
genähert. Alles war blau, Qandichaf- 
ten, Gemäfler, Pflanzen, Yelfen, mit 
einem Anflug von Grün auf der von der 
goeiten Sonne erhelltenSeite und kaum 
geitreift von denStrahlen der-am fernen 
Horizont aufgeheniden dritten Sonne. 
Ne mehr wir in die Athmofphäre diefer 
Welt eindrangen, ertönte eine Trebliche 
und föftliche Mufif in den Lüften, wie 
ein Wohlgeruch, wie ein Traum. Nie 
hatte ich etwas Derartiges gehört. Ura- 
nia 'bemerfte died. Gie mied mit der 
Hand nach einem See und zeigte auf 
eine Gruppe von geflügelten Wefen, 
melche über den blauen Waflern fchweb- 
ven. Die Gefbalt derfelben war feinez- 
wegs die irdiſch⸗ menſchliche. Es waren 
Weſen, die offenbar dazu geſchaffen 
paren, in der Luft zu leben. Sie fchie- 
nen mus Licht gemoben zu fein. Von 
Meitem hielt ich fie Anfangs für Kleine 
Maflerfungfern: fie hatten deren 
ſchlanke und zierliche Geſtalt, große 
Flügel, Lebhaftigkeit und Leichtigkeit. 
Aber als ich mäher himblidte, ge— 
wahrte ich, daß ihr Wuchs dem unſeri⸗ 
gen nicht nachſtand, und an dem Aus— 
druck ihrer Blicke erkannte ich, daß es 
feine Thiere waren. Ahre Köpfe ali- 
chen genau denen ber Tibellen, und mie 
dieſe Luftweſen hatten ſie keine Beine. 
Die ſo köſtliche Muſik, die ich hörte, war 
nichts Anderes als das Geräuſch ihres 
Fluges. Sie waren ſehr zahlreich, viel— 
leicht mehrere Tauſende. 

Ein wenig weiter machte mich mein 
himmliſcher Führer auf einen Weltkör— 
ver aufmerkſam, wo ſich die lebenden 
Weſen einer werthvollen Fähigkeit er- 
freun; die Seele kann nämlich ohne den 
oft unangenehmen und immer trauri- 
gen Umjtand des Todes den Körper 
wechlein. Ein Gelehrter, welcher fein 
nanzes Leben lang für die Bildung des 
Menichengeichlecht3 gearbeitet hat und 
das Ende jeiner Tage heranfommen 
fieht, ohne fein edelmüthiges Unterneh: 
men ausführen gefonnt zu haben, 


dermag es, den Körper mit einem Jüng⸗ 


ling zu vertauſchen und ein neues noch 
viel nützlicheres Leben als zuvor zu be⸗ 
ginnen. Zu einer ſolchen Seelenwan⸗ 
derung genügt die Zuſtimmung des 
jungen Menſchen und die magnetiſche 
Einwirkung eines zuſtändigen Arztes. 
Manchmal ſieht man auch zwei durch 
die ſo ſüßen und ſtarken Bande der 
Debe verbundene Weſen einen ähnlichen 
Körpertauſch nach mehrjährigem Zu— 
ſammenleben vornehmen: die Seele des 
Gatten nimmt für den Reft ihres Da- 
fen: Wohnung in dem Körper der 


Gattin und umgekehrt. - Für jeden bon 


men wird dann die innigfte Lebene- 
gemeinjchaft unvergleichlich vollftändi- 


I Auch fieht man Gelehrte, Ge- 
hichteforicher, welche zwei Jahrhun- 
berte ftatt eines leben möchten, in eine 


Art künftliden Winterfchlafs fich ver- 


fenten, welcher ihr Leben um die Hälfte 


= »e3 Jahres und fogar noch länger un- 


terbtiht. Einige erreichen e3 fogar, 


breimal länger ald ein gewöhnlicher 


umbertjähriger zu leben. 
- Gfüdlliche Sterne, zu denen ung lei- 
t fein ivdiſch Fahrzeug leitet. 


ESgilers ſämmtliche Werke“, 11 
nde, 20 Cents der Band, durch die 
adoſt · Trager zu beziehen. 


Berliner Sommerkolonien. 


Ueber eine intereſſante Berliner 
Sommereinrichtung wird geſchrieben: 
„Aller Sorgen um Sommerreiſen und 
feiertägliche Landpartien ledig, ſind 
nun diejenigen Berliner Bürger, die 
ſich im Norden der Stadt in der Kolo- 
nie „Neu-Seeland“ angeſiedelt haben. 
Es iſt ſehr lohnend, einmal dorthin ei— 
nen Spaziergang zu unternehmen. Auf 
dem Wege nach dem Vorort Weißenſee 
liegt an der Schönhauſer und Prenz- 
lauer Allee, in der Nähe des Aſyls fuͤr 
Obdachloſe, des Siechenhauſes und der 
ſtädtiſchen Gasanſtalt die „Danziger— 
ſtraße.“ Wenn man dieſe entlang geht, 
jo erblidt man über einen langen 
grauen Bretterzaun ein ausgebehntes 
Zerrain, auf dem eine Anzahl Kleiner 
Holzbuden verjtreut Tiegen, die zum 
großen Theile mit Iuftig flatternden 
Fähnchen geſchmückt find, dazwiſchen 
Blumenbeete und kleine Aecker. Oeffnet 
man die Thür und ſchreilet in dieſe 


ſeltſome Anſiedelung hinein, fo glaubt 


man fich in einer Liliputaner-Stadt zu 
befinden. Grundſtück ſchließt fih an 
Grundſtück, ein jedes oft nur von mä— 
fäger Zimmergröße, auf jedem eine 
Bretterhütte, in der gerade Platz ge— 
nug iſt für ein Bettchen, ein Tiſchchen, 
ein Stühlchen. Daneben, rechts oder 
links, vorn oder hinten, iſt eine Laube 
angebaut, die mit wildem Wein oder 
Epheu maleriſch überwachſen iſt und 
von der man die dazu gehörigen An— 
pflanzungen bequem überſchauen kann. 
Dieſe beſtehen je nach Neigung entweder 
aus nützlichen Ackergewächſen, wie 
Kohl, Spinat, Bohnen oder Kartoffeln, 
oder aus zierlichen Beeten, in ſorgſamer 
Ordnung mit bunten Blumen bedeckt. 
Das ganze Terrain gehört der Wittwe 
Bötzow, einer reichen Dame, welche in 
dieſer Gegend ſehr viel Land beſitzt. 
Sie hat nun einzelne Gründe an Gene— 
ralpächter abgegeben, und dieſe verpach— 
ten alljährlich Theile und Theilchen des 
Landes an Kleine Pächter. Der Preis 
für die Ruthe beträgt 50- Pfennig, und 
fo fann fich auch der Unbemitteite das 
Vergnügen und den Vortheil eines Flei- 
nen Landgütchens wohl geitatten. Die 
Pacht foftet ihm jährlich etwa. 10—15 
Mark, dazu fommt noch, was er etwa 
ausgibt für Bretter zum Bau der 
MWohnlichkeiten, für Samen, für Die 
Urbarmahung ded Bodend. Hat er 
aber verjtändig gepflanzt, Jo Tann er 
auf dem Markte da3 aufgewanbdte 
Geld Teicht mwiedererhalten, zum Bei- 
fipiel für Bohnen und Kartoffeln, oder 
er fann mwenigjteng ein Haus mit Ge— 
müfe reichlich verjehen. Die Pächter — 
hier etwa zmeihundert — find meijtena 
Handwerksmeiſter, Schloffer, Weber, 
Tifchler, Schneider u.f.m., Schußleute, 
Nachtwächter, Kleine Beamte. Wenn die 
Woche zufällig eine freie Stunde her- 
gibt, fo eilt der Pächter aus der Stadt 
hierher, gräbt, jät und pflanzt; die 
Yzrau fommt mit den Kindern, die im 
Sande oder auf dem NRafen fpielen. 
Am Sonntag it großes Leben hier; 
dann bringt die Gattin das fchon zu 
Haufe bereitete Mittageffen, das nun 
auf dem Petroleumfocher wieder ge= 
märmt wird, und die ganze Familie 
Teßt jih um den Tifh in der Laube, 
Regnet es, jo bietet die Hütte eine fi- 
chere Zuflucht. Nachmittags machen die 
Freunde Kaffeebefuch, man fchießt nach 
der Scheibe, |pielt Karten und plauvert 
beim Bier, das aus dem nahen Reftau- 
tant geholt wird. Wer gern eine Nacht 
bier fampirt, hat fein Bett oder eine 
Art von Divan. Jh hörte von einem 
Paare, dad überhaupt feine andere 
Wohnung hat, al3 ihre Hütte in Neu- 


Seeland, und das hier ihren ganzen‘ 


Sommer zubringt. Der Mann tft den 
Tag über auf Arbeit; Abends fehrt er 


hierher zurüd und erholt fich mit feinem | 


Weibe in der frifchen, reinen Luft. Na= 
wirlih fommt diefe Art des Wohnens 
den Beiden biel billiger, ald wenn fie 
über ein paar dürftige Hinterzimmer 
in ber Stadt verfügen. Da hätten wir 
Yanın wirklich mal die Keimfte Hütte, Die 
Raum genug bietet für ein hoffentlich 
glüktih Tiebend Paar. Ym vorigen 


Jahre war der Preis für die Ruthe um | 


zehn Pfennig erhöht worden, und die 
olge war, daß etwa 50 Pächter ihren 
Vertrag nicht erneuerten, und fo hat 
man denn in diefem Sahre wieder den 
urjprünglichen Preis feitgefegt. Eine 
große Kalamität der drolfigen Kolonie 
it der. Waffermangel. E3 find für das 
ganze Terrain nur zwei Brunnen vor= 
handen, bon denen no der eine man= 
gelhaft funktionirt, und fo fehnen fich 
denn auch Dieje Minkıtur-Landiwirthe 
oft nach Regen. Einige halte ſich ſogar 
einen Beinen Viehftand, haben Ziegen, 
Hühmer, Kaninchen. Gelegentlih fin- 
den Tyeite jhatt, Die von einem Verein, 
ner fich auch hier gebildet bat, veran- 
ftaltet werden. Aohnliche Anfievelun- 
gen finden fich mehrfach in diefer Ge- 
gend, twie fi) am Ende ver Elbinger: 
jtraße eime Kolonie ausbreitet, die 
„Keusfamenun“ genannt wird, 
— — — — 


Die „Jetzige“ und die „Ver—⸗ 
floſſene““. 


Was wir in Nachſtehendem erzählen, 
iſt, wie das „Neue Wiener Tagblatt“ 
ſchreibt, nicht inhaltreich genug, um ei— 
nen ganzen Theaterabend zu füllen; 
aber als luſtige Epiſode in einem aus 
Ehebrüchen und reinlichen Scheidungen 
aezimmerten Stüce würde es ganz gut 
über die Zeit hinweghelfen, welche eine 
Soubrette braucht, um ſich anders zu 
dekolletiren. Allerdings könnte es ge— 
ſchehen, daß bei einer Aufführung die— 
ſes Stückes in Wien ein Herr im Parket 
aufſtünde, dieſe Epiſode als ein Origi— 
nalkapitel ſeiner eigenenLebensgeſchichte 
reklamirend. Vor einigen Jahren war 
nämlich einem Kaufmanne in Prag, der 
aber heute in Wien in der Leopoldſtadt 
domizilirt, ſein Buchhalter nach Ame—⸗ 
rika durchgegangen, und zwar nicht 
blos mit der Kaſſe, ſondern auch mit 
der ſchönen jungen Frau des Prinzi⸗ 
pals. Dieſer war ruinirt, ließ ſich 
ſcheiden und fand dann wieder eine gute 
Lebensſtellung, in der er ſich noch jetzt 
befindet, indem er, wie geſagt, als ſehr 
gut geſtellter Reiſender hier in der Leo⸗ 
poſdſtadt domiziliri. Seit vier oder 
fünf Jahren it er auch wieber glüclich 





a Bi 


en me) 


verheirathet und Vater mehrerer Kin- 
der. Sein Beruf Hält ihn aber ben 
größten Theil des Jahres hindurch bon 
Mien fern, und nur. dur; die Briefe 
feiner Frau erfährt er zumeift von ben 
Heimen „großen“ und ben großen Elei- 
nen Greigniflen in feinem hiefigenHeim. 
Ein foldhes für den Hausvater wichti- 
ge3 Ereigniß meldete die Frau vor etwa 
drei Wochen ihrem Gatten: fie jchrieb 
ihm, daß fie eine neue Köchin, emme 
jüngere und noch hübfche Perfon, auf- 
aenommen habe, bie fich auch vorzüglich 
als Kindermädchen qualifizire; fie zeige 
nämlich eine geradezu rührende Zärt- 
Yichkeit, Anhänglichkeit und Sorgfalt 
für die Kinder. Der Gefchäftsteilende 
gratulirte brieflich feiner Frau zu einer 
jo glüdlichen Wahl; etwa vierzehn Tage 
fpäter traf er felbit zu furzem Aufent- 
halte in Wien ein. Als er nach Haufe 
fam, war die neue Köchin noch beim 
Einkaufen; der Vormittag verging mit 
der Erledigung von Gejhäften in der 
Stadt, und fo geichah «8, daß er bie 
neue Köchin erft jah, al3 diefe mit ei- 
nem „Küff’ die Hand, gnädiger Herr”, 
die Suppenfchüffel in den Händen tra= 
gend, das Zimmer betrat... Beim 
Klange der Stimme ' wandte er den 
Kopf und blickte — feiner gejchieenen 
Frau in’s Gefiht. Seine Veberra> 
Ichung hatte feine Grenzen, umfomehr, 
da er bemerkte, daß fie von der „Kö- 
chin“ gar nicht getheilt wurde, jondern, 
daß ihn diefe vielmehr mit bewußtem 
und im voraus erwartetem Erfennen 
anblidte. Eine Aufklärung erfchien 
unvermeidlich; er Tchickte feine Kinder 
aus dem Zimmer und fragte feine ehe- 
malige Frau, mas bie zu bedeuten 
habe. Weinend erzählte fie nün, wie 
fie von ihrem Geliebten in Amerika ver- 
laffen worden, mie ihr feine andere 
Hilfe mehr blieb, ala fich von dem Dfter= 
reichtfchenGeneraltonfulat wieder heim= 
befövdern zu laffen und Hier Dienjt zu 
ſuchen. Ein Zufall habe fie zu jeiner 
jeßigen Frau geführt, und da fei ihr 
der Gedanfe gelommen, ihın al3 Magd 
zu dienen, fich zu bemühen, nad) Kräf- 
ten an feinen Kindern gut zu machen, 
was fie an ihm verbrocdhen .. . . Die 
jeige Frau des Reifenden war von die- 
fen Enthüllungen nicht3 weniger alß er- 
baut; fie fühlte jich erjt erleichtert, als 
ihr Gatte erklärte, die gefchtedene Frau 
müffe jofort da3 Haus verlaffen. Die 
„sebige” hat fich aber vorgenommen, 
nie eine Köchin aufzunehmen, ohne fi 
porher verfichert zu haben, daß Diele 
nicht gefchieben ilt. | 


Nebraska. 


Unbebautes Land billig. 
men 87.00 aufwärts. 13 bis 3 Fuß ſchwarzer, 
ſandiger Lehmboden. Genügend Regen. Ge: 
fundes Klima. - Keine. jtrengen Winter oder 
überheißen Sommer. Biele Schulen. Land: 
furcher : Sreurfion jeden "Samitag. Wegen 
voller Auskunft fprecht vor oder fchreibt: 
Einwaitderungs :» Commifjär für den Staat 
Nebraska, No. 181 Wafhington Straße, 
Chicago, ZU. mi—15ip 


Verbefferte Far: 


Warnüng. 


warnt, - die. gemwöhnliches: 

GStauberfalz, - oder eine. Mis 

{hung _ von . gewöhnlichen 

a Seidirg: Pulver als „Karlss 

bader Salz”, „Sprudel:Salz“, „Deutiches ’ (Gerinan) 
Salz”, „Künftliches  Karlsbader : Salz“, oder „Yns 
proved Karlsbader Kalt”, und unter vielen anderen 
Bezeihnungen zu verkaufen fuchen, unter der Anpreis 
fung, daß „Diefe ebenjo gut” jeien, wie die echten 
Produkte von Karlsbad, welche direft aus den welt 
berühmten Quellen gewonnen werden. 
Dies beruht mur auf einer Täujchung des Publis 
fums des größeren PVerdienftes wegen, den der betr:f» 
fende . Händler an dieſen Fälſchungen macht. Jſt 
fünftlider Wein jo gut wie edter? 
Würde irgend Jemand fünftlichen Wein dem nairs 
fihen Saft der Neben vorziehen? 
voh biefen Fälfhungen hHinterführen laſſen, ſpeziell 
wenn die Gefundheit dabei in frage kommt! Die 
natürlichen Produkte der Quellen von Karlsbad ents 
halten Beftandtheile, die Fünftlich nicht hergeſtellt 
werden können. Seit Kabrhunderten find’ die Wäfler 
von Karlsbad wegen ihrer KHeiiwirfung bei Sranfs 
heiten der Leber, Nieren und de Magens rühıns 
fichft befannt. 
Das echte Karlsbader Sprudel-Salz wird ditelt 
aus der Sprudelquelle unter Leitung der Etadtges 
meinde Karlsbad gewonnen, und durch deren Agenten 
für die Vereinigten Etaaten, die Gisner & Menpels 
fon Company, New VPVork, verkauft. Jede Flaſche des 


Warum denn ſich 


echt importirten Waſſers und Sprudel-Salzes muß 


obigen Stadtſiegel, ſowie die Unterſchrift der Agenten 
„Eisner & Menvdelion Go, 152%—154 Franklin Ste., 
Nav Dort,” auf der Etikette haben. 
allen Apotheten. 

Man hüte ſich vor Fälſchungen. 
—1ip 


Zu haben in 


Der Stadtrath: Harlöbad. 
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KANSASGITY 
Zwei Züge Täglich 


Kleine Anzeigen. 


mm — — — 
Berlangt: Männer und Kuaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1Cent das Wort.) 


Verlangt: Leute für leicht verkäfliche Artikel, Ger- 
* — News Co. Zimmer 2, 197 €. 
on Str. 


S:juht: Eime Lebrlingsftelle bei einem Megger. 
3. Roos, 07 M. Kine Str. dir 


Derlangt: Agenten um Singer Nähmaſchinen ju 
verfausen.. Gute Zahlung für Years Berlauf, Jowie 
Kommiſſion. Nachſufragen 80 Milwaulee Ave. 


Rayis 
difrbw 


— — 


oft 
Vetlangt: Ei er M in ro hät 
Bis a — ——— Senn 
oe. oft 


BVerlangs: Deutihe GrundeigentdumsBerfäufer, um 
Stadtlotun zu verfuufen. 7. Ward; $200 und aufs 
wär. feines Eigentbum; Liberale Commiſſion. 
&.8&. —— & €o., 35 Dearboru. Str., Zimmer 

—ja 

Berlangt: Männer für den "Eifenbahndienft, Tele 

rapbiren 'zu ‚erlernen und tee Gtellungen. als 


enten au Rn ®, 
VE il nehmen. 6 indes 


im . 


Ave 
Bart 
8 
a 
NR 
j 
u 
E. M 
Bart 
df 


Chicago, 3 


— — —— ——— 


(Anzeigen unter -Diefer Rubrit, 1: Cent das Wort.) 


— — Gentral ‚Ave... 2. 
ur. ; 


Verlandt: im guter deutfcher‘ Grocerpelerf, einer 
der arbeiten will. 967 N. Rob E 


Berfangt: Einige .gutgefleidete - Leute,. die große 
Bekanntſchaft haben und bertaufen Können. Kann 
14 850) die Woche verdient werden. 600, 112 
earborn’ Str. 
Berlangt: Ein Bartender. 687 W. Chicägo ‚Ade., 
Ede. Robey. 


Berkangt: Erfahrener Buhbinder zum Buchtrim- 
men. ‚32. Market: Str., Ede Randolph, 4. Flur, 


" Verfongt: Gin Bäderwagen-Treiber auf Koms 
mijfion. ‘11.2. Place, 


 Berlaiigt: Gin erfahrener "Bregel:Bäder. Ede 
Huron und Noble Str. 


Berlangt: Ein junger Mann im Saloon. 135 ®. 
NRandolph Str. —* 

Perlangt: Barber,: der Luft. bat: das Geſchäft 
jpäter -jelbft zu übernehmen. Meberihuß #22 Ber 
Woche. 5 Cents⸗Shop Näheres 107 Ft Ave. 


 Vorfangt: Ein Bladimith. 32 Parnell Ave. 5 
Verlangt: Ginen Adenten’ bei feftem Gehalt ver: 


(augt die German Antericn News Co., 197 6. 
Midijon Str. ; 


Verbangt; Junge, 


ungejähr 18. Jahre alt, 
leichte Arbeit beim —X 


Haus; Liner der verſteht, Kul 
und Pferd zu behandein. Nachzuftagen 31 Pacific 


verlanet unge in. Bäderei zu arbeiten, einer 
mit etwas Erſahrung vorgezoaen. 181 N. Clart Etr. 


Verlangt: Ein guter Brickbrenner, muß ſelbſtſtän— 
dig ſein, mit Grates gute Kilus zu brennen. Guter 
Lohn und Arbeit das ganze Jahr. Nur ein zurer— 
läſſiger nn fih zu meiden. Zu erfahren 159 Sa 
Eslle Str., Roon 97, zwijchen 12 und, 1 Uhr oder 
vor 8 Ahr Morgens und nah 5 Uhr -Ubends bei 
John F. Labahın, 4247 Belmont Ave. dir 


VBerlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter ‚diejer. Rubrik, 1 Gemt. das. Wort.) 
2äden und Favrifen. 


Berlangt: Schneiderinnen, von der. MeDdomwell Zus 
[hneidesAfademie, 78 Etate Str., Zimmer- 51. ä 
Dag,mfm,1j 


Verlangt: 3 Mafhinenmänhen an Hofen zu nähen. 
197 W. 17. Eır., nahe Wajhtenam. 18auglm 


Berlangt: 3 Mafhinenmänden. 183 Ambrofe Str. 


Berlaugt: Damen zum. Kleidermachen und Bus 
fhneiden- lernen. 734 Einkouen Ave. 





Zu verbufen: "Eine «gute ‚Gelegenheit jür einen 
guten Bäder, der jelbflännig Antangen till. Nad- 
Juitagen bei -Gottlich Schrader, in Summit, Coof 
County, .IU.,-am der Alton ‚Babhır. 


An Grocers! 

Muß, verlaufen: Einen der feinften Cottage Grove 
Ave. Groceryſtores mit rieſigein Lager biefiger und 
importirter Grocerywaaren arohartiger Ginrichtung, 
ſowie feinem Pferd und Wagen, in beſter Geſchäfts— 
gegend Chicagoß; verlange mir. $925, wirklich bıkia 
für $2000. Komtmt, überjeugt Euch fann aud forte 
a mopt werden oder verkaufe, menn geminjcht, 
alles einzelm‘ 3113-Cottage Grove ‚Ave. 

Zu verkaufen: Gin: guter. alter Candy:, Gonfectto» 
nerm: und Statiomern: Store. 142 Cornell Str. 

F ‘ & — * Ta 

Zu verkaufen: -Delikateffene, Confectionery⸗ uind 

ocernftore, alter, mırter - Plak, seinfte Lokalitüt. 
Keine Agenten.  Breiswürdig. 617 Wells Str. tja 


3225, theifiweije auf, Zeit, Srufen Ganıftag beffen 
Sigarren=, yet omfectionery:, Zeitungs: md 
Laumdepftore, ‚bodjeine. Einrichtung, großer Borra b, 
fpottbillige Miethe, feine Wohnung; kommt ſchneü, 
macht Offerte: and alle Saushaltungsmöbel dabei. 
1735 Milwantee Wve. 


Zu verfanfen oder vermiethen: Livernftable mit 


einigen auten. Boarders. : Wenige Hundert Dollarz ! 


laufen’ es. 548 Milwaufee Ave. 
9 M 


Zu verkiufen: Saloon. B. 12. Str., eine 
Thüre weitlih von 12. Str.:Turnhalle. f 


Zu verlaufen: Epotisillig! Gut gehender Bigar: 
ren⸗, Stationery=,- Candy und Zeitungsftand; billige 
Miethe. 130 Blue Aland Apr. ; 


gu verfaufen: Hotel. Geld. zu verleihen. 6 Pro: 
zent. Keine Kommiffion. Zimmer 8, 8 R. Glart 
e mm’r 





Zu verkaufen: Cine: gut gehende Bäderei 
Pierd und Wagen, billige. Miethe. 883 W. —— 


Str. 


Mur jofert verkauft, werben wegen Verlaſſens der 
Stadt: Sin prachtvolles 7 Zimmer-Flat, villige 
Mierhe, für irgend einen Preis. Dies ift eine gute 
Gefezenpert für eine Witte. "Alle Zimmer find vers 
miethet. Offerten. erbeten B-45, Wbendpoft. Baylm 

Zu verkauften: Meatmarf:t, billig. Näheres 7 
Lincoln pe. ; dir 

Zu verlaufen: Meat -Diarket nebit Pferd und Ma: 
gen. und Wurftmacher-Einrihtung. 335 Nord Mood 
Str. doft ſa 

Zu verkaufen: Saloon, beſte Geſchäfts lage wegen 
Aufgabe des Geſchäfts. für jeden aunehmbaren 
Preis. 84 Latrabee Str. —ja 


Zu verkaufen: Mildgeihäft,. mit oedr ohne Haus. 
Zu erfragen 2 Wafhburire Abe. mpdfr 











Derlangt: Gute Mafchinenmädhen an Kofen. 31 
Marion Place, nahe W. Divifton Str. na 
Berlangt: Damen für dauernde Stellungen um 
Telegraphiren an unjeren Linien zw. erlernen. Stel: 
lungen garantirt mit gutem monatlichen Lohn. 
Telegraph Superintendents Office, 175 Fifth Ave. 

18augim 





Oausarveit. 


Verlangt: Ein qutes junges Mädchen für ullge— 
meine Hausarbeit in kleiner Familie. 315 Eaſt 
North Avbe., 1. Flur. 


Bu verfaufen: Saloon, beite Geihäftsgegend. 180 
MW. - Ranvdolph Etr., Hapniarfet. Ragluı 


® Zu verfaufen: Eine erſte Klaſſe Grocery in beſtem 
Gange. Nachzufragen 49 Michigan Ave., R. —— 
18aglw 


Zu verfänfen: Gutgebendts' Gafe und Reftaurant, 
ein Sanajähriges Geihäft. Mrs. Edlino, 94 Cly— 
bourn be. Maglw 





Zu vermietden. 
(Anzeigen unter. diefer Rubrif, 2 Gent das Wort.) 





“ Verlangt: Gin Mädchen von 15 Jahren im einer 
Heinen Familie. Mub zu Haufe ichlafen. 3 Day: 
ton Str, Top Flat. 

Berlangt:. Gute® Mädchen für gewöhnlihe Haus: 
arbeit. 508 Milwaukee pe. 
Verlangt: Ein dentihes Mädchen oder unverheis 
rathete Frau sür gewöhnliche Hausarbeit in Meiner 
Familie. 39 Menomonee Str, 2. Flat. 

Perlangt:  ZTichrigeg Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Kleine Yamilie. 533 LaSalle Abe. 





Verlangt: Meibiges Mädchen für Hausarbeit. 
352 Dayton Etr. 

Verlanat: Ein erjahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit und Kochen. Kleine Familie. Nur gutes 
braucht vorzuiprehen. Nererenzen. 4239 St. Law— 
rence Ave., Mittel-Flat. 


Verlangt: Kine gute Waſch und Scheuerfram 
35 Hudjon Ade., unten. 


Verlangt: Mädchen fofort, 15 Milmanfee pe. 
und 54 NR. Ganal Str, Saloon. 


Berlangt: Gin tüchtiges Mädden für allgemeine 
Hausarbeit? M Lane Place, 1 Blod von Lincoln 
are, 


 Perlangt: Mädchen, welches etwas Fohen Tann 
und KHauarb:it übernimmt. 30 S. Clinton Etr., 
Saloon. : 





" Berlangt: Ein gutes ftetiges Mädchen für Haus 
wnd in“ Store mmzuhelfen. 73 MW. North pe., 
nahe Dania be. 


PBerlamgt: Gutes ſtetiges Mädchen für Hausarbeit. 
Muß gut zu Kindern fein. Guter Platz für gutes 
Mädchen. 316 35. Str., im Store. 


Rerlangt: Gin, Mädchen dum Geſchttrwaſchen im 
Reſtaurant. W2Archer Ave. ſſa 
Verlangt: Ein ſtarkes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 3754 Wabaſh Ave., Ecke 38. Str. fia 

Verlaugt: Ein Mädchen. 1041 N. Wood Str., 
Ecke W. Diviſion Str. 


Verlandt: Madchen don ungefähr 16 Sahren, -bei 
Kindern awyupaflen, muk . englisch fprehen. 17 
Lane Place, nahe Center Str. 


_ Berlangt: Gin grobes Kindermädhen. 7 Grill 
Piace, eine Straße weitlich von Well und Eugenie. 


 Ferlangt: Mädden für Hansırbeit und Kochen. 
is 29. Auguft.. 1138. Milwaukee Ave. 


" Perlangt: Mädchen” für SuncheGounter. 18 Bacifıe 
Ave. zwiſchen Van Buren und Jackſon Str., dent 
Board of Trade gegenüber. 


Perlanat: Mädchen, das aut Fochen, wafchen md 
bügeln kann. Muß Neterenzen haben. Gute Stelle. 
Familie von 3 Berfonen. 364 Wells Str., 2. Flur. 





Verlangt: Ein junges Mädchen fiir zweite Arbeit. 
584° Ogden- Ave. 

——— nn 
Verlangt: Ein Minden Für allgemeine Sands 
arbeit. Outer Lohn Für gutes , Mädchen. 5. 
Stri, 2 Blockz weſtlich von Wentworth Abe. 

Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit 754 
Larrabee Str., German Hoſpital. 


Verlangt: Frau in mittleren Jahren als Haus— 


bälterin dei einem alten Ehepaar. 6324 Wentiworth 


ve. fia 


Verlangt: Gin ‚gutes Ddeutiches Mäpdchen für ges 
mwöhnliche "Hausarbeit. 5504 Etate Str. 


Verla: Zwei feſche ſaubere Krllnerinnen im 
„Puck“. Reſtaurant und Weinſtube. Randolph und 
Deartborn Str. Aa o lw 


Verlangt: Ein dentſches ſtarkes Mädchon das kochen, 
Maihen und bügeln verfteht, Findet eine Stelle, muß 
Empichluingen haben. Nachzufragen Vormittags. 
594 Dearborn Ave. #j 

BVerlangt: Ein gutes deutfchs friſch eingewander⸗ 
tes... Mädchen. Für allgemeine Hausarbeit. 83 die 
Woche. Zu erjvagen im Saloon 406 State Str. ji 


Perlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 880 Waihington Bor. 


Mädchen finden gute Stelle bei hobem Lohn. Mrs. 
Eifstt, O5 Mabaih Ave. Friih eingeivanderte os 


oleih untergebracht. 13nlj 


_ Perlangt: Möchinnen, Mädchen rür Gausarheit umd | 


zweite Arbeit, 


Kindermädchen und friſch eingewan⸗ 


derte Mädchen, ſowie Kellnerinnen nud Mädchen fürt 


Reſtaurations- und Hotel⸗Arbeit erhalten 
Stellen bei gutem Lohn in den feinſten Privat'g⸗ 
milien und Geſchäftshäuſern durch das erſte deutſche 
Vermittelungs-Inſtitut, 605 Clari Etr., früher 593 
. Glart Etr. Sonntags offen big 12 
: 455 North. 


Verlangt: 5 Mädchen für Brivatfamifien und Ge: 
f&häftshänfer. 587 Varraber -Str,, Ofiicet.. - Hagimt 
Berlangt:- Gin Mädchen: aus Mediendburg oder 
Bommern -gebürtig, fan einen guten Plak sum. 

ve. 
mofr 


Verlangt? Gin fleikiges ventiches Mädchen, mweld:s 
feine Seimath bat und allgemeine Hausarbeit ver— 
ridhten fin, Findet ein gutes Unterfommen bei 
Hobem Lohn. Adrefie RM 42,. Abenppoft. —ija 


Birlangt: Gute Köhinnen, Mädden für Hausar: 
beit und zweite Arbeit; die beiten Bläße bei hohem 
bobem Lohn immer zu haben an der Süpdfeite bei 
Frau Kuhn, 736 Cottage Grone Ave. 4ugimt 


Berfanat: Sofort Köciunen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermäpden und einge: 
wanderte Mädchen für die beiten Pläge in den feiniten 
amisien an der Güdfeite dei hohem Lohn. -Frau 
erjon, 215 32. Etr.. nabe, Indiana be. bm 
— —— — — — ——— 


Stellungen fuchen: Manner. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrif, I Gent das Wort.) 


Gejucht: Butcher oder Engineer, mit Lizens quter 
Burſtmachet, ſucht einen beſſandigen Platz. E. Ted⸗ 
far, 711 Alpott Ave. diſa 


Geſucht Ein Brodbädcker. erſte oder zweite Hand, 
ucht Stellung. Briefe erbeten unter M 42 an Die 
Adendpoft. 1 ! 


Gefuht: Yunge, 18 Yahre alt, fncht irgend eine 
Beihäftigung; fan. mit Pierden umgehen; toirde 
auch ein Handwerk erlernen. Adrefie: John Meflner, 
9] Mohawf Str. 


Geſucht: Ein Cakebäder: jucht Etelung als zweite 
oder Sn Hand. Apreffe:- 311. Elifadetb ‘Str., Dat 
ef, k 


Rakbzufragen 35 Mohamt Etr., mahe Garfield 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Azeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent. daB Wort.p 


Geiuht: Eine f 
SO Mitwanfee Mor. Mrs Chnik 
Geſucht: Fran mit. Hährigem Kinde wun ſcht 
we leichten Pas al Hauspälterin. 1351 Wapajb 

ve . > “ * 


Geſucht: Ei fh: md Schrupp: 
-15 — an * 


pläße. 

_ Gejuht: » Gin deutices Mädchen ein Yahr tim 

Pond sucht Stelle {ir Ds. eh PER. Mrs. 

Blum, 1R-14.W. Madiion Eir. . Au 
Beiuht: Gine jun ildete Wittwe mit Preis 
ioem Rinde ia Ku 


18 . Qaushälterin, 
BR Dirrten ante a: MB 


age sum Striden.- 


fofortige | 


hr. Zeles | 
bw 


sinne, — 4:00, für 8900: 705 BRiliwaulee 


Zu vermietben: Der dritte und vierte Stod bes 
Adendpoft:Genäudes, 3 Fifth Ave., einzeln oder zus 
famınen. Borzüglih geeigmet für Mufterlager od:r 
leichten Fabrikbetrieb. Dampfheizung und Fährſtuhl. 
Nähere Auskunft in der Geſchäfis-Office der Abend⸗ 
voſt⸗. b 

Zu vermiethen: Ein Store: 349 Ordard Str. 


ge vermiethen 3 Zimmer. 85.00. 24 Milton 
de. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer. Rubrit, 2 Gent das Wort.) 


Verlangt: 503 Jane 
Etr. \ J a 
Keinlihe Schhlafitellen, -$1 per Woche. 66 Gard- 


ner Etr. fria 


Rodmers oder Woarbers. 





Zu vermiethen: SFrontbettziinmer. 1 Bine Str. 
fria 
Unterricht. 

(Anzelgen unter dieſer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 
Sommer⸗Schule für Knaben und Mädchen wäh— 
rend der Ferien’ der öffentlichen Schulen, HR jür die 
ganze Zeit. Unterricht in- Buchhaltung, Etenogras 
ie, Engliih, Zeihnen:-u. j. mw. u. 1. w., Xags 
iiber und Abends, wie gewöhnlich. Niſſens YBufinch 
Golfege, 5-7 Milwaukee: Une, Gde Chicago 
re. 260bw 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Einihaltungieinen Dollar.) 


KSeirathsgefuh: „Ein arbeitiameg,; „‚alfeinftehender 
Dann im den. mittleren Xahren mif’etidas PVermös 
gen- mwiinfcht -fih mit einem Mädchen oder jungen 
Wittwe niit etwas Vermögen zu verheirathen. Ge— 
fällige Offerten SG. Abendpoſt. 


Heirathsgeſuich: Ein gebildeter, ehrenhafter jun— 
ger Mann ſucht die Bekanntſchaft eines angenehmen 
jungen Mädchens oder Wittwe mit einigem Ver— 
mögen. Offerten mir Angabe der Verhäliniſſe un— 
ter S. 50 Abendpoft. 


. Berfönlidhes. 
(Antgeigen unter. Diefer NAubrit, 2 Cent · vas Wort.) 





DiererDamenfhneider-Alapemie, 
Direetrice: Mme- Olga Goldzier. 
"Schule für Kleidermachen, Schnittzeichnen und Bus 
fhnsiden.. Bründskiher Unterricht in allen Sweigen 
Der Damenihneideri nah dem anerfannt ausgegrich: 

neten: Wiener Spftent. 
Derintritt in HieSäul 
erzetit Rattfinden, un 
es -Unterriht® fönnen die Damen 
bre eigenen Rleider anfertigen. 
Der Unterriht wird im "deutjcher, englifcher oder 
franzöfijher Sprache aegeben. 

Ebenfalls werden Damenkleider auf Beftellung in 
eleganter Weije und zu mäß:gen Preifen angsterrigt. 

Schnittzeichnen wird mit Hilfe des „Wiener Bus 
elehrt. deſſen vorzügliche Ver⸗ 
rtbeilung von Ausgeihmungen 


u 
d d 
d d 
i f 


ſchne de⸗Apparates· 
wendbarkeit durch 
und Medarllen auf den verſchiedenſten europäiſchen 
Ausſtellungen gewürdigt wurde. 

Dieſer Apparat' mit einem Buche, welches die voll⸗ 
ſtändige Anleitung zum Gebrauche desſelben enthält, 
wird auch mach auswärts verjamdt. 

Unjere Drudihrift: „Die Runf, fih ıu 
tleiden“-wied in unjerer Office Boftenfrei vers 
ebfolgt oder. per Pot zugejandt. 


WienerDamenfhneider:-AlaNemie, 
599 Rord Clark Straße H9mabio 


The MeDdowell Freuch Dreß Cutting Academh, 
78 State Etr., Zimmer 50, 51, 59, 61, Kranz Bde. 

Schneiderinnen und alle juugen Danıen wollen bei 
und vorjpresden, un fih von der Vorzüglichkeit nie: 
rer vieljeit!g - preißgefröuten . MeDomwell Garment 
Drafting Machine zir überzengen. 

Diejelbe bat- hat: vor allen anderen Zuſchneide-Sy— 
ftemien "den Borzug, daß fie fchnelliten® bantirt und 
am »feichteften erlernt. werden kann. Beſonders zu 
bemerken ift,- dab mit Hülfe der Garment Braftıng 
Maſchine ein ant paſſeudes Kleid herzuſtellen iſt 
ohne irgend welche Aenderungen vornehmen zu müſ— 
ſen. In unſerer Acadennh wird der Unterricht in 
verichitdenen Sprachen ſowohl im Zuſchneiden als 
auch in der Schneidetei im Allgemeinen, als Heften, 
Drapieren, NRähen m. ſ. w dom tuchptigen Lehrern 
und Lehrerignen ertheilt. Schreiben Sie nach einem 
illuſtrirten Katalog, welcher Ihnen gratis zugeſandt 
wird, oder Prechen Sie perſönlich vor. 

The MeDowell Co., 78 State Str., Chicago, Ill., 

5. und 6. Flur (gegenfiber Marjhall Fields). 


d· z 
Dag,mfm,ii 
ale 
tur, ® 


ander8 Gehbeimpol:ygei:Agen: 
und 95 Fifeh Ane., Zimmer bringt ir: 
gend etwäs in Erfahrung auf privatem 
uht alle — Familienver hältniſſe, 
u 





9 
Bege, unter: 
Ehe⸗ 
andsfälle, . »., und jammelt Beweiſe. Dieb⸗ 
ähle, Räubereien und Edpwindeleien werden unters 
uhe und Die Ehuldigen zur Recenjchaft gezogen. 
niprüde auf ea. für Verlegungen, Uns 
füdsfälle u. dal. mit. Erfolg geltend gemacht. fFrteire 
Kar in Rehtsjahen. Wir find die einzige beutiche 
VolizeisAgentur in Chicago. Eonntags ofjen bis 12 
Uhr Mittags. 2ma,bio 


in. Roten, Board-, Saloon:, Grocery-, Rent: 
BB und jhlechte Schulden aller Art fofort Tollek: 
tirt. Konftabler immer an Sand, die 
76 und 78 Fitth Ade., Zimmer 8. Dfien Eonntagz 
bis U Uhr -Bormittags. Schneidet Dies aus. Xa- 
tob “Kinary, Kouflübler. CS wird bier bdeutich ar= 
ſprochen. ag im 


Söhne, Noten, Miethe, Schulden und Anſprüch⸗ 
aller Art ſchnell und ficher koll⸗ktirt Keige G:büpe 
wern erfolglos. AlleRchtsgrihäite jorgfältig beiorgt. 

Burean of Lam and Eollection, —XRX 
167 100 Waibingten Str., nahe 5. Ap:., Zimmer 15. 
Aöhn W. Thomas, County Conftable, Mamagır. 


Be »Beopfes Party wird am Freitag Abend eine 
Berfammlung - in Dadens ‘ Grove abhalten. Gute 
. fr 


‚Wiener Kfeidermacherim -berfertigt aufs feinfte und 
bifligite. -Damenkleider nah neueftem Facon. Fanny 
Kobalt, 815 Aihfand Ane. 


Mrs, ° Mueller von 351 Einbourn Ave. Rt nah 19 
Wilom Str. -uingezogen,' im Store. ag lm 


Die neuerbaute Hebammenſchule, B. und* 
Laftım Str., iſt die beſte im Lande Zlaug2ıw 


PM üfh-Cloafs werden ‚gereinigt, gefteamt, gefüttere 
und modernifitt. 212 S, Halfteo Str. 16jeb 


Alle Arten Sanrarheifen fertigt R.Cramer, Damen: 
Frifeur umd Berrüdenmacher, 334 North Ave. 1iali 





Arbeit zu thun. 





Ede 


"Möbel, Hausgeräthe 1c. 
(Anzeigen unter Diefer-Rubgit, 2 Gents das Wort.) 
Schöner. Reftigerator, 85; Sofen, $10; Gunn 
Folpdingbetf. 106 W. Adams Str. ö Mena 
Zu dverfaufen:, Seltene Gelegenheit. Kausbeltun 


von 3 Himmern.. alles vollftändig, jebe billig. AM-- 


gen‘ Abreife. 1135 Noble pe! irja 


Piano, muffalifhe Auftrumente. 
(Angeigen "unter diejer Rubrif,: 3 Gent3 das Wort.) 


fu verfünien: Meurs Barker Grand Rians, 


AED E 


i 


Grundeigenthum und Säufer, 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Gent das Wort.) 


65,000 Ader gutes Farm-Land 
von _$5.75 bi $8 per Ader zu verlaufen bei der Wis- 
confin Valley and Go. von Waujau, Marathon 
Eountg, Wis. %. ©. Kochler, Agent. Die folgenden 
Berjonenaus Chicago Haben gefamit. Dieje Leute 
find theil3 jhon auf dem Lande, und welche find 
nod hie in der Stadt. Auf Berlangen wird man 
Ahnen die Modrefie von Denjenigen geben, welche 
ichon auf dem Lande find: Adol; YBarnowsti 1752 
North Ave., 10 Ader, 9. Lader, 42 WM. Obio 
Etr., 80 Ader; Reinhold Graupler, 59 June Sır., 
SH Ader; Youis_Kremsreiter, 33 Biel Str, 30 
Ader; Hermanıt Wegner, 8 Ambroje Str., 0 Ader; 
Jul. Gfienderger, 25 Kroll Place, 40 Ader; Yojef 

arent, 1232 Hinman Str., 40 Ader; Yojef Dvorat, 
1232 Hinman Str., 40 Ader; Hrant Komaret, 148 
13. Place, & Ader; Nojef Kotlar, 539 R. Halſted 
Str, 10 Ader; John Xiedfe, 87 Gardner Str., 
N Ader; Frank Martins, 8 Ambroje Str, & 
Ader; 3. Gifenderger, 25 Kroll Place, 80 der; 
Raul Ehulg, 632 Diverjey _Str., 80 Ader; Ferdi: 
nand Koffman, 1606 N. Weftern Ande., 120 dir; 
John Sonntag, 1557 NR. Hopne Ape., 80 Ader;, 
Auguft Sonntag, 20 Belmont Ape. 0 Ader; 
Arthur Neigel, 24 Ambroje Str., SO Ader; Julius 
Weaner, 3637 8. Buufina Str., 10 Ader; Yatob 
Soebersberger, 902 Milmaufee Une, 80 Meder; 
Hermann Steinhaus, SCH 0. EStr., 80 Ader ẽ ried⸗ 
rihfoh, Hammond, Ind. 80 Ader; Florian Haas. 
215 Center Ave, 30 Ader, Office: 1251 Weitern 
Ave., Ede 6. Etr., und Ende Blue Island Ade, 
Chicago. Office offen von 3 Uhr Nahmittags bis 
9 Uhr Wbend3. 18aug2w 


Zu verkaufen bei S. Mayer, 20 E. North Upe.: 
Die befte Wohnhaus:&de an der Norbjeite 

De: ee RE . — ren ee 
Line Sır., 2 Eid Frame, 13 Simmer . 
North, Ave, zwer 2 Steod Frame. 
Biel Etr., 2 Stod Hrame und Brid . . 
Hremont Str., 2 Stod frame, 14 Zimmer . 
High Etr., 2 Stsd Frame, 14 Zimmer . . 
Sheffield Une, 3 Stst Brid, vermiethbar 

mE GERD: Dir Bu: —— 

Lotten in WMaver & Vondorf3 Humboldt Bart 
Subdiviion von $550 an aufwärts; $50 baar; $10 
monatlich. 

Lotten in High Ridge, bei Edaewater, von 550 
an aufwärts; KH) baar; $1O monatlich. 28maibıo 


. 3,500 
24,500 
4,0) 


2,300 


<,O 


2,900 





525 bezahlen eine Lot in Korfords Park, werth 
150; ferne Fracht: und Schattenbäume; eleftriiche 
abn; $5 baat, $5 per Monat; feine Antereffen.— 

Berry Auffel, Zimmes 48, 162 Waihington Eır. — 
2agimt 

Bin in Berlegenheit; mer zahlt 3300 für eine gute 

Lot für ein Heim. Ringsherum ken befieres®rumd: 
#tüd, wird auf $500 und aufwärts gejchägt. Verkaufe 
fogleih für $5& baar und Reit $15 monarlih. Wor. 
E. 8, Abendpoft. —ja 
Wichtig! Wichtig! Nur E75 und aufwärts, nur 

$5 baar, Reit momatlih. Lorten an Warner Une. 
und Seitenftraßen, zwei Blod3 von der GElitom Abe, 
Glectrie Bar und Electric ower Kouje-Straßen: 
bahn. Zweig-Office: Ede Belmont und Humboldt; 
Haupt:Office: G. Melms, 175 Milwaute Ave 


diſbw 
Haben Sie eine Farm in Wisconſin zu vertauſchen 
für Chicago Property, ſprechen Sie vor 819 Nelſon 
Sir. 


Geld 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 


Soujehold Loan Ajjociatıon, 
(incorporirt), 

earborn Str., Zimmer 304. 

& Lincoln Apde.,Zımmer 1, Late Biem, 


Geld auj Möbel. 


3 


Reine Wegriahme, Feine Deffentlidhleit oder Berzd: 
erung. Da wir unter allen Gejellihaften in den 
er. Staaten das größte Stapital bejtgen, jo können 
wir Gud niedrigereXaten und längere geit gewähren 
als irgend Jemand in der Stadt. Unjere Gejelliha’t 
ift organifirt und mactGeichäfte nach dem Baugefell: 
ihaftsplane. Darlehen gegen leichte wöchentliche oder 
momatlihe Rüdzablung nad Bequemlichkeit. Sprect 
uns, bevor Ihr eine Anleihe macht. Bringe Kurs 
Mödel:Quittungen mit Gucd. 


&3 wird deutjch geiprochen. 


Soujehold Loan Affociattonm, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 3 
534 Sincoln Unve., Zimmer 1, Late View. 

Gegründet 1854. 


Menn Ihr Geld 
uf Möbel, PBian 
utfben uj.m., jpr 
i der Fidelity M 


>, 


3 

a v 
8 e 
tic et 
Geld geliehen in Beträgen von $25 bi3 $10,000,3u 
den miedrigften Raten. BrompteBedienung, ohne Def: 
fentlicgkeit und mit Dem Vorrecht, DaB Euer Gigeus 
thum in Gurem Bejig verbleibt. 


Fidelity Mortaage Loan Co. 
YIncorporirt, 


9 Wafhington Str. erfier Flur, 
zwiſchen Clari und Dearborn, 


oder: 851 63. Straße, Englemosd. 


oder: 9215 Commercial Ave, Zimmer 1, Columbia 
Blod, Siid:Chicago. 4ıpbın 
» Geld ygupderlerhben 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen u. ſ. w. 
leine Anleiben 

von $20 bis $100 wwjere Spezialität. 
Wie nehmen Ahnen die Mödel nicht weg, wenn mir 
die Anleihe machen, a = laffen Diesciden im Ihrem 


eſitz. 

Wir haben das 
orößtedeutihe Gefhäft 

in der Stadt. 

Alle auten ehrlichen Deutichen, fommt zu ung wenn 
Ahr Geld borgen Wollt. Yhr werdet e3 gu Gurem 
Vortheil Fimden, bei mir porzujpredhen, che Xhr an: 
derweitig hingeht Die fiherfte und zuberiäjligfte Bes 


bawdlung zugefichert. . 
198 Sa Sale Str., Zimmer 1. 
—— —— — — 
Wir verleihen Geld in großen oder kleſnen Summen 


L. B. French, 
19ımz31j 
Geld! — Gebraubden Sie etwas? 

auf Haushaltungs-Gegenftände, Vianos, PVierde, Was 
gen und Lagerhausjcheine »zm jeher niedrigen Raten 
und auf jede belichige Zeit. Abzahlungen der Anlei— 
ben können zu jeder beitebigen Yeit gemaht und auf 

dDiefe Weife die Zinſen reduzirt werden. 

Chicago MortgageXtoan &o, 
86 La Salle Str. (Hauptflur), erfter Flur über der 
Etraße, oder 
185 Welt Madifon Str., Zimmer 205, Rordiwelt:@de 
Halſted Str. —A 


Ghrlide Leute, a 


welche Geld borgen wollen auf Möbel, Rianos, Waas 
tenlagerjcheine, wollen gefl. voriprechen bei 
eimer, 
119 Dearborn Str., Zimmer 53. Ilmalf 


Bozu nah der Südjeite 
geben, wenn Xhe billiges Geld haben fönnt auf 
Möbel, Pianod, Pierde und Wagen, Lagerhaus: 
iheine von der Rortbmwmeftern Mortgage 
Soan Eo., 519 Mitwaufee Ave., Zimmer 5 und 
ö. Offen bis 9 Uhr Abends. Geld rüdzahlbar in be: 


licbigen Beträgen. Umaili 


Geſd ohne Kommiſſion, ein großer Betrag zu ders 
leiden au 6 Broy.; ebenjo Geld zu 5 und 54 Proz. 
Boardarlehen zum üblichen Zinsfuß. lämaibie 

8 2. Stone & Eo., %6 La alle Etr. 


Kauf: und Berfaufs:- Angebote. 
(Anzeigen unter diejfer Rubrit, 2 Gent das Wort.y 


Zu verfaufen: Gin meines Feine® Pırenmatic Safety 
Bncicle, 835. 187 Fremont Str. 


Zu verkaufen: Wogen Abreife nah Deutihland: 
Eime Näbmmichine jo gut wie neu und Möbel, jpottz 
billig. 663 Chicago Ave., 2. yloor. 


‚Bargain: Pult, $5; Office Geländer, Glas Rar- 
tfition, Boynton Furnace. 18 W. Mans Str. —-fe 





820 faufen gute, neue „Dieb: Arın-Nähmaihin- mi: 
fünf Schubladen; fünf Yadre Garantie. Domftic 25, 
New Home $5, Enger $10, Whesier & Wilion $ıv, 
Eldringe $15, White $15. Domeltic Ofiiee, 216 S. 

alited Str. Abends offen, Oder 20 Etate Str., Ede 

dams, Simmer. 21. bio 


Saloon:, Store: un) Office-fyirtures, Wall Caies, 
Show Gaje?, Counter umd Shrlving, joiwie al:e Fir: 
tured gefauft und verfauit 263 Larrabee Etr., nabe 
Elobourn Ave. M. 3. Ebmitt. Unbw 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit, 2 Cent das Bart.) 


2 gute Pferde müfen billig verfauft werden. 99 
Milmauke Ave. 


Zu berfaufen: Leichtes Pferd. 15 R. Halfted Str. 


Verloren: Großer Maftiif. Wiederbringer 
Belohnung. 508. Lincoln Apr. 








erhäit 
fria 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cent das Wort.) 


— Beopltes Medical Inſtitute, 
18-19 Oft Randolph Str. (Schiller = Building), 


Zimmer 6ll. 


Ale Seihlehts-, Haut-, Ylut: und Rerbenfranf: 
heiten beiderlei -Geichledter werden ſchnell. aründlich 
und billig geheilt. — DOffice-Stunden: 8-10 Bor: 
mittags; 2-6 und 7—10 Abend3. 10a9, immemt 


Mr:. Ada Zabert, 
GeburtShelferin, Nr. 277 Sedgwid Str. 
alle Frauentranfhe.ton. Erjolg gavantirt. 

Frau D. Brotart, Hebamme. 
ihrer Niederfunft entaegenfehen, 
nahme. 46 5. Gurtis Str. 

Dr. Hifcer, Sehammenihule und Entbindungsan- 
Halt, 5 MW. 12. Str., eröffnet -nähften Rurjus An» 
fangs September. Anmeldungen zur Eule un) Ar» 
fait werden angenommen. 1029310 


Srauentrantheitem erfolgreich behankeit 
Bijährige Erfehrung Dr. Röjcb, Zimmer 20, 113 
Adams Str, Ede don Clark, Eyerhitunden von 1 
Bis 4. Sonntags von 1 bis 2. Alinbie 


fedst3-, Saut:, Mut», Nieren: and Unterleib3s 
en Pr du und ‘dauernd geb.ilt. Dr. 
Ehlers, 108 Wells Str., nahe Obi. Ailbm 


— Dani Ze in ——— 
Krantheite t, ihnefl und Dauermd geheilt. . 
Ehlers, 108 Reis Str., nabe Obio. Tarı 


r8, da Babel, 
Rr. 77T Eedgwid Str. 
Erlola 


gerentiri. 


Behandelt 

BSao lm 
le Damen, melde 
inden- gütige Au*- 
18augiw 


MR 
Geburtspelferin, Behandelt 
ee Br 


— — — 
— — ———— —— 


Verkaufsflefien der Abendpofl. 


Hordfeite. 


R. ©. Beder, 28 BYurling Str. 

Frau Roja Basler, Q1l Eenter Str. 
Gar! Lippmann,. 186. Genter Str, 
Henry Heinemann, 249 -Tenter- Str 

M. Hermann, 161 R. Elärf Str. 
Frau Annie Lindemann, 421 R. Glar? Er, 
3. 9. Garber, 457 #. Glarf Str. 

9. Beber, 5904 N. Clark Er. 

3 ®. Hand, 6G87 R. Clark Str. 
Louis Voß, 76 Elöbourn Abe. 

G. C. Vutmann, 249 Elybourn Ude 
Joe Meik, 33 Eiybourn Ape. 

&. Grube, 372 Ciybsurn Ave. 

Sohn Dobler, 408 Elybourn Ape. 
Sanders Newsftore, 737 Elnbourn Ape. 
€. Kidd, 197 €. Dirifion Str. 

Frau RL. Milligen, 25 ©. Pivifion Str 
5. I. Renner, 256 ©. Divifion Str. 
a. MW. Fidlund, RL E. Divifion Str. 
E. Anderfon, 317 €.. Divifion Str. 

©. G. Relion, 84 E. Divifion Str. 
&. 8. Daigger, 345 €. Divifion Etr. 
Robert E. Yurke, 349 E. Diviſion Str. 
G. Webiter, 116 Eugenie Str., Ede R. Parf Une, 
Yofepd Thul, 785 NR. Halfted Str. 
Robert Drege, 149 Mlinois Str. 

D. Weber, 195 Larrabee Str. 

F. Ren, 464 Larrabee Str. 

I. Verhaag, 491 Larraber Str. 

8. Berger, 577 LZarrabee Str. 

3. 9. Duinlan, 602 Larrabee Str. 

8. Sek, 693 Larrabee Str. 

Liljeblad & Magnufon, 301.R. Market Str. 
®. Eihroeder & Eo., 315 N. Market Etr. 
Grant Kebler, ZEN. Market Str. 

8. Ehimpfti, R2 E. Nortt Are. 

€. 9. Binder, 322 €. North Une, 

U. Ziehm, 9 €. North Une 

F M. Dittus, 82 Sedgwid Ste, 

%. Stein, 294 Eedgwid Str 

Hrau Strumpf, 361 Spawid Etr 

W. F. Meisler, 537 Eedgmid Str. 

8. M. Bornow, 137 Sheffield Une. 
Frau Ferian, 90 Wells Str 

Kohn Bed, 14] Well! Str. 

€. Woding, 10 Wells Str. 

Srau Yanjon, 276 Wells Str. 

DW. 4. Buibnell, 280 Mells Str, 

®. M. GCurrie, 306 Wells Str. 

Frau Gieje, 344 Wells Sir. 

2. Hiller, 369 Wells Str. 

8. Haller, 33 Wells Etr. 

2. Scähulteis, 525 Wells Etr. 

%. Turndbul. 545 Wells. Str 

GB. Sweet, 707 Wels Sir, 


Nordwertleite, 


€. 4. Beterion, 42 N. Aibland Ak 

F. Dede, 412 N. Aibland Ave. 

8. Lannefield, 422 N. Alhland Ane. 

€. M. Lewiton, 267 Anaufta Str. 

Frau Y. X. Wibert, 9 MW. Chicago Une 
RB. Eonneberg, 348 W. Chicago Ave. 

U. Triffelt, 376 W. Chicago Ane. 

Gha3. Etein, 418 MW. Chicago Ave 

€. 8. Dittberner, 4 W. Dipifion Er. 
N. Levy, 116 W. Divifion Er. 

2. E. Hedegard, 78 W. Dipifion Str. 
S. Luedtke, 4 MW. Divifion Str. 

Y. Mation, 518 W.. Divifion Etr 
Ioiepd Miller, 7R2.W. Divifion Etr. 
M. E. Ehriftenien, O W. Indiana Er. 
GR. B. Netion, 35 MW. Indiane Str. 
Sohn Kiffad, 431 WM. Andiana Str 
Victor Lundguiit, 447 W. Andiana Str, 
8. E. Brower, 45 MW. Indiana Str. 

VB. Anderion, GO MW. Andiana Str 
Henn Steinobrt & Sohn, 148 Milmaulee Une. 
2.3. Heinrichs, 165 Milmankee Ave, 
Eopbu3 IJenien, 242 Mitmwaufee Ane. 
Xame? Gullen, 309 Milmanfee Ave 

M. R. Udermann, 364 Milwaufee Ave. 
Eeveringhaus & Leilfuh, 448 Milwaukee Ude, 
Phil. S. Lern, 4M Miimaufce Ave, 

5. Eis, 521 Milwaulee Üve. 

M. Limber, 803 Milmaufee "ve. 

8. Kemper, 1019 Milwaukee Ave 
Emilia Etrude. 1050 Milmanfee Une. 
A. Ioadim, 1151 Milwanfee Ave 

Frau 2. Andre, 1194 Milmaulee Une. 
5. Iatobs, 1563 Milmwautee Ave. 

M. Donald, 1684 Milwaukee Ave. 

LT. San, 39 Noble Str. 

&. Edaper, 765 W. North Une. 

€. Hanjon, 759 W. Nortb Une. 

Thomas Gillespie, 28 Sangamon Ste, 
C. Glihmann, 26 R. PBaulina Str. 


Sübdfeite. 


%. Ban Derflice, 91 E. Adams Ste, 
9. HSolimann, 40 Archer Ave. 

—- Nager, 2143 Acher Abe 

A. Peterjon, 2414 Gottage Grove Une. 
News Store, 2733 Esttage Grove Ane. 
°. Dayle, 3705 Gottage Grove Une. 
News Store. 3706 Cottage Grope Une, 
Gtant &. Cable, 414 Dearborn Etr. 
€. Trams, 104 E. Hartijon Str 

2. Hallen, 3517 S. Halited Str 

MW. M. Meiftner, 3113 S. Halited Str, 
W.Etodwell, 32409 S. Halfted Str. 
M. Com, 313 ©. Halited Str 

C. Fleiſcher, Z10 S. Halfted Str. 

MW. Ehmidt, 337 8. Halften Str. 

F. Weinitod, 3645 &. Halfted Str, 
&. Rab, 88 &. Bart Ave 

W. Monrom, 6 &. Etate Str. 

Frau Franfien, 174 ©. 
U. Gajbin, 1790 S. € 
E. Gees, 3130 © 
Frau Pommer, B06 S. EtıteSte, 

3. Virdler, 2724 ©. StateStr. 

A. Lindley, 356 ©. State Str. 

4. Schneyder, 3902 S. State Str. 

—— Rilugradt, 4754 Union Abe. 

—— Finninger, 254 Wentivortb Ang. 
G. Wiefer, 243 Wentworth Ave. 

J. Zeeb, ANI7 Wentworth Ave. 

W. Wagner, 3933 Wentworth Ave 

G. Hunners hagen, 4704 Wentworth Are 
W. King, 116 E. 18. Str. 

— Jund, 187 6. %. Str. 


State Ste, 
Str 


Str. 
= 


zu 


Südweffeite. 


a. 8. Fuller, 39 Pine Island Ane 
9. Batterjun, 62 Blue Island Ave 
GShregrenv, 75 Blue Island Ave. 
B. Schwager, 178 Blue Ysland Ave 
€. %.. Harris, 198 Ylue Island Une, 
Frau Manutb, 210. Blue Astand Ape, 
Ehrift. Etart, 305 Blue Ysland Une. 
John Peters, Z3 Blue Island Ave. 
Heury Mueller, BCanalport Ave. 
Frau Lyons, 55 Canalbort Ave. 
Frau T. Bogen, Rews Store, 65 Ganalport Ave. 
J. Büchſenſchmidt, Canalport Avbe. 
Frau J. Ebert, 102 Canalpott Abe. 
O. Reinhold, 308 Calijornia Ave. 
J. Faber, 126 Colorado Abe. 
Vresbyterian Hofpital, Ede Congreß m. Wood®r 
. Dettenthaler, 12 S. Desplaines Str, 
. Leimberger, 583 Fulton Str 
;. GEnghauge, 45 S. Halſted Str. 
. Rojenbad, 212 Halfte Sie, 
. Ellis, 92 S. Halfted Str. 
. Witansti, 34 ©. Halfted Etr, 
. Yafie, 333 S. Halited Str. 
Roientyal, 354 S. Halfted Str. 
%. Eentind, 48 5. Halfted Str. 
—— Morje, 569 S. Halſted Str. 
Fran Nidels, 666 S. Halfte Str. 
Kohn Reumanıı, 706 S. Haliten Eier, 
Zidor Swisty, 776 ©. Halften Str. 
Frau Kuballe, 144 W. Karriion Str. 
—— Reihartd, 166 W. Harriion Sir, 
——— Thontjon, 85 Ginmen Eir. 
Frau €. €. Berrv, 183 W. Late Str. 
John Schnitzlet, BI W. Lale Str. 
—— healy, WI MW. Lake Str 
®. F.: Munger, 31 ®. Late Ste 
M. Ienjon, 66 W. Lake Str 
— veterſon, 758 W. Lale Str. 
Joe Mueller, 789 W: Lake Str. 
Frant Pille, 814 W. Tale Str. 
5. 2. Gansden, 117 W. Madiion Ete, 
C. 2. Damm, 210 W. Madiion Str. 
—— Fol, 516 W. Madifon Etr. 
Frau 2. Greendeg, 12 ©. PBaulina Ste, 
M. E. Altiwortb, 5 W. Randoiph Str. 
2. ®. Ballin, B W. Ranvolph Str 
Frau F. Miller, 19 W. Banduren Str. 
» Windlow Pros., 23 W. Banfuren Str, 
Rems Store, 31 W. Banduren Etr, 
2. 5. Gonnell, 313 W. Banduren Str, 
oe Linder, 95 ®. 12. Str. 
Frau Theo. Scholzen, 301 W. 1% Str. 
—— Prunner, WIM. 12. Eır, 
—— Goldnet, SI W. 2. Er. 
2. Laffahn, 151.8. 18. Etr. 
News Store, 14 W. 18. Er. 
W. S. Sadie, KO W. 21. Str, 
©. Stofihaas, 872 W_ 2. Str. 
— Bogner, 93}. A. Str, 


Sake Siem. 


u —* en Belmont‘ Ape. 
ontus Lindfrans, 168 Lincoln Up, 
C. W. — 217 Lincoln 
€. 8. Moore, 442 Lincoln Are. 
€. R. Dav, 549 Lincoln Une. 
Wagner, 597 Lincoln Une. 
, 59 Lincoln Une. 
wig, 759 Rincoln Une 
,. 789 Lincoln Übe. 
, 849 Lincoln Une. 
, 921 Lintoin Une. 
1089 Une. 

1150 Linesin Une. 
Brigbiaen Im 
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in der populären Ausgabe, die bon der „Abendpoft“ zum Preife von 25 Cents 
für den Band bezogen werden kann, ift jeßt erfchienen 


Der 


neunte Band, 


enthaltend 


Erzählungen» Romane 


des großen Dichters, wie: 


„Der Beifterfeher,” „Ein Spiel des Schieffals,” 
„Eine großmüthige Handlung” u. f. w, 


Kleinere hifte 


fowie = 
riſche 


Es iſt kaum nothwendig, dieſe Ausgabe noch zu 
erſchienenen Bände allgemeine Anerkennung gefunden haben. 


Schriften. 


empfehlen, da die bisher 
Eine beſſere Gele— 


genheit, ſich zu außerordentlich wohlfeilem Preiſe eine gediegene Bücherſammlung 
anzuſchaffen, iſt dem deutſchen Publikum noch nie geboten worden. 


Die acht erſten Bände werden auf Verlangen nachgeliefert. 
Der erſte Band enthält Schillers ſämmtliche Gedichte. 
Der zweite Band enthält folgende Dramen: Die Räuber; Die Verſchwörung 


des Fiesco; Kabale und Liebe; Don Carlos. 


Der dritte Band enthält: Wallenſteins Lager; Die Piccolomini; Wallen— 


ſteins Tod. 


Der vierte Band enthält: Maria Stuart; Die Jungfrau von Orleans; 


Die Braut von Meſſina. 


Der fünfte Band enthält: Wilhelm Tell; Dramatiſche Fragmente. 
Der ſechſte Band enthält: Iphigenie; Macbeth; Phädra. 
Der ſiebente Band enthält: Die Geſchichte des Abfalls der Vereinigten Nie— 


derlande von Spanien. 


Der achte Band enthält: Die Geſchichte des dreißigjährigen Krieges. 


Jeder Band iſt einzeln käuflich, doch empfiehlt es ſich, die vollſtändigen 


Werke des großen Dichters anzuſchaffen. 


Es braucht Niemand zu kaufen, ohne die Bücher vorher beſichtigt zu haben, 
und Koupons brauchen nicht ausgeſchnitten zu werden. 


—— — —— 


Poſtbeſtellungen können nur daun berückſichtigt werden, wenn das Geld ſammt dem 
Porto, welches 10 Cents beträgt, vorher eingeſchickt wird. 
In Folge des unerwartet ſtarken Abſatzes haben die Verleger ſich zu einem neuen 


Zugeſtändniſſe bereit erklärt. 


Die „Abendpoſt“ iſt jetzt in den Stand geſetzt, die ausgezeich— 


neten Bücher, die mit Recht ſo viel Anklang finden, den Leſern auch durch die Träger 


ohne Preiserhöhung in's Haus ſchicken zu können. 


entgegen. 


uͤr die Hausfrauen! 


EUTSCHEN HAUSF 
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Oekonomısche ' 
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Alle Träger nehmen Beſtellungen 


- 


u 


1 


Das Bud ift in einem Hodheleganten in 5 Farben lithographirten Dedel 
gebunden. — E3 enthält 303 Seiten und 609 vorgüglidhe englifche und 
beutfh-ameritanifche Rezepte, die mit größter Sorgfalt ausgewählt worden 
find und, nad) denen jede Hausfrau billig und ſchmachaft kochen lann. 


Preis des wertvollen Buches nur 


15 Cents. 
Zu haben in der Affice der „Abendpoll“. 


Reine Hausfrau folite 


oſtbeſtellungen kö ur dann b 
Porto, Deides 5 Genie Beirägt, worher eingelgiet * 


verfaumen fich dieſes autlich⸗ Bun anzuſcha ffen. 


werden, wenn das Geld ſammt dem 


— — — 


BER Seſet die Sonntagsbeilage der ben dp oil.“ 


|Beräutdesfrete 


| mit 


| 


.| noch 


— — 


Roman von Emilio de Marchi. 
(Fortfegung.) 


„Et libera nos a malo!* fagte er 
nbrunft und machte ein —* 
wöhnlich großes und genau konſtruirles 
Kreuz über ſich. Dann ſtand er auf 
und entfernte ſich, und zwar, um die 
Neugierde Unberufener um ſo ſicherer 
irrezuführen, durch ein Seitenpförichen, 
welches in eine Nebengaſſe ging. — 
Noch ganz verſunken in ſeine Zerknir— 
ſchung, wandelte er ſeines Weges, als 
er ſich plötzlich anrufen hörte: 

„Don Errillo! Don Eitillo!... Habt 
die Gnade —” 

‚„wAber jeit Shr? Was wollt Shr von 
mir?” 

„Ih bin Filippino, der Hutmacher, 
Kennt Yhr mich denn nicht mehr?“ 

„Aha! Ahr wollt mich wohl daran 
erinnern, daß ich einen Kleinen Schuld» 
tejt bei Euch Habe!” 

„Ich Toll auf demdzledt fterben, wenn 
ih daran, nur gedacht Habe. Aber ich 
bin ein arıner Teufel. Geftern ivar der 
Gerichtädiener da und hat mir. mit dem 
Auspfänden gedroht. Mein Weib liegt 
am Rothlauf frank, meine. armen vier 
Würmer fierben vor Hunger —“ 

„Was kann ich dagegen thun?“ 

„Nur eine Kleinigkeit, Don Cirillo! 
Nur gerade, daß wir etwas in den 
Magen befommen!“ 

—— ich bin ſelbſt ein armer 
Teufel; und eben jetzt bin ich nicht in 
der Lage —“ 

„Hört, Don Cirillo! Ich habe einen 
ſchönen, neuen Hut, den ich eigens für 
Euch beiſeite gelegt. Eigentlich war er 
für Monſignore Vicario beſtimmt ge— 
weſen, aber er fiel zu klein für ihn aus. 
Nehmt ihn, Don Cirillo, bevor die 
Pfändungskommiſſion ihn fortträgt, 
und gebt mir das Nöthigſte, um für 
meine Chiarina Medizin zu kaufen,“ 

Preie Cirillo überlegte, daß, da er ja 
nicht mehr nach Neapel zurückkehren 
ſollte, ein neuer Hut nicht überflüſſig 
wäre. Auch ſprach noch ein Reſt der 
eben durchgemachten Zerknirſchung in 
ſeinem Herzen; und da Filippinos La— 
den ganz nahe, an der Ecke des nächſten 
Platzes lag, ſo ging er mit ihm hin 
und legte ein paar Lire auf den Tiſch. 

„Gebt mir wenigſtens zwölf Lire, 
Don Cirillo! ſeht doch den ſchönen, na— 
aelneuen Hut... leicht wie eine Feder... 
die Bändehen von beiler Seide —“ 

„Bunttum! ch gebe nicht mehr als 
das.“ 

„Aber Ihr habt auch noch einen klei— 
nen Reſt —“ 

Prete Cirillo überlegte, daß es wirk— 
lich nicht anſtändig wäre, Schulden zu 
hinterlaſſen. 

„Nun alſo!“ ſagte er. „Elf Lire ge— 
be ich, und damit gut. Und was die 
alte Schuld betrifft — wollt hr drei 
gute Nummern dafiir?” 

„Wenn fie wirklich), wirklich ganz 
gut find —“. 

„Mir feheint, daß ich eben jebt eine 
gute Eihgebung habe. Heute pafliren 
fie da8 Zeichen des Gteinbodes, 
Schreibt fie forafältig nieder, denn ich 
alaude wirklich, daß, fie von erfter Dua= 
lität find.” 

„Möge unfer Herraott fie Euch ein 
gegeben Haben!” rief Filippino, indem 
er die Feder zur Hand nahın. 

„Schreibt eimmal den Vierer an“ (ed 
war dies dad Datum feiner glücklicgen 
Ylucht). „Den Dreifjiger“ (der Preis 
ber Billa). „Und endlich den Neun 
ziger; der fol nämlich alles Glüd für 
Euh und Eure Chiarina bedeuten, 
Adieu, YFilippino! Ach muß eine Leiche 
nah Miano begleiten, Adieu, lebt 
wohl!“ 

Seinen wunderſchönen, federleichten 
Hut auf dem Kopfe und auch das 
Herz merkwürdig leicht, ſchlug U Pre— 


vete, nach manchem Zickzackweg durch 
die Gäßchen, die Richtung nach dem 
eben Mittag | 


ala es 


Balhnhof ein, 
ſchlug. 


Zwanzig Minuten ſpäter ſchmiegte 


er ſich, mit dem rechten Arme Si. Tho⸗ 


mas von Aquin und ſeine Wiſſenſchaft 
an ſich preſſend, in die Ecke eines Kou—⸗ 


pes dvyitter Klaſſe. | 
Niemand hatte ihn abfahren fehen; | 


alle mußten glauben, daß er ſich mit 


einem Zobten nah Miano begeben ha- | 


be. Nun, der Todte war allerdings ba, 
da unter feinem Mäntelchen; aber e3 
mwar ein Tobter von jener Art, welcher 
bie Lebendigen aufermedt. 

„Leb wohl, bleib da, Stabi der 
Mikgunft, der. Kamorra, der Unwiſſen⸗ 
beit!” nief er bei fich aus, als fich der 
Zug in Berwegung ehe; und im dunf- 
len Hintergrunde. jeined Gedächtniſſes 
regte fich ein Lateinifches Verälein, das 
er al Schulbube auswendig gelernt 
hatte: „Beatus ille qui. procul ne- 
gotiis — —“ 

Der Tag war Tchörn,.bell und friich, 
ein echter, Fröhlicher Apriltag..... Mber 

Preveie war diesmal fein guter 
Altrolog gervejen.... 


3. Kapitel, 


Am Borabend des Berbre: 
Hens. 


Der Baron ftand in feiner. Gallerie, 
mit Unzuhe das Erfcheinen ſeines Hel⸗ 
fer im. ber Nobh erwarten. 

‚ Der Heine Palaft der Santafuzcas, 
ein etwas ſchwerfälliges Bauwerk im 
Stile des ſechzehnten Jahrhunderts, 
wies ſelbſt in * egentwäriigen 
Zuftaride vorgerüdten Verfalls, ſeit 
Sahren dem Heibefraut, dem Epheu 
und den Difteln überlaflen, toie er war, 

eines einftigen 
Glanzes auf. 


Eine lange Allee von Hunbertjährigen 
Platanen führte -gum- Haupteingange, 
quer durch einen ummauerten Part. 
Bart nie Allee, ja ſogar die pompöſe 
doppelte Rokokofreitreppe, welche zur 
großen Terraffe im erſten Stock hin— 
aufführie, waren mit Geſtrüpp, Un— 
—— und — Ben es Art 

bebedt. Und. dort hörte die 
— Invaſion nicht auf. Epleuflän. 
me, Glnzinien, twilder Wein danklen ſich 
die Mauern enipor bis faft zum Dadhe 
hinauf, Dreiteten Dichte grüne Teppiche 


\ 


über den’ abbrödelnben Verpuh dram 


gen durch die Riten der Fenſterläden 
in das Innere, umflochten die bauchigen 
Gitter, ja füllten ſelbſt die Thürein⸗ 
gänge mit Dichtverfilzten Wucherungen 
aus. Einige perftümmelte Statuenrefte, 
welche einjt Jupiter3 und Merkure dar- 
geftellt haben mochten, imaren Heute 
nichts mehr als ein wirres Durcheinan⸗ 
ber von Zmeigen und Schlingwerf, un- 
ter deffen dichter Hülle der jchmarzge- 
mordene Stein todt und begraben rub- 
te; und aus den bermwitierten Schiefer- 
platten der Altane drängte fich üppi- 
gen Wuchfes dad Gras hervor, ein mwill- 
fommener Spielplat für die Eidedh- 
fen. 

Um ein Bedeutendes trübfeliger war 

das Innere. 

Alles, mas einft feine Einritung 
und feinen Schmud außgemadt, die 
Bafen, Wappenſchilder, Kandelaber 
und koſtbaren Gemälde, hatten ſeit 
langem ihren Auszug aus dem Palaſte 
gehalten, nicht um die Schulden des 
Gebieters zu bezahlen, ſondern nur um 
momentan irgend ein Leck in dem al— 
ten Schiffskiel zu flicken, welches an 
allen Enden Waſſer zog. Oede und To— 
desſchweigen bewohnten allein die Räu— 
me, welche noch vor vierzig Jahren eine 
der ſtolzeſten Familien des Reiches mit 
all ihrem Saus und Braus, ihrem 
ganzen feudalen Glanze beherbergt hak⸗ 
ten. 

Wir ſprechen hier nicht einmal von 
der Herrlichkeit vor und kurz nach der 
Wende des Jahrhunderts, als die San— 
tafusca hier nicht viel weniger galten 
als zu Neapel die Bourbons. Die äl— 
teſten Einwohner des Oertchens hatten 
noch von den Jagden und Feſten, dem 
fürſtlichen Treiben des alten Baron 
Nicolo erzählen hören der immer mit 
der Piſtole in der Hand herumging, 

und raunten ſich flüſternd Schauerge⸗ 
ſchichten zu, von Mädchenraub und 
Wolluſt, Orgien und Verbrechen aller 
Art. 
| MWa3 war von all dem geblieben? 
' Nichts. Nein, weniger ald nichts. Denn 


| Baron Goriolano war heute meniger | 


| werth als der erjte beite der. befagten 
| Säufenrftümpfe. Nicht nur, daß er je 
den Athemzug ſchuldig war, ben, er 
that, auch der Kerker war ſein Gläu— 


| Alle diefe Umstände gingen ihn im 
' Kopfe herum, mährenid er, feinen Pre- 
| te eriartend, Die Galerie auf und ab 
Tpazierte, welche auf die große Terraſſe 
führte. Eine kalte, nadte Halle, in der 
ſich nur noch einige Brofatteben an den 
Wänden, die Malerei der Wölbung und 
| bie und da ein quied Mofaik erhalten 
Hatten; Rejte alter Herrlichkeit, welche 
nur noch mehr geeignet waren, bie troft- 
Ioje Dede und Verlaffenheit der Gegen 
wart herborzuheben. 
Ueberdaupt war das ganze Gebäude 


| kuchitäblich Teer, Bi auf ein paar Käm> 
merchen im Erdgefchofle, wo Santa | 


fusca ein Belt und vier Stühle für 
ftch aufgeftelt und fih jo eme Zus 
fluchisftätte gefchaffen Hatte, die eher ei- 
ner Troglodytenhöhle als dem Abſteige— 
quartier eines vomwhmen Herren glid.... 
| Die ftet3 feitverfchloffenen Thüren und 
Fenſter Halten da eine feuchtlalte At- 
moſphäre erzeugt, welche an unterirbi- 
Ihe Gewölbe erinnerte; von den Wän- 
ten hallte der Fußtritt wider; geheim- 
nißoolle Schatten Hufchten Die Mauern 
' entlang. Eines der Fenfter konnte in- 
folge feiner Weberwucherung durch 
Shlinggewächle überhaupt gar nicht 
' mehr geöffnet werben; in biefer aller: 
‚ dunfeliten der Kammern hatten Fleber- 
‚ mäufe ihre unreinen Nefter gebaut, und 

U Barone wagte e3 gar micht, in die 

Nähe zu fommen, aus Furcht, die efel- 
| bafte Brut aufzufcheudhen. 

Er pflegte von’ Zeit zu Zeit in ber’ 
| Billa zu erfcheinen, wie ein Gefpenit, 
und zivar immer dann, wenn er am Dii= 
vom wüthendſten 
Haſſe gegen die Welt und die Menſchen 
erfüllt war. Aber nie blieb er länger 
als einen oder zwei Tage; die Zeit 
nämlich, die er brauchte;, um zuſam— 
menzukratzen, was etwa an nicht niet⸗ 
und nagelfeiten Reſten noch aufzuſtö— 
bern war. Dann ging er wieder, wie 
er geklommen war, ohne eine Menſchen— 
ſeele geſprochen oder nur geſehen zu 
haben, außer Salvatore, deſſen mage— 
ren Tifch er während feines Aufenthal- 
tes getheilt. 

Salvatore, frebzigjährte, vom Schla= 
ge getroffen, zu drei Vierteln blind und 
zu neun Zehnteln verblödet, fchleppte 
in diefer Wildniß ferne Eriftenz hin, in 
| 
| 
| 





! 


ſterſten geſtimmt, 








Geſellſchaft eines ſchwarzen Hundes 
und einiger Ziegen, die er im Parke 
weiden ließ. Er lebte von Abfällen, wie 
eine alte Maus; der Verkauf des von 
den Ziegen übriggelaſſenen Graſes, ei— 
nige Büſchel ſelbſtgezogenen Salats, 
die Feigen und Mandeln, die er vom 
Boden auflas, ein paar Hühner und 
die erwähnten Ziegen bewahrten ihn 
| vor dem Hungertode. In ſeinem vor⸗ 
geſchrittenen Kretinismus würde er 
ſeinen Herrn gar nicht erkannt haben, 
— 
der herriſche Laut ſeiner Stimme ihre 
altgewohnte Wirkung geübt. Wenn er 
dieſe Stimme hörte, erwachte in dem 
Alten, der feine Tage in der Sonne 
berjchlief, etwas von der früheren Le- 
bensfraft; feine Arme und Beine bes 
gannen fich zu regen, beivegten fich, 
mohl ober übel, im Sinne der Iangjäh: 
tigen eingewurzelten Gewohnheit des 
Gehorſams und der Ehrerhietung, wie 
ein alter verdorbener Webſtuhl, der ſich 
aus der guten Zeit noch das Geſtelle 
ganz bewahrt hat 


(Fortfegung folgt.) 


Benn die Leber uns züdtigt, 
weil wir fie vernachläſſigen, indem fie uus mit gafts 
viihen Kopfioch, oder mit Gelbjucht, oder belegter 
Zunge, mit Unfällen von Schwindel, Schmerzen in 
Der rechten Seite umd übelriechendem Uhem peinigt, 
ſo ſind wir wenig mehr ald Thoren, nenn keir Pie 
uns eriheilten Warnungen mibahten. Wenn wir bei 
&oftetter’3 Mugenbitters Hilfe juchen, jo ſtellen ſich 
Ruhe und Gejunpheit bald Mirder ein; mit dem 
Schwinden Der gimsuuten Symptome hört auch bie 
von Laherfeiden umtrenabare Unrigelmähigkeit des 
Stublgangs anf. ri malarinartigen Rrontoriten if 
die Saber fterz in Mitleinenihuft gezagen; 8 trifft 
fi jeher glüdlih, dab das Pitiers, Picje beit: aller 
Argmeien für Poprle den, and das befle Mitiei gegen 
alle malariwartigen Mrankpeiten if Chen jo heiliim 
it 28 gegen Dpspipfie, Appetitver luſt, 
x t umd 

Sclaffsien nerhilt e3 zu 

ein Fabendss Elirir Br Refomvalesz 

r tcholem, 


raftea bnahme. 


Die Anlage 2 i 
e — matis mus 


en ra 


Ruffifches. 


Aus St. PVeteräburg wird vom 1. 
Auguſt geichrieben: Zur großen Ge- 
nugthuung der intelligenten SKlaflen 
war am ‚vergangenen Sonntag der 
Branntweinausjchant nit blos in den 
Schänten, fondern audb in den vom 
Volk befuhhten Gafthäufern unterjagt. 
Der Erfolg diefer Maknahıne war 
glänzend: noch nie jah die Refidenz an 
einem Felttag jo wenig Betrunfene und 
da3 Eholerabulletin wies für den Sonn= 
tag, wie jegt alltäglid, einen Rüdgang 
der Epidemie auf. Leider entichädigte 
fich die Arbeiterbevölferung für den ver= 
"lorenen Felttag am Montag. Schon 
in früher Morgenftunde fammelte fi) 
an dem Eingang der Schänten das 
Branntwein 
wie ftetS am blauen Montag, jamımer: 
ten Yabritanten und Handwerter über 
die Böllerei der Arbeiter, Offenbar 
ı muß nod mehr geichehen, diejer einen 
| Riegel vorzufchieben. Jm Vorgefühl, 
daß die. Kegierung diesmal nicht auf 
halbem Wege jtehen bleiben wird, be= 
ſchloſſen die Inhaber von Gaſtwirth— 
ſchaften für die unteren Volksklaſſen, 
ohne Rückſicht auf die ihnen entſtehen— 
den materiellen Verluſte, die Regierung 
um die Einſtellung des Brauntwein— 
handels an Feſttagen auf geſetzgeberi— 
ſchem Wege zu erſuchen und ebenſo vor— 
zuſchlagen, daß die Oeffnung der 
Schenten an Wochentagen nicht vor 
neun Uhr Morgens geſtattet werde, da— 
| mit die Arbeiter nüchtern an die Arbeit 
| gehen. Einen derartigen Beichlus 
| fonnten die Beglüder des Volkes natür- 
lid nur mit blutendem Herzen fallen, 
da fie offen eingeitehen, daß ihnen die 
Küche gar keinen Bortheil, der Bier- 
verfauf 100 Broz., Thee 200 Proz., 
der Brammtwein aber 4—-500 Proz. 
Gewinn bringt. 

Die Choleraepidemie, die feit ihrem 
Beginn (1. Juli) bis zum 21. Juli 
1057 Menfcdhen von 2307 Erkrank— 
ten hinwegraffte, nimmt thatſächlich 
ab, doch ſcheint es richtig zu ſein, 
daß die offiziellen Krankenberichte un— 
zuverläſſige Angaben bringen. Die 
Zeitungen ſind, wie ſchon gemeldet 


ſchränkt, daher etwas Zuverläſſiges 
darüber ſchwer zu ſagen iſt. Die Aerzte 
der Krankenhäuſer thun verlegen, wenn 
man ſie befragt, verſichern aber be— 
ſtimmt, mit der Epidemie würde in den 
nächſten Tagen ein Ende gemacht wer— 
| den. Man Fan gerade nicht behaup— 
| ten, daß diefe Verſicherung beruhigend 
| wirkt. 





— — —— 
Das Heirathsalter. 


Das „Neue Wiener Tageblatt“ 
ſchreibt: „Die verſchiedenen Geſetz— 
gebungen haben die Minimalgrenzen 
des heirathsfähigen Alters verſchieden 
Auf Grund der betreffenden 
Kodifikationen ergiebt es ſich, daß hei— 
rathen dürfen in: 


Oeſterreich: Mädchen von 14, Män— 
ner von 14 Jahren. 

Deutſchland: Mädchen 
Männer von 18 Jahren. 

Belgien: Mädchen von 15, Männer 
von 18 Jahren. 

Spanien: Mädchen von 12, Männer 
von 14 Jahren. 

Hranfreih: Mädchen von 15, Männer 
bon 18 Jahren. 

Griehenland: Mädchen von 
Männer von 14 Nahren. 

Ungarn (Katholifen und Orthovdore): 
Mädchen von 12, Männer von 14 
Jahren. 

Ungarn (Proteſtanten): Mädchen von 
15, Männer von 18 Jahren. 

Italien: Mädchen von 15, Männer 
von 18 Jahren. 

Portugal: Mädchen von 12, Männer 
von 14 Jahren. 

Rußland: Mädchen von 15, Männer 
von 18 Jahren. 

Rumänien: Mädchen von 16, Män— 


von 14, 


9 
13, 





ner von 18 Jahren. 

Schweiz (je nah den Kantonen): 
Mädchen von 12 bi3 17, Männer von 
14 bi$ 20 Jahren. 

Wie man aus diefer Zufammen- 
ftellung fieht, bildet in zivilifirten Län 
dern bei Mädchen das zwölfte, bei 
Männern das vierzehnte Jahr die Mini- 
malgrenze des heirathsfähigen Alters. 
Dieje Gefegesbeitimmungen entfprechen 
natürlih nur höchſt jelten den thatjäch- 
lihen Berbhältniffen. Am Gegentbeil: 
man bat in ben zivilifirten Ländern, 
wie in England und in Frankreich, bes 
fonder3 bein Mittelftande und im der 
Ariftolratie, die Beobahtung gemacht, 
daß das Heirathsalter in den: legten 
Jahrzehnten geitiegen it. Mrädchen, 


die bor 30 oder 40 Jahren als „fiben | 


| zu heilen. 


geblieben“ gegolten hätten, find heute 
eine „reife Vartie”, und dak man als 
Sjunggefelle siahezu ein Großvateralter 
erreichen mug, um ganz außer Som= 
bination gelafien zu werden, it aud 
bei uns zu Lande befannt. Diele aud) 
bon der Statiitif bejtätigten Berhält- 
niffe find in dem erfhwerten „Rampfe 
ums Dafein“ begründet. Das Gefek 
aber fheht mit feinen Beitimmungen fait 
überall auf .dem Standpunft: „Es 
giebt Feine Kinder mehr” und erklärt 
z.B. in Spanien Ehen zwifchen 14» 
jährigen „Männern“ und l2jährigen 
Mädchen für giltig. Jm Orient na= 
türlih Hält man ji blos an thatjäd- 
lie Berhältniffe, und in Egypten ge— 
hören vollftändig abgeblühte und ver- 
welfte Frauen von 14 Nabren nicht zu 
den Seltenheiten. In Indien giebt es 
der. 13jährigen. Wittwen. eine jchwere 
Menge, denn erft vor zirka zwei Jahren 
bat fich die englifche Regierung zu einer 
Reform der indiichen Ehegeſehe ent- 
ſchloſſen, durch welche es unmöglich ge- 
macht wird, daß Mädchen von 10 bis 
12 Jahren von ihren Eltern an Gatten 
verkauft werden, die fünfmal ſo alt ſind. 


Sefet die Sonutagsdeilage der Abendpofl, 


— Berfanuter Standpuntt. — Aufs 
jeher: Mein Herr, es ift bei Strafe ver- 
boten, bier etwas von deur Geitein der 
Höhle abzubreden! — Fremder: Ich 
glaube, Sie find verrüdt, jo etwas zu 
verbieten! Daburd, wird ja body die 
Döhle immer größer! 


verlangende Volt und, | 


| wurde, auf die offiziellen Angaben be=. 


Wenn Ihrbeim Reiben, 


— 


auf Eurem Wafchbrette Euch} in einer fhmerz«* 
vollen, altmodifchen Stellung befindet, fo find 
diefe einige davon. Perfuchet diefe Bemegun- 
gen einmal, auf und nieder, ohne dem 


Wafhzuber. 


Das wird beweilen wie 


fchwer fie find. Dann verfuhet Pear 


h 122.1. 3 Sie wird beweijen wie unnöthig und 

# abgefhmadt fir find. Dhne das Wafch- 

breit und das Reiben auf demfelben, und ohne das Beugen über 
dem Wafchzuber, oder ohne das auf und nieder Schnellen über 


demfelben — fhonet Ihr Euer Zeug und die Arbeit für Euren 


Rüden: Das ift Pearline’s Mlethode. 


jeden Padkt. 
Schide 


es zurück 


290 


s Waſchmethode. 


> 


Anmweifung an 


Saufirer und unglaubwürbige Brocerd werben Eud jagen, „Dies ift jo aut 
wie“ oder „bafjelde wie Pearliue.” 


Es iit falih — Learline 


wird nie haufirt, und folte Euer Grocer Eu etwas Anderes für 
Pearline ſchicken, jeib geredt, — jhidet es zurüd, 


James Pyle, New Dork, 


WASHINGTON 


— 


„„._68 RANDOLPH ST., 
2. OHICAQO, ILL. 


INSTITUTE. 


Der medicinijche 
Ss SBoriteher grar 


er Se ar armen 
duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ijt Profefjor, 


—*— lung 
ten. Tanfende von jungen 


Vortrager, Autor und Spszieliit in der Behandlung und 

cheimer, ner»öjer und drenifher Krantheis 

ännern wurden bon einem frühzeitigen ne 
geber 


deren Mannbarkeit twieder hergeftellt uııd zu Vätern gemacht, Lejet: „Der ® 
für Männer“, frei per Erpreß zugejandt. 


erlorene 


nervöſe Schwãche, Mißbrauch des Syſtems, ers 
ennbarkeit, Ahöpfte Sebenstraft, —* Gedanten, Ab⸗ 


neigung gegen Gejelihait, Energielsjigleit, frühzeitiger Berfall, Baricorele nr 
und Unvermögen. Alle find Nadhfolgen von Jugendfünden und Uebergriffen. ’ 
hr möget im eriten Stadium fein, bedentet jedoch, daß Fhr rajch dem legten 
extgegen geht. Laft Euch nicht durch Faljcye Scham oder Stolz abhalten, Eure 
—— Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchinucke Jüngling vernachläſſigte 
einen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 


uſtekkende Krankheiten, 


—* * in allen 5 Dar 
ihen Stadien — erſten, zwe 
und dritien; geihwürartige Alfetie der Kehle, 


Nieje, Knochen und Aus 4 


gehen der Haare jomohl wie Samenfluk, eitrige sder anftelende Ergiehun, ik 
gen, Strilturen, Eiftitts und Orditis, Folgen von Blohftellung und un, Se 


reinem limgange tverden jrhnell und vollftändig geheilt. 


ir haben unſere 


Behandlung für obige Krantheiten ſo eingerichtet, daß ſie nicht allein ſofortige 


Lindernng, ſondern auch permanente Heilung ſichert. 

Bedenket, wir garantiren 8500.00 für % 
zahlen, Die wir behandeln, ohne he zu heilen. 
rzeneien werden jo verpadt, daß fie keine 


erden ftreng geheim gehalten. 


geheime Krankheit zu be- vr 
onjultationen und Correſpondenzen 
Neugierde 


ne 
Alle 


erweden und, wenn genaue Beichreibung des alles gegeben, per Erpreß zugeichidt; jedadh 
wird eine perfönliche Zufammentunjt in allen Fällen vorgezogen, ; 
Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bi 8 Uhr Abd3. Sonntag3 nur von 10—123 Uhr DR 


[LIT ſchmerzlos 


Eine 


Aeuherfl erftifchende 


und gefunde 


Einrihtung ift das Morgenbad, und e3 
ift Doppelt wohlthuend, wenn ihm 


Gleun's 
Sulhur Seiſe 


hinzugefügt wird. Gebraucht ſie ſtatt 
der theuren parfümirten Seifen, die 


verſchönern. 


„Hill's augenbſickſiches Haarſärhemillel“ 


iſt ein Staudard⸗Artikel. 


Wenn Enre Kinder die 


und aufgeregt. xuhelos 
uud fränklich find, « 
braude 1 Bäddhen von 
BRUNO H. GOLL’S 
TEETKING PULVER, 
das fofortige Erleichtes 
rung bringt. Merfettes 
ö Heilmittel fir Mageıts 
fäure, Diarihoe, Würmer, Ardınvfe, Fieberaniälle und 
Schlafloſigkeit. Bei allen Apothekern zu haben. 


Wunderbar! 


BRUNO H. GOLL’S ASIATISCHE CHOLERA SPECIFIC 
furirt Gholera, Cholera Mirbus, Rubr. Diarrboe, 
Mogenihmergen und alle S mmerfvanfheiten mit 
Sicherheit. Preis 35 Ets. Bei allen Apotheferun zu 
haben. SBagim 


WEORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte biefer Anitalt find erfahrene deutiche Spes 
tafıften und betrachten e8 als ihre Ehre. ihr: leide.ıden 
itmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gedrechen 
Sie heilen gründlich, unter Garautie, 
alle geheimen Arauthe.ten der Männer, rauen: 
leiden und Menitruationsftörungen ohne 
DODperatiun, alte offene Gefigwäre und Wunden, 
Suodhenirak ıc.,. Hüdgrat:Berfrummungen; 
Söder, Brüde und verwediene Glieder. 
Behandlung, incl, Diedizinen, ur 


TBADE MARK. 
"aAuUgFLS1RIU 


Drei Dollars 


den Dionat. — Schneidet dDicjed aus. — Etum 
den: 9 Uber Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 biö 12 Uhr. bw 


BD 


@ptikus, E. ADAMS STR. 
Genaue Unteriuhung von Angen und Anpaflung dc 
Släfern für alie Mängel der Sezkraft. Eonjultirt uns 
bei t Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Boit-Dfiice. 
Dr. SCHROEDER,. 
Mxerfannt der beite, zuperläfftgite 
Zahnarzt, 824 Milwaukee Avenue, 
nahe Divifton Str. — feine Zähne 85 


und aufwärts, Zähne jhmerzlod gezogen. Zähne ohue 

Blatten.“ ®oid- und Sülberfilung zum halben Preis. 

Ale Arbeiten garantirt. — Sonntags offen. 1501} 
Keine Kur 


ö | Keine Zahluug Dr - KEAN 


Specialist. 
Etablirt 1864. 
159 ©. Elarf Str Chicago. 


Die beſten und billigſten Sru ch⸗ 
— —* beim Fabrꝛ⸗ 


OTTO KALTEICH, Zimmer 
a — —— 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Ajfitenz-Uirzt in Berlin.) 
t t für —3* und Geil :Mranf: 
hriten. : 78 State Str., Room 28.—& 
Hunden: 0-2 25. 6-7: Somutagö 10-11. 


Refet Die Sountagäbeilage ber 


Abendpost. 


Bei Apothelern verkauft. | 


Drei» 
ler umı6 


mitGold gefüllt. 


Zähne (Kmerzlos ohne Sahgas ausgejogen. 

Wir haben die einzige wirkiame Methode Zähne 
ſcwmerzlos ohne Bachaas auszuziehen. Alle Anderes 
find erfolgtofe Nahahmer. 


Bitalijirte Lujt angewandt, wenn gewänfdt, 


"teldt, 194 Emerion Ave, ſagtt 

Nachdem ich meine järnmtlihen oberer Zähue in den 
Bofton Dental Parlor3, 145 State Sir., babe ande 
gie Iaffen, dürfte ich jegt gewiß beiübiat fein, ihre 

Retbode Yihbnipiehlen, was ıh auch hiermit thuc; Tie 
tft völia Ihmerzlos.“ 
Pe 
BSeftes GBedih .....-...... 
Schmerzloſes Ausziehen 5960 
Goldfüllung.......--..... +... 81.00 aufn, 

Alle Arbeiten in dieier Office von Zahnärzten mit 
Diähriger Erfahrung bejorgt. 


........ 85.008 


Rollen Dental Darlars 


jehr oft die Haut jchädigen, ftatt fie zu | 


= B 
J 





Mütter, 


146 STATE STR. 
Zwei ganze Stockwerke. —Damen-Bedienung. 


Bir haben die größte zahnärztliche Braris im his 
cags. Der Grund nniered großen Erfolges find die 


| von jeingebildeten Zahnärzten verrichteten durmeg 
| muftergiltigen Arbeiten. 


Offen Ubends bi3 10.—Sorntagd 9 bie 


TELEPHON: MAIN 659. Tjaly 


' 
I 
erjten Zähne betommen | 


— CHICAGO, 
| nächte Thür m 

Re ee Baerd Halle. 

Keilt alle geheiuten, droniiden, nerodfen unk, 
geſchlechtlichen Kraukheiten. ſowie deren Folgen. 

J Beide Geſchlechter mit größter Geſchicklichteit de⸗ 

IJ dandelt. Schriftliche Sarautie iun jedem von aud 
üubernommenen Falle. Conſultation perſonlich 

J oder drieflich. Behandlung. einſchließlich aler 
Medizin, zu den niedrigſten Raten. Separate 
Empfangszimmer für beide Geſchlechter. Deutſcher 
Arzt und Wundarzt ſtets anweſend. 


& ftunden don 9 Uhr Diorgend bis 8 Uhr 
— dr. 20ilbis " 


NEDICHL > % 


KIRK DISPENSART, 


371 MILWAUKEE AVE,, 
gegenüber YHurora Zuruhalle. 
Deutſche Spezialiiten für fhnelle un 
gründliche Heilung aller geheimen, chro⸗ 
nijchen, nervöfen, Haut: und Blutlranfs 
heiten der Männer und Krauen. mil 


iur 5.00 pro Zlonat. 
Medizin und Elektrizität eingerechmet.- 


Spreäftunden: Bon 9 bis 9 Uhr, 
Sonntags von 10 bis 3 Uhr Rahmittagk, 


>97 — 


Bruchbãuder. 


Dein nen erſandenes Brud = 
band, von fämmtlichen beitie: \ 


ien Broteiloren em 
eingeführt in ber 
Armee, heilt jeden Brud ppm 
fitın, Gbenio alle anderem 7 
Sorten Bruhbänder. Geradeholter uup Apreraie 
irgendweldte Vertrüppelung des menjhliten Köruek,, 
in veıghaltigfter Answahl, zu Tyatritprerien Do 
beim alleinigen beutichen Fabrizanten, 
Dr. Robert Woltertz, 
ER Aud) Sonntags offen ti3 12 Upr Mittags. —- 


X 

® “- ; — 
Brühe geheilt! 
—— — 
wird, indem e8 den Drum auch ber der Ki dan & 


jurüdhält und jeden 
auf ugen frei zugelandt 
Improved Electric Truss Co., .. 7 
822 Broadway, Cor. 12, Sir., New York 


Dr. H. EHRLICH, 
Dentider = 





} r deutich-franzöffdenGrense. 


* 
Selegentlich eines Ausfluges auf den 
— war ich — ſo ſchreibt ein 
Ghräßburger der „Straßb. Bojt" — 
am Sonntag auf der Schlucht Zeuge 
einer Begegnung, die ich megen der 

überaus mwohlihuenden Wirkung, bie 
Me auf alle Anweſenden, Deutſche wie 
= RBmanzofen, ausübte, hren Leſern 
Richt vorenthalten möchie. Schon im 


FE Raufe de3 Vormittags war eine große 


N Bu — mohl 40 bis 50 — franzöjt- 

De Soldaten in Uniform, den Regi- 
mientern 59, 69 und 149 angehörig, vor 
Sein „Hotel zur Schluht” aus Gerarb- 
mer eingetroffen, neugierige Blicde iiber 
Ben Grenzpfagl nach Deutſchland wer⸗ 
Fend. Wir waren alle geſpannt, ob 
nicht, wie das an Sonntagen ſo häufig 
Fer Fall, aus den benachbarten deut— 
Then Garnilonen au Soldaten id 
einfinden würden, und wie dann wohl 
das gegenfeitige Benehmen fih geital- 
ten würde. Auf Die Löfung diejer Yra- 
ge jullten wir nicht allgu lange war— 
ten. Kurz nad Tijch) erichien einTrupp 
Unteroffiziere des in Neubreifach gar- 
nijonirenden Bataillons der 142er, von 
einigen-Kolmarer Dragonern begleitet. 
Deutiche und Franzofen begrüßten fich 
zunächſt von Weiten höflich, gingen 
Dann aber in dem Beitreben, die Uni- 
formen der Anderen genauer betrachten 
zu, lönnen, näher auf einander zu, 
ängftlich die durch die beiden hohen 
Grenzpfähle bezeichnete Grenze beach— 
tend. Al3 nun — von welcher Seite 


£ - zuerit, vermag ich nicht zu jagen — 


einbon jour, camerades, gefallen 
war, war das Eiß gebrochen. E3- be= 
ann eine lebhafte Unterhaltung Hin- 
über: und herüber, an der fi), da von 
ben Soldaten faum einer der Spra- 
che ide andern mächtig war, viele Tout= 
rüten mit Vergrügen al3 Dolmetfcher 
beöheiligten. Die verjchiedenen Abzei— 
chen ber Uniformen wurden erklärt, 
amd "jeder Tuchte den Anderen an Ge- 
Fälligteit zu überbieten. Bei den Franz 
zoſen ſchienen beſonders ie neuen, ih- 
een noch unbefannten Schüßenfchnüre 
bier Deutjchen Intereffe und Neid zu 
erwecen. Während Diefe Begegnung fich 
emmittelbar vor dem Hotel abfpielte, 
umitand nicht weit Davon, auf dem nad) 
Hohene führenden Orenzgraben, eine 
andere Gruppe Franzofen zwei beutfche 
Mfteroffiziere und einen Dragoner, fich 
gleichfalls nach Kräften gegenfeitige 
ragen beantivortend. Am franzöfi- 
Achen Grenzpfahl vor dem Hotel hatte 
fih allmählich das Hin und Her der 
Tebhaften Unterhaltung immer freund 
licher gejtaltet, und al3 jchließlich ein 
sergeant-major einige Ylafchen Bier 
Eolen ließ und den deutfchen Kamera- 
ben zutranf, wurde der Verkehr gera= 
Dezii Herzlich. Die Deutfchen Tuchten 
fi) nad) Kräften mit Zigarren zu re= 
bandhiren, wobei, befonders bei dem ge- 
genjsitigen euergeben, Bilder zu Ta= 
ge traten, die jeder Moimentpihotograph 
Begierig aufgenommen hätte. Diesmal 
feider fehlte diefe fonft jo unvermeid- 
fie Spezies gänzlich. Als die Gläfer 
geleert, verabjciebete man fishimit fe- 
stem Händedrud und freundlichen Wor- 
ten bon einanlver. Der verwundert 
dreinſchauende franzöfifche Grenzpfahl 
aber trug noch lange Zeit in Geltalt 
Der um ton gefchichteten Flafchen und 
Släfer die ftummen Zeugen Diejes echt 
= Iameratvfchaftlichen Verkehrs. Man 
Matte das Gefühl, nicht als wenn Hee- 
resangehörige zweier fühl nebeneinan- 
der lebenden Völker zufammengetroffen 
wären, jonbern al3 wenn, wie das bei 
uns im Manöver fo oft gefchieht, zwei 
Negimenter der gleichen Farbe fich be- 
grüßen und befreundben. Alle, die Zeu- 
gen dieſes hübſchen Auftrittes maren, 
haben gewiß den ſtillen Wunſch mit 
nach Hauſe genommen, die Begegnung 
von Angehörkgen des deutſchen und 
franzöſiſchen Heeres möge ſtets ſo 
friedlich und freundſchaftlich verlaufen. 


Wenn man den Schuupfen hat. 


Aus einem ſoeben in Lemberg erſchie— 
nenen Memorienwerk „Menſchen und 
Greignifje der Jahre 1861 bis 1865“ 
bon Oberft Strus theilt das Neue Wie- 
ner Tageblatt folgende Anekdote mit: 
Muramier hatte feinen Hofhiltoriogra= 
phen, General Balilius Ragz. Diefer 
ee mahm im Jahre 1857 an der Enthül- 
= Yung des Denfmals Nitolaus’ I. in Pe- 
tersburg Theil. Gzewfin, der budlige 
Minifter des Kommunilationsweiens, 
bradte zur Feier eine große Kifte mit 
Münzen aus der Zeit Nikolaus’ mit, 
die in der Bafis eingemauert werden 
follten. In dem Augenblide der Ein- 
mauerung 30g General Racz — er jtand 
in der näcditen Nähe des Zaren und 
hatte den Schnupfen — fein Tafchen- 
tu und ... ein neuer goldner Halb- 
imperial fiel tlirrend zu Boden und 
rollte zum Denkmal hin. Niemand 
büdte ih; der Zar blidte drohend auf 
jein Gefolge. . . nad) der Zermonie fand 
da3 Goldjtüd feinen Eigenthümer und 
E fiel einem Arbeiter zu. 





NZURALGIA und schnliche Leiden 
ist der unter den Nee medizinischen 
| N GESETZEN A 


/brikant Commerzienrath Dr. Richter, Firma 
F. Ad. 336 Co.,17 Warten St., NEW YORE. 
.29 GOLD zo. MEDAILLEN 
B Filialhaeuser, Eigenes Glasshuetten, 
250 und 500. Zu haben in Chicago bei 


„ H. Schroeder, 465 Milwaukee Ave. 


Bruno H. Goll, 661 W. 12. Str. 
Coitzau, 216 


„Abendpoft“, Chicago, 


| Offen Samiftag e The Hub I 
Abend bis MR = | | Bi hat feine # 
10 Ahr 30. = DE Er — — Zweiggeſchäfte. 

* a N I a NA een 


Nordweit:Ede State und JZadfon Str. 


Ein weiteres großes Greigniß! 
Cin meiterer großer Verkauf! 


Miederum tritt The Hub vor das Publikum von Chicago — mit einem Verkauf von riefigen 
Proportionen — weldher, da er gerade zu Beginn der Herbitiaifon fi ereignet— von außer— 
ordentlicher Wichtigkeit für die Bewohner Chicagos und Umgegend fein wird. 


Die Herren Bilmerding, Morris & Mitchell 


verfauften am Dienftag, den 14. Auguft, in ihren Lagerräumen, 64 und 66 White Str., 
New Hort, 


Auf zwangsweiſer und öffentlicher Auktion 


Das gefammte 8200,000 Lager von Jünglings, Knaben und Sinderkleidern eines der 
größten Yabrilanten New Ports. 


- vertreten durch den Eigenthümer — Herrn Henry E. Levi — Taufte zu 
be Hub—.zurions-weeiten“ — (Ahr mwiht, was Das bedeutet) einen großen 
Theil der ausgemwählteften Partien -— jo billig — fo viel unter den Original- 


Herftellungspreifen — daß wir im Stande find, diefen ganzen, ungeheuren Einkauf 
zu Preifen, 


Ein Drittel bis zur Hälfte niedriger 

zu offeriren, al& für ähnliche Waaren von anderen Ghicagoer Kleiderhändlern verlangt wird. 
Der Raum geftattet uns nicht, die fammtlichen glänzenden Bargains diefes Verkaufs anzu— 
führen—jedod) wollen wir eine genügende Anzahl hervorheben—um jedem dentenden Mann 
zu zeigen, daß diefer Verkauf—welder Samftag Morgen um 8 Uhr beginnt— Die größte 
Geld iparende Gelegenheit Der Neuzeit bietet. 


Herbſt-Ueberzieher. 


Wir legen am Samſtag ein großes Quan⸗ 
tuen leichter und mittelſchwerer Ueberzieher 
zum Verfauf aus, die zu jo niedrigen Preifen 
gefauft wurden, daß wir jest im Stande find, 

tejelben zu niedrigeren reifen zu verkaufen, 
als wir jeldft unter normalen Bedingungen 
im Wbolejale für Waaren ähnlicher Qualität 
bezahlt haben würden. Wir erwähnen; 


Poſitiv reinwollene Herbſt⸗ 
Ueberzieher für Männer— 
mit ſeidenem Aermelfutter 
gemacht erſter Klaſſe in je⸗ 


Phänomenale Bargains 


In Männer-Anzügen. 
Einfach u. doppelknöpfige Herbſt⸗ 
58.00 


Fhänomenale Bargains 


J In Knaben⸗HKleidern. 


anzüge für Männer, in rein wol⸗ 
lenen Caſſimeres und Cheviots — 
gewöhnlich werth von$12—$15— 
während dieſes Verkaufs 


Reinwollene und echtfarbige 
Herbſtanzüge für Männer Serge 


59.00 


eine Kammgarn u. Govert 
LothHerbft-Heberzieher jür 
Männer—einige davon ganz 
mit Serde gejüttert, nicht 
einer in der Partie, der nicht 
mwenigitend $20 werth ift, 

einige Togar $25—während » 9 
dieſes Vertaufs nur........ 

und Weite für Männer— 
don einer Qualität, die immer 
für $15 biß $18 verfauft mwirrde 
—da wir diejelben zu einem 
Yächerlih niedrigen Preije ges 
Lauii haben, offerirt The Hub 
fie Samftag für nur.......... 


. 
Männer-Hoſen. 

Feine reinwollene Hofen—in ben 
seuelten Herbftmuftern-geichnit« 

ten und gut gemacht. $4 werth — 52 95 
während die)ed Verlaufß. ...... T 
Hübihe Caffimere Dreß-Hofen 
für Männer—feine Waare—eles 
gante Mufter-ausgezeichnete Ars 
beit; mt anderen Worten, wirt: 
liche 5 und $6 Hojen— während 
diejes Verkaufs für 


Ausgezeichnete Männer-Hofen— 
aus feinjten imbortirteit u. eins 
heimijhen Gajfimeres und Wors 
fted8 gemaht— völlig 87 und 88 
werthH—und den beiten auf Bes 
ftelung gemachten $9 und $10- 
Hofen aleiy — während bdiejes 


Verkaufs nur 
Hüten. 


Bhänomenale 
Bargains in 
Wir werden Santftag zum erften Male in dies 
fer Saifon verjciedene Früh: Moden in Derby: 
und Fedora » Männer - Hüten zum Verkauf 


bringen, die neuejte Herbitmode, bie nody bei In dem Cloaf Dept. 


Niemand,ſonſt in Chicago ausgeſtellt find: — i 
jonf 8 gef ſi Wir offeriren zwei außerordentliche Bar⸗ 


Maänner-Fedora-Hüte — in ſchwarz und ains, die für Jeden von Intereſſe ſind, der 
braun—ganz mit Seide ausgeftattet— hr wers Kinder au Se bat. I fe ft 3 


det ſie in einer Woche oder zehn — 

Tagen in reguſären Hutlaͤden 81 98 100 Kinder· Hexbſt· Jackets. aus 
+ feinem marineblauem Jınperial 

Männer: Derby: Hüte — Yu ihwarz ıı. fars 


Phänomenale Bargains 


In Ausſtattungs⸗ 
Waaren für Männer. 


Nachtgewänder für Männer — von 

feiner Baumwolle gemacht — fancy 

beſetzte Kragen, Manſchetten und 
Taſchen — durchgängig umgelegte 

Säume —52 Zoll lang geſchnitten — Ic 
guter Werth $L—Samitag für 

Weiße Dreb » Hemden — Ieicht bes 

Ihmugt dur Anfaffen, aber fonft 

bon $1.25 bi3 $1.50 wertH—eine dolle 


Auswahl von Größen — zum Verkauf 45t 
SS eeueee....... 


Madras⸗ 


87.50 


83.50 


und Caſſimeres gemacht—Alter 
4 bis 8 — in ſehr hübſchen Mo— 
den — volle 83 und $4 werth — 


Flanell⸗ Orford» und 


Sattines-NRegligee-demden für Mäns : 
ner — früher jür $1, $1.25 und $1.50 R N 
verfauft—um zu räumen—Samftag 50€ 
Auswahl 

erbitslinterzeug für Männer—aus 

olle, Eafifimere und naturgrauen 
und braunen Miihungen—eine Qug= 
lität gut werth und überall in Chi« 
cago für $1.25 verfauft—Samitag... 


Samflag it Kinder-Tag 


Lange Hofen-Anzüge für Anaben—Aiter 14 bid 
19 Jahre — von braunen wollenen Diagonal 
Eheviot3 gemadht--doppelbrüitig zugeichnitten 
—gemadht und audgejtattet wie 
irgend ein Anzug, der je in Cht- 
caao für $7 und 83 verkauft > 
wurde—Samijtagspreis 
Lange Hofenanzüge für Krraben—Alter 14 biß und Gajfimere, einfad; und do» 
19 So * vo hübiepen arauen Caſſimeres —— ses uns Res 
und Diagonal Cheviots gemadht — aud dop= vn. u ıyeD 2. er > 9 75 der Hinficht und vi 
pelveihig zugefchnitten—ebenjo En unter $15 bis $18 zu ha= + e nie biöher 
qut wie irgend ein Knaben-Ans en, während diefes Berfaufs.. für ah ad = zent 
Be  ı on i i - ö —ım 
zug, den Fhr je für $10 fauftet 56.95 eine Tricot u. feidengemifchte hreud diejed Verkaufs 
—Eamftag für Bus Worited um —— 
5 3 * { i un ten 
. Sehr feine Jange Hofen-Anzüge für Knaben— nneranzüge—in den neue 
Alter 14 bis 19 Yahre--von feinen imvortixten ei und eg Te 
CHeviots und Dieltons gemaht—nach der neues Fchäft du Der Stabi Anter 820 00 
ften Mode zugefchnitten — eine } - KR 2 50 
Qualität, welde man gewöhn« r DEN ‚ejes Ders nn 
lid nicht zu $15 erhalten Fan — i 4 
Camitag zu..: Voller Geſellſchafts-Rock 
2 Stück⸗ Anzüge für Kinder — Für jedes 
Alter von 5 bis 15 Jahre—voı 
dunfelbraunen farrirten woll. 
Cheviot3 gemacht—garantirter u 
Werth 8 —Samitag für 
2 Stüd-Anzüge für Kinder — Alter 5 bis 15 
SHahre-vou jhönen grauen Dias 
gonal Eheviots gemadht—io gut 
tvie die, für weldye yhr gemöhn« > 
lich 85 bezahlt— Samiftag für... 
2 Stüd-Anzüge für Kinder — Für jedes Alter 
von 5 bi8 15 Jahre — von jehr hübichen, Klein 
gebrochenen Plaids, aucd in eınfach jchwarzen 
Saffimeres und Chepiots—in Mode, Ausitat- 
tung und Arbeit jedem Anzug 
überlegen, den Ihr in Diejer 
Stadt für 86 und 57 kauſen — 
könnt ⸗Samſtag für 
Reefer⸗Anzüge für Kinder, mit breitem Ma— 
troſen⸗-Kraͤgen — von reinwollenen Cheviots 
51.95 
Neefer- Anzüge für Kinder, mit breitem Mas 
trojensftragen— Alter 4 bid 8— 
hübjh_ausgeitattet—requlärer 81 45 
J 


84.50 


Preis 82.50 bis 88.00. Samſtag 
nur 59: Ä 


Phänomenale Bargains 


In Mänuer-Schuhen. 


The Hub zeigt für Samſtag einen Ver— 
kauf von Männerſchuhen an, welcher alles 
bisher dem Chicagoer Publikum Angebotene 
in den Schatten ſtellen wird; denn während 
der Preis ein äußerſt uiedriger iſt, iſt die Qua—⸗ 
lität der Schuhe garantirt eriter Klafie und 
nicht zu dergleichen ımıt der irgend welcher zu 


68 


$s—um alle, die noch übrig find, 
loszuichlagen, haben wir für 
Samftag den außerordentlich. 
ften Preis angefeßt für die Aug» 
RL. RE 


Norgdeutscher Lloyt 


Regelmäßige wöchentliche Poft-Dampiichifffabrt von 


Baltimore nah Bremen 
— bireft — 
Sommer: und Serdft- Abfahrten 
von Baltimore: 
vb. 8. — 18., Sept. 19, 


mit 83 marlirt finden-Samijtag — 
u en ın Zub — Alter 4 bis 14 Jahre— 
einem ähnlichen Preis verfauiten Schuhe. zus n Samitag zu dem phänomenalen 
= u ig—bie nenejten und hübfceiten Schattiruns WE en eecns Sahensee 
Deine Inhfsskies man jamasıe Kalb: en, die Zhr je geiehen habt—in jeder Hinlicht ” e 
leder:Schuhe für Münner— In Eongreß- 0 gut als die Hüte, für welde @ Feine Reefer-Jacdets für Kinder, 
een die Hutläden $4_ verlangen— 52.48 in allen Farben und Wuftern, 
© var Bi i 3 n Ber \ 
wie irgend ein 3 Schuh in 52, 00 — EDE— — —— ————— 
Chicago, Samſtagspreis nur.. Blaue ug für Männer und Knaben 
—um Die neuen Serbi r ⸗ 
Hier iſt eine Gelegenheit, welche Keiner en—offeriven ———— 49t 
unbenutzt vorũbergehen laſſen ſollte. fären 75 Sorte Sainjtag für 


51.98 


42 Züge täglid. 
Beit: 35 Minuten, 
Aud wird bald die 

elektrische Bahn 

Saufen. 


Wir haben 
Kirden, Schulhäns 
fer und feine 
Woßnhäufer. 


Lotten nur 5200, 


Werden bald Doppelt [o viel 


"werth fein. 


Eine hiibfche anziehende Subdivifion an der Kreuzung der Chicago u. 
Northweitern: und Wisconfin Central:Eifenbahnen, anfloßend an das 


ſchöne 


DESPLAINES. 


Lotten nur 5200. 


Erſte Anzahlung nach Belieben des Käufers. 
Reſt 81.00 per Woche. 


Kein beſſerer Platz in der Nähe Chicagos 


zu finden für Geldanleger und Heimſtätteſucher. 


Kommt nächſten Sonutag mit uns und wir wollen Euch etwas 
zeigen das Ihr ſicher bewundern werdet. Wir veranſtalten tägliche Er: 


kurſionen. 
verlaſſen den C icago & North Weſtern Bahnhof, 


Unſere Sonntagszüge Ede Wells und Kinzie Str. (hält auch an Clybourn 


unetion) 1. 30 Nachm. jeden Sonntags, ob Regen oder Sonnenſchein. Frei 
— In unferer Office ir am Bahnhof, 15 Din, vor Abgang des Busen Komm üke, 


UTITZ & HEIMANN, 


531 bis 535 UNITY BLDC. 


Dt. 81. 
Nov. 7. 
Nov. 21, 


„Beimar‘‘ Sept. 26. 
„Dresden“ Ott. 1o. 
„Stuttgart““ Dtt. 17. Nov, 28, 
„Gera‘' Dit. 24, Dez. 5. 


Erſte Kajüte 850, 865, 880. 
Nach Lage der Plätze. 
Die obigen Dampfer ſind ſaͤmmtlich neu, von v 
lichſter Bauart und rang, ’ ** 
Salons und Rajütenzimmer auf Deck — 
Elektrifhe Beleuchtung in allen Räumen. 
BZwiichended zu mäßigen Preijen.— 
Weitere Austunft ertheilen ; 
U. Shumader & Eo,, 
General-Agenten, Baltimore, ML 


3. Bm. ermenburg, 
78 Fi . a Ins. 
Ober deren Vertreter im I * * > 


THIS 


heitsfällen. 


u⸗onp ⸗eↄ cooe Z 12q 129191798 
Q395 sau aun nalpraylad uabunzuvꝰ ↄ 


Keine Zahlungen verlangt in Krank: 


Is the exact reproduction of one set up 
nearly a half century ago by the JESUIT 
Missionaries tothe FLATHEAD INDIANS 
in Montana. It is upright in the ground 
in front of an old church in which these 
Indians have knelt and worshiped for 
Lo, all these years. — 
The history of this old Indian Mission 
of ST. IGNÄTIUS is very: interesting. 
Send Cuas. S. FEE, Gen. Pass. Agent, 
Northern Pacific R. R.,at St. Paul, Minn., 


Kinderwagen » Fabrik, Rechts auwãlte. 


c. T. WALKER & CO. 
199 OST NORTH AVE. 
Mütter Tanft Eure Rinde 


Chicagos. 
Rd Iten einen 3 


Joun L. RoDGERS. 


Coldzier & Rodgers, 
Bedytsanmwälte, 


ei find je 2 
ER EEE | Medgie Building, ZAEETETSN, 
| ‚Aemmeen | MAX EBERHARDT, Nrerensriäte, 

ar x 


— 
’ * — 


ger Ihirm 


zu 
——— 
bejorgt. 


Sefet die Sonntagsheilage der Adendpof. 


Freitag, den 24. Auguft 1894. 


“uf 


en 


ORIGINATOR 


y ; 


STATE.ADAMS AND DEARBORN STS,“ 


Leſet diefen Brief! 


ER 


11 
F 


— 


The Fair, 


Gentlemen! 


— 


PRICES. 


— — — — 


ug 
Sy 


"Kurven 
»-nsen 
AUVINGETEM, 


a er .S 
3oYS,YOUTRS & CHILDRENS CLOTHING, 


USE Auguse 17m, _ Zpo 


we have ddcided to gaeeapt your offer öf fourty- 


rive cents on the dollar for our entire stock of Mens, Youths, 


Boys and Chilärens Sujtg, Owrcoats and Pants, amounting to 


867,394.505 


567,3943° 


respeotfully, 


werth neuer, modifcher 
Männer-, Rnaben: und Rinder: 


...„ KLEIDER 


Bett zum Berkfauf zu 45c am Dollar, Nie waren Kleider jo bil: 


fig — fauit jet und fpart mehr als die Hälfte. 


Zweifad den 


Werth Eures Geldes an allen WBaaren — Seht diefe Bargains! 


Männer: Anzüge— Doppelte Kuopfreihe, durhaus reinwollene fchottifche Cheviots, hübfche Mufter, mit 
fancy Worſted Futter, regulär werth 812, Verkaufspreis......................... 


Männer: Anzüge—Einfahe Knopfreihe, dunkel gemiſchte Stoffe, dauerhaft gemacht und ausgeſtattet, 


garantirt ſich gut zu tragen, ein regulärer 87 Anzug, Verkaufspreis 


Männer-Anzüge—Ooppelte Knopfreihe, blau und braun gemiſchte Cheviots, fanch Worſted-Futter, würden 


regulär zu 818 verkauft werden, Verkaufspreis 


Männer-Anzüge—Echte importirte franz. Worſteds und ſchottiſche Tweeds, einfachknöpfige Sacks und 


Cutaway Frocks, ſehr elegante Waare, werth regulär 825, Verkaufspreis 


Knaben⸗AnzügeAAlter 4 bis 14 Jahre, doppelknöpfig, dunkel gemiſchte Stoffe, gute Schulanzüge, die regu— 


lär für 82.50 verfauft werden, Berfaufspreis 


Knaben: Unzüge—Alter 4 6i3.14 Jahre, boppelfnöpfig, qraue und braune Plaid-Cheviots, garantirt nicht 
zu reißen, ftarfe, dauerhafte Schulanzüge, die regulär für 85 verkauft werden, Berfaufspreis 


Knaben: Anzüge—Alter 4 bi 14 Jahre, einfach: und doppelfmöpfige fchottijche Tweeds, graue, braune und 


blaue Mijchungen, die regulär für 87 verfauft werden, Berfaufspreis 


Zange Hoffen: Anzüge für Angaben— Alter 13 bis 19 Jahre, einfach: und boppeltfnöpfig, pofitiv 
reinwollene Cheviot3, mittlere und dunkle Farben, wurden nie für weniger, alö 89 verfauft, Berfauftäpreis.... 


Zange Hojen: Anzüge für Knaben— Alter 11 bı3 19 Jahre, 20 verichiedene Mufter zur Auswahl, 


alles dunfle Mifchungen, welche regulär für 86,50 verfauft werden, Berfaufspreis 


Knie-Hofen— Alter 4 bis 14 Jahre, 25 Dugend reguläre 50c-Kniehofen in verſchiedenen Muſtern, 
DERIEHEERERTE eeaeee LEEREN aN — 


53.37 
52.98 
57:98 
512.88 
$1.09 
52.19 
53.59 
54.87 
52.98 

18€ 


Kauft die Meberzicher jebt, da Jhr fie zu folgenden Breifen erhalten Tünnt, 


Gape:tieberzieher für KHinder— Alter 4 bis 14 Jahre, werth 83.25, 
f 


Blaue und fhwarze Chinhilfa:Heberzicher für Knaben— Alter 13 bis 19 Jahre, 


werth 85.50, für 


Blaue und Ihwarze Chindhifastleberzicher für Männer — Größen 34 bis 42, 


wertb 


Schiffskarten 


Gelegenheit 


jetzt noch 
„oo American Line 
— — von und nach — 


Hamburg, Bremen, Antwer⸗ 
pen, Rotterdam ꝛc. 


mit direkt. Dampfern nach 

8 6= Hamburg, Bremen, Antz 

mwerpen und Rotterdanı, 

Preife find im Steigen, Rommt fuel, 
Sparbanf: 5 Prozent Zinfen. 

KEMPF & LOWITZ, 


155 WASHINCTON STR., 
Dajelbit: 


Notariats: Amt 


— zur Anfertigung von — 
Bollmachten, Zeitamenten und Urkunden, 
Unterfuhung von Wbjtraften, Ausftelung don 
Beifepäfien, Erbidhaftsregulirungen, Bor: 
mundthaltdiaden, jowie Golleftionen und 
Nehtsfachen jeder Art.— Für Unbemittelte grätis. 


155 WASHINCTON STR. 
EI Sonntag Vormittags geöffnet. imilj 


Billiger als je! 
Sach) und von Europa. 


Kommt jofort zu 


Hl. CLAUSSENIUS & (0., 


Generalagenten des Rorddentfhen Sloyb 
80-82 Fifth Ave. 


Konsul H. CLAUSSENIUS, 
über 17,000 Dollmachten billig und fchnell 
eingezogen. —R 


— — 
Möbeln, Teppiche, Oefen 
und Hans- Ausflatiungswaaren von 


—2222 ........ 


Finanzielles. 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfie Sypothefen in Meinen und großen 
Beträgen ftets an Hand, jalj 


Geld ‚zu verleihen auf Grundeigenthum. 


Schubverein der Hansdefiker 


. gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


E. 6. Schulenburg, 3108 Wentworth Ava 
Terwilliger, 794 Milwaukee Ave. 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 


Branch 
Oflices 
A F. Stoite. 3654 S. Halsted Str. 


3513.00 


mit Schneldampfern nad 
Samburg, Bremen, Antiwers: 
pen und Rotterdam. 


Kauft Eure Shhiffäfarten jest. da die Preife bald 


erhöht werden. 
DWechſel und Bolt:AUnszahlungen. 


Kollektionen von Erbſchaften. 
Oeffentliches Notariat. 


General-Pallage-Agenten, 
62 8. CLARK STR. 
Offen Sonntags von 10 bid 12 Uhr. 


Schiffs Karten 


Deutſchland 


sı3_ 
Kopperl & Co., 
Genñeral⸗ Paſſage⸗Agenten, 

Bi WASHINGTON STRASSE. 


bw 


* 
Sonuaas aen don 10 Ude Dorm. did 1 Uhr Radm 


Finanzielles. 


BankGeſchäft. 


mn 


Wasmansdorf & Heinemann, 


145—147 Oft Randolph Str. 
Sinfen bezahlt auf Spar-Einlagen, 


G [d zu verleihen 
e auf Grundeigenthum. 
MORTGAGEN *"" Ges za vertansen. 


SDepofiten angenommen. Zinfen, bezahlt auf 
Spareinlagen, Bollmachten ausgeftellt. Erbihai: 
ten eingezogen, Baliagefheite von und na 
Europa x. — Sonntags offen von 1ö—12 Bounittags. 


zu verleihen im beliebigen Summen von $500 aufwärts 


auf erfte Hypothefen auf Ehicago Brundeigertthum. 
Bapiere zur fiheren Kapital-Anlage immer vorräthig, 


- ES. DREYER & CO., mu 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str, 


E. CO. Pauling, 


149 Sa Salle Str., Zimmer 15 und 
Geld zu verleihen auf Grund 


eigenthum. Erfte Hypotheten 
zu verkaufen. * 


WILLIAM IOBa 60. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro,, 
120 LA STR.., 
auf Ehicage Hrund- 


Verfeihen J eigenthum. snii 
Verkaufen erfle Meriguges. Bay” 


beit garantirt 


ADOLPH LOEB, 


152 LASALLE STR., 


” verleiht. 
Geld auf Grundeigenthuin. 


“u 2 iiperheiden gu vertaufen · ¶ In) 





